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Am Ende Ml der Sie « !
2er Ziihrer sprach in München zu seiner Allen Garde - Gewaltige Kundgebung fanatischen Siegeswillens

Rd. München , 8. Nov . Auch an diesem 8 . November , dem 20. seit jenem Abend im
Bürgerbräu , an dem Adolf Hitler den Ansbrnch der nationalen Revolution verkündete , weilte
°er Führer am Montagabend unter seinen alten Kameraden in München , wo wie alljähr -
nch die Marschierer von 1928 und mit ihnen die führenden Männer von Partei und Staat
tm Liiwenbrünkeller z» einer Gedenkstunde für die Toten des 8. und S . November z» fam -
meugetomme » waren . Er nahm auch diesmal die Gelegenheit wahr , zu den Getreuesten
«einer Anhänger zn sprechen , In einer ausrüttelnde « Rede rechnete er mit den Gegner » des
Reiches ab und zerpflückte mit schärfster Ironie die Siegesmeldungen der feindlichen Agitation .
Erneut gab er seiner sanatischen Siegesgewihheit Ausdruck . Am E » de stehe der Sieg !

Kann man diesen alljährlich wiederkehrenden
ldend im Löwenbi ^äukcller überhaupt wieder -

-ieben ? Kann man es überhaupt schildern , die -
>es Treffen der Alten Garde mit dem Führer
und seinen Reichsministern , Reichsleitern und
Führern der Parteigliederungen ? Dies in
> ' orte zu fassen , jene besondere Stimmung , die
M dieser Stunde die Tausende , die sich alljähr -
" ch hier einfinden , erfüllt ?

Da fitzen die alten Marschierer
Ter Saal ist hell erleuchtet . Von den Wän -

° en hängen die alten Fahnen der Bewegung .
Alle , Plätze sind besetzt . Ta sitzen die alten
Marschierer , das rote Band des Bluiordeuö
tut Knopfloch . Sie tragen ihr verwaschenes ,
verblichenes Braunhemd iuie damals , die
ßtatie Windjacke , viele auch die Uniform der
-Wehrmacht . Und - sind ihre Köpfe auch grau ge -
forden , ihr Herz ist jung geblieben . Ein
Händeschütteln , ein Begrüben alter Käme -
*®öen , ein Winken von Tisch zu Tisch , ein" vpfezusammenstecken , ein einziges Brodeln
" n Saal .
, Zu ihnen , den alten Kämpfern , dem Stoß -
^ upp '

Mols Hitler und der traditionellen
^ terneckergruppe haben sich die Ehrenzeichen -
Vger und alten Parteimitglieder des Kreises
München gesellt . Den Hinterbliebenen der To -
^ » ■uom 0 . November 1923 und oom 8. No -
Amber 1939 sind Ehrenplätze eingeräumt . Die
^ieichsleitxr und Gauleiter sind zur Stelle , die
Obergruppenführer und Gruppenführer der

ff . des NSKK . und des NSFK . und als
Ehrengäste ferner die Reichsminister , Staats -
Mretäre und zahlreiche hohe Offiziere der
Wehrmacht .
. « o ist auch in diesem Jahre wieder alles zu -
' ammen , wenn man auch erneut wieder dichter
° u >ammenrücken muh . um die Lücken zu füllen ,°.' e dieses letzte Jahr gerissen hat , denn wieder
^ >>d es weniger geworden , wie jedesmal , wenn
«ta » wieder zusammenkam seit jenem Novem -
° er 1923. Denn bei jenen ersten Blutopfern an
£f r Feldherrnhalle ist es ja nicht geblieben
>̂ ele gaben ihr Blut auch später für den Sieg
. vrer Bewegung hin . Nicht zuletzt auch in die -

Kriege , der viele der alten Marschierer
wiederum vom ersten Tage an dabeisah . So
tellt die Blutfahne , die hinter dem Redner -

vodium aufgerichtet ist . vor det mit Grün
?ollig verkleideten Bühne , mehr als ein Stück
' ener Tradition dar . die heute in den Herzen
? ? r . .Alten " und aller ihrer Kameraden leben -
i l 8 ist wie nur je . — sie ist das Symbol des
Kampfes der Bewegung schlechthin , eine stille ,
^ «dringliche Mahnung , ein Schwurfinger , es
? e« en gleichzutun , die damals als ehrliche Sol -
^aten die ersten Blutzeugen der Bewegung
wurden .

In Erwartung des Führers
. Kein Wort steht davon auf dem Programm ,
° aß der F ü h r e r kommen wird , und doch weiß
f
3 teder , er wird da sein , er wird sprechen . Die -

Gefühl ist unumstößlich und steht felsenfest .
Je® steigert die Erwartung ins ungemessene .
^ .a>on als der Reichsmarschall den Saal betritt ,

rzch etwas von dieser Spannung , und mit
^ belnden Sieg - Heil - Ruseu empfangen sie ihn .
' ledermann , spürt es , wie er ihnen Herzens -
!̂ ahe geblieben ist , der erste Führer der SA . .
° e» ersten Männern der SA .
^. Dann erscheint der Führer selbst . Einige
7-akte des Badenwciler Marsches kündigen ihn
£n - Alles ist aufgesprungen . Stehend erwarten
!?e Adolf Hitler . Es wird still im Saal ^ Was
I' ch dann vollzieht , zum zwanzigstenmal seit
jenen , historischen Abend im Bürger -Bräu , ist
">e ein Bulkaltausbruch . Mit erruptiver , ele -
wentarer Gewalt bricht es aus den Tausenden
hervor , als der Führer durch ein Spalier sei -
" er Getreuen , durch ein Spalier emporgerisse -
" er Hände auf das Rednerpodium zuschreitet .
». Minutenlang tost dieser Jubel durch den
^ aal . Ex schwillt an und ebbt wieder ab und
»usendfach wird der Führer gegrüßt , er selbst

^ ußt immer wieder zurück . Ein Lachen steht .
L seinem Gesicht , eine ruhige unerschütterliche
^ ' cherheit , als er seine Reichsleiter und Gau -
°" er begrüßt , jeden einzelnen mit Handschlag ,

immer wieder zu seinen alten Kameraden
.. . ^uberwinkt , deren Sieg - Heil -Rufe kein Ende

wollen .
sie alle , die diesen Saal heute füllen ,'" Vfinden , spricht Gauleiter Wiesler deut -

lich aus : Es ist der schönste Tag in unserem
Jahr , rust er aus , und der Jubel , der ihm
antwortet , beweist , daß dieses Wort den alten
Marschierern aus dem Herzen gesprochen ist,
daß sie beglückt sind , den Führer auch in diesem
Jahre unter sich zu sehen und seine starke Ka -
meradschast zn spüren , die ihn selbst in die -

fem Jahre für Stunden aus seinem Haupt -
quartier sich entfernen und seinen Kameraden
in München zugesellen läßt .

Dann spricht der Führer
Unbeschreibliche Freude umrauscht den Füh -

rer am Podium . Es ist ein Willkommenssturm
ohnegleichen . Dann horcht in lautloser Stille
und Andacht die große treue Kämpferschar der
ruhigen und sicheren Stimme ihres geliebten
Führers , der die Blicke seiner Männer auf das
ungeheure , gewaltige Geschehen der letzten
dreißig Jahre seit 1914 lenkt . Die heiljge Un -
bezwingbarkeit und Opferstärke , das Heilig -
Unerschütterliche der Treue , Liebe , Verehrung
braust donnergleich dem Führer noch einmal

entgegen , als er von der schönen Erinnernn «
an die heutige Stunde sür sich und von der
k l a r e n . Er k e n n t n i s des National -
sozialismns um den Sieg spricht . Be -
dingungsloses Vertrauen , bedingungslose Ge -
folgschaft des durch ihn stark und groß gewor -
denen Volkes tragen die Heilrnse am Schluß
der Rede des Führers in sich , ein Vertrauen ,
wie es noch keinem Manne an der Spitze einer
Nation größer und überwältigender jemals zu -
teil werden konnte .

Erhebend und unvergeßlich diese Minirten ,
die als ernst und nüchtern bekannten Männer
sind aufgesprungen , haben die Arme zum
Grub erhoben und rufen mit feuchtblanken
Augen stolz und beglückt „Heil " um „Heil ^

Schepmann Stabschef der SA.
* München , 8. Nov . Die nationalsoziali¬

stische Parteikorrespondenz meldet :
Der Führer hat mit Wirkung vom g. No -

vember 1943 den bisher mit der Führung der
Geschäfte beauftragten Stabschef Sch e p m a n «
zum Stabschef der SA . ernannt .

nicht endenwollend ihrem geliebten Führer zu -
dem treuesten Kameraden , ^ dem sie alle die
Hände drücken möchten , dem gröbten Manne ,
den Deutschland je besaß , der es aus Not und
Tod zu Licht und Leben in das Reich der deut -
schen Sehnsucht führt . Unermeßlich ist unsere ,
seines ganzen Volkes Treue zu ihm .

Sie letzte Schlacht allein wird die Entscheidung bringen!
* München , 8 . Nov . Bei der Kundgebung im

Löwenbräu führte der Führer aus :
Meine Parteigenossen und Parteigenossinnen !
Deutsche Volksgenossen !

Knapp den dritten Teil eines Menschenlebens
umfabt die Zeit , die feit dem Tage vergangen
ist , dessen wir uns heute erinnern und kür
dessen Feier ich auf wenige Stunden in ihre
Mitte zurückgekehrt bin . Und dennoch gibt es
kaum eine Epoche der Menschheitsgeschichte , die
in 20 Jahren so gewaltige , weltbewegende und
Völkerschicksale gestaltende Ereignisse umschließt .

Es ist zweckmäßig , sich in großen Zügen das
damalige Geschehen zurückblickend zu vergegen -
wältigen .

So kam es zum November 1918
1914 : Das Deutsche Reich ist eine konstitutiv -

nelle , also parlamentarisch -demokratische Mo -
narchie . Durch zahllose Breschen ist das Juden -
tum in den Staat , das politische Leben sowie
besonders in die sogenannte führende Gesell -
schast eingedrungen , die Wirtschaft wurde auf
vielen Gebieten seine ausschließliche Domäne .

Die politischen Absichten des damaligen Rei -
ches waren nur auf Erhaltung des Weltfrie -
dens eingestellt . Demgemäß ist die nationale
Widerstandskraft weder personell noch materiell
im möglichen Umfange ausgenutzt worden .
Schon die blohe Tatsache , daß das damalige
Reich — trotz fast 30 Millionen mehr Einwoh -
nern als Frankreich — sogar zahlenmäßig eine
geringere Heeresstärke besaß , widerlegt am be -
sten die später aufgestellte Behauptung , der
Friede wäre durch diesen Staat damals bedroht
gewesen . Die Einkreisung Deutschlands ver -
folgte keinen anderen Zweck als den von zahl -
reichen Engländern ganz offen ausgesproche -
nen , nämlich : das Reich als die organisch
stärkste europäische Kraft durch einen Koali -
tionskrieg genau so zu vernichten , wie Eng -
land in Jahrhunderten vorher erst Spanien
dann Holland und endlich Frankreich in lang -
wierigen Kriegen bekämpft hatte . Die kleine
britische Insel , die durch zahllose Kriege sich
allmählich ein Viertel der ganzen Erbober -
fläche unterworfen hatte , verzichtete trotzdem
zu Beginn und während des ersten Weltkrieges
nicht auf die alten abgedroschenen moralisieren -

den Phrasen , die England bisher noch in jedem
Krieg begleiteten : „Kampf für Freiheit der
kleinen Völker !" „Kampf für die Neugestaltung
der Welt im Sinne der Gerechtigkeit !" „Kamps
sür Demokratie !" ,^ ampf für die Gleichheiten
aller Raffen !" und ähnlich schön klingende
Phrasen mehr . Trotzdem eine gewaltige Welt
Übermacht auf das damalige Deutsche Reich
drückte , wurden an keiner Stelle dagegen ent -
scheidende Siege errungen , so daß der endgül -
tige Zusammenbruch weniger dem Wirken des
Schwertes als vielmehr dem Einfluß einer
zersetzenden Propaganda zuzuschreiben war .
Ein amerikanischer Präsident gaukelte dem da¬
maligen demokratischen Deutschland in 14 Punk -
ten das Idealbild einer neuen Weltordnung
vor . Das Volk war politisch zu wenig geschult ,
um durch dtefe » Dunst und Nebel hindurch -
blicken zu können . Und vor allem : Es war
zu wenig gewitzigt im Ernstnehmen demokrati -
scher Versicherungen . Die Staatsführung be -
stand aus Schwächlingen , die . statt pflichtgemäß
bis zum letzten Atemzug zu kämpfen , den
scheinbar leichteren Weg des Ausgleichs und
damit der Unterwerfung betrat . Sie wurde da -

Erbitterter deutscher Widerstand im Kampsgebiet von Kiew
Sowjetische Kräftegruppe südlich Nikopol zerschlagen — Heftige Kämpfe an der füd italienischen Front

* Aus dem Führerhauptqnartier ,
8. Nov . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

In der Landenge von Perekop hatten
auch gestern die mit starke» Kräften geführten
Angriffe der Sowjets nnr geringe örtliche Er -
folge . Seit Tagen bewähren sich in diesem
Frontabschnitt besonders das brandenbnrgifche
Pionier - Bataillon 71 , deffen Kommandeur ,
jor S ch n e i d e r , in den letzte » Kämpfen siel ,
sowie die im Erdkamps eingesetzte » Teile der
9 . Flak -Divisto » .

Au der D » j e p r - F r o u t verlies der Tag ,
abgesehen von ersolgreichen eigenen Borstößen »
ruhig . Bei der Fortsetzung unseres Angriffs -
Unternehmens südlich Nikopol wurde eine
cingeschloffene feindliche Kräftegrnppe zer -
schlagen und weitere Gesaugene » ud Beute
eingebracht .

Im Kampsgebiet vo » Kiew setzte»
unsere Truppe « deu aus breiter Front mit weit
überlegenen Kräften vorstoßenden Sowjets er -
bitterten Widerstand entgegen . In diesen mit
unverminderter Heftigkeit ant »a» erndc « schwe-
re » Abwehrkämpfe » habe » sich die fränkisch -
sndetendentsche 18g. Jnsanterie - Division » nter
Führung von Generalleutnant Dettling
und die ostpreußische 217. Jnsanterie -Divisio »
n» ter Führung von GeueraUeutuaut Poppet
besonders ausgezeichnet .

I » dem » » übersichtlichen Seen - » ud S » mpf -
geläude des Einbruchsraumes von Newel
stehen eigene Kampfgruppen im Abwchrkampf
gegen starke feindliche Kräfte . Versuche der So -
wjets , de» Ei « bruchsra » m » ach de« Seite » z»
erweitern , scheiterte » .

Aus deu übrigen Abschnitte « der mittlere «
» » d nördliche « Ostfront wird auch gestetu nur
örtliche Späh - und Stoßtrnpptätigkeit gemeldet .

An der süditalienische » Front greift
der Feind mit zusammengefaßten Kräften wei -
terhin hartnäckig unsere Stellnngea Nordwest -
lich des Bolturno an . Dabei kam es besonders
bei V e n a f r o zu heftigen und für die Brite «
» » d Nordamerika « «» äußerst verlustreiche «
Kämpfe « . Schnelle dentsche Kampfflugzeuge
führten wirkungsvolle Tiefangriffe gegen feind -
liche Kraftfahrzeugausammluuge » .

Feindliche Fliegerverbände sloge » am gestri -
ge « Tag i » die besetzte» Westgebiete ei « und
dränge « bei nnsichtigem Wetter bis in weft -
deutsches Gebiet vor . Durch Bombenabwürfe
entstanden nur in einem Ort einige Schäden .
Auch Störangriffe in der vergangene « Nach «
waren « nr vo « geringer Wirkung . Füus bri ^
tisch - nordamerikanische Flugzeuge wurde » ab»
geschossen.

Deutsche Flugzeuge belegte « a « ch i » der
Nacht z« m 8. 11 . Einzelziele îm Stadtgebiet von
London mit Bombe » schwere » Kalibers .

Wie durch Soudermelduug bekanntgegeben ,
führte die deutsche Luftwaffe eruent

eine « schweren Schlag gegen feindliche Truppen -
und Nachschubtrausporte im westliche « Mittel -
meer .Kampssliegerverbände grisse « in verwege -
« em Tiesslng vor der nordasrikanischen Küste
einen aus 22 vollbeladeueu Truppeutrauspor -
teru bestehende « , durch acht Zerstörer gesicher-
ten Geleitzug au . Zahlreiche Bombeu uud
Torpedos trafen 13 große Fahrgastschiffe mit
znsammen 140 000 BRT . , sowie zwei Zerstörer
vernichtend . Bereits im Abflug wurde » mehere
Truppeutrausporter i» brennendem uud sinken -
dem Zustand beobachtet . Mit den vernichteten
Schiffen sauden viele taufende jnnger nord -
amerikanischer uud britischer Ersatzmannschaf -
ten ihr Grab i« deu Welle « .

..Es war ein amerikanisches Flugzeug"
Was die Sicherheitsbeamten des Vatikans aussagten

an der Peterskirche
Fünf Millionen Lire Schaden

W .L. Rom , 8 . Nov . Zur Feststellung der Tä -
terschast des Bombenanschlages aus den Vati -
kan am Abend des ö. November befragte unser
römischer Vertreter die Augenzeugen des An -
griffes , nämlich die beiden päpstlichen . Gendar -
men und die fünf Sicherheitsbeamten , die an
dem fraglichen Abend im Vatikan Dienst hat -
ten . Sämtliche Befragten stimmten darin über -
ein , es sei ein nordamerikanisches
Flugzeug gewesen , das in weniger als 200
Meter Höhe die Bomben über dem Vatikan
ausklinkte . Eineo der Sicherheitsbeamten
äußerte wörtlich : „Wir sind seit langem daran
gewöhnt , die britischen und nordamerikanischen
Flugzeuge im Fluge von deutschen und italie -
nischeu zu unterscheiden . Wir kennen alle den
charakteristischen Motvrenlärm der nordameri -
kanischen Flugzeuge . Am Freitagabend vor
dem Angriff auf den Vatikan hatten wir er -
neut Gelegenheit , diese Kenntnis zu über -
prüfen , da zahlreiche nordamerikanische Flug -
zeuge Rom und dann auch den Vatikan über -
flogen . Das Flugzeug , das die Bomben über
dem Vatikan abwarf , war ein nordamerikani¬
sches. Wir haben es deutlich erkannt . F ii r
uns gibt eS keinen Zweifel . ES wi »

d« rspricht unseren genauen Beob -
achtungen und damit den Tatsachen ,
wenn das britisch - amerikanisch -
Hauptquartier behauptet , zur ent -
sprechenden Zeit .am Freitag seien
keine amerikanischen oder briti -
schenFlugzeugeüberRomgeslogen .

Nach dem ersten provisorischen Kostenanschlag
des technischen Amtes des Vatikans werden
sich die Kosten für die Beseitigung der Schäden ,
die durch den Bombenabwurf und durch die
Luftbruckwirkungen in der Peterskirche ent -
standen , auf mindestens fünf Millio -
n e n L i r e belaufen . Die Arbeiten werden den
Einsatz einiger hundert Arbeiter während meh -
rerer Monate in Anspruch nehmen .

Aus allen Ländern der Welt treffen im Ba -
tikan Telegramme ein , die Papst Pius dem
Zwölften ihr Bedauern und Beileid zu dem
verbrecherischen Anschlag aus das Zentrum der
Christenheit ausdrücken . Unter den Botschaf -
ten finden sich Telegramme des Primas von
Kanada , des Primas von Argentinien und des
Primas von Irland sowie zahlreicher Bischöfe
und Erzbischöfe der Vereinigten Staaten .

-bei allerdings angetrieben von Parteien und
Führern , die nicht nur geistig , sondern auch
materiell vollständig in der Hand de« Aus -
landes waren . So kam es zum 9. . 10. und
11 . November 1918.,

• >

Der Verfall im Novemberstaat
Im Vertrauen aus die feierlich gegebenen

Zusicherungen hatte das deutsche Volk seine
Waffen niedergelegt und sogar seine Staats -
form geändert . Der Monarch verließ selbst
Armee und Volk in die Emigration . Durch eine
Revolution charakterlosester Entartung ginge »
die meisten Grundlagen einer wahren staat¬
lichen Autorität verloren , und an ihre Stelle
trat eine mehr oder weniger fast anarchistisch
entartete Demokratie . Damit waren die Be -
dingungen unserer Gegner nicht nur erfüllt ,
sondern sogar noch förmlich übertroffen . Kaum
in einem Staat der Welt vermochte das Juden -
tum solche Triumphe zu feiern wie im dama -
ligen Novemberdeutschland .

Und dennoch begann nun eine Zeit der
niederträchtigstenkapitalistischen
Ausplünderung und Erpressung ,
der fortgesetzten moralischen und politischen
Vergewaltigung unseres Volkes . Das Ziel war
nicht nur die Zerstörung der deutschen Wirt -
schaft als Grundlage unserer Existenz , sondern
die Vernichtung des Volkskörpers selbst . So
wurde die demokratische Weimarer Republik
von den Demokratien des Westens planmäßig
zu Tode gequält .

'Die Prognose Clemeneeaus ,
daß sich in Deutschland 20 Millionen Menschen
zu viel befänden , war genau so offenherzig
brutal , wie etwa die unverhüllte Drohung eng -
lischer Politiker von jetzt , daß sich in Indien
100 oder 200 Millionen Menschen zu viel be -
wegen würden . Die Erfüllung dieser elemen -
ceauschen Forderung stand in greifbarer Nähe .
Die allgemeine Verelendung unseres Volkes
durch Wirtschaftsverfall und Arbeitslosigkeit
führte zu einer laufenirdn Geburtenbeschrän -
kung , zu einer erhöhten Sterblichkeit und da -
mit zu einer unausbleiblichen Senkung unfe -
rer Volkszahl .

Die Bedeutung des 9. November 1923
Gegen diesen Verfall erhoben sich an ver »'

schiedenen Orten Deutschlands einzelne Män -
ner und versuchten , auf ebenso verschiedenen
Wegen Mittel und Möglichkeiten einer Rettung
zu finden . Unbekannt und namenlos habe c>uch
ich als Soldat in den Tagen des Zusammen -
bruchs den Entschluß gefaßt , dieser Entwicklung
entgegenzutreten , die Nation aufzurufen , um
sie von ihrem inneren Gebrechen zu heilen und
die zur Behauptung des Daseins notwendigen
Kräfte wieder zu mobilisieren .

In einem unverzagten und unentwegten
Ringen um die Herzen und Seelen einzelner
Menschen gelang es allmählich , Hunderte , dann
Taufende und endlich Zehntausende von An »
hängern zu gewinnen . Sie alle kühlten sich der
Ankündigung einer neuen Volksgemeinschaft
verpflichtet , die ihre Kraft aus Zem «gesamten
Volkstum erhalten sollte . Die Spaltung in
Klassen und Parteien wurde abgelehnt . Nach -
dem die internationalen Juden durch die In -
slation die deutsche Wirtschaft völlig zerrüttet ,
die Existenz von Millionen zerstört hatten ,
wuchs die Erkenntnis in die unabwendbare
Notwendigkeit einer Lösung der
die Nation bedrückenden Probleme .
Am 8. November 1923 — dämals in letzter
Stund ? — wurde dieser Schritt versucht . Er
schlug fehl . Die nationalsozialistische Bewegung
erhielt ihren furchtbarsten Rückschlag und ihre
ersten Märtyrer um den Kavipf iiir die Ge -
staltnng des neuen Reiches . Die Partei w >»rde
verboten und aufgelöst . Die Führer war '̂ n ent -
weder tot . verwundet , als Flüchtlinge im Aus .
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land vier als Gefangene in deutschen Straf -
anstalten . Ich selbst kam nach Landsberg .

Zwanzig Jahre sind nun seit diesem 8. No¬
vember »ergangen . Wenn wir uns heute sei-
« er in besonderer Ergriffenheit erinnern , dann
bewege « uns zwei Erkenntnisse : Erstens : welch
wnnderbarer Weg unserer Bewegung ! Was
kür eine Kraft deS Glaubens unserer An¬
hänger ! Wie ist es doch diesem Fanatismus
und eiuer unerschütterlichen Beharrlichkeit ge »
lange « , in wenigen Iahren den Zusammen »
brnch der Bewegung nicht nur zu überwinden ,
sondern aus ihm ueue Kräfte für den späteren
Aufstieg z « finde « .

Denn wieviele Menschen bat es wohl später
in Deutschland gegeben , die besonders nach der
Machtübernahme so taten — als ob der Sieg
der nationalsozialistischen Partei , der Beme -
gung und ihrer Weltanschauung ja ohnehin
von Anfang an eine Selbständigkeit gewesen
wäre . Soweit eS sich um die Voraussicht dieser
Menschen handelt , war jedenfalls das Gegen -
teil der Fall . Denn gerade diese glaubten am
wenigsten an einen solchen Sieg . Soweit sie
nicht die Bewegung von vornherein als eine
vorübergehende , auf jeden Fall aber belanglose
Erscheinung ansahen , waren sie aber besonders
nach dem 9. November 1923 überzeugt , das ,
dieser nunmehr — wie sie meinten — toten
politischen Partei oder gor Weltanschauung ein
neues Ausleben nie mehr beschieden sein würde .
Ja , selbst noch im November 1932 war in diesen
Kreisen jedenfalls die Ueberzeugung von der
Aussichtslosigkeit unseres Kampfes stärker fun --
diert als der Glaube an unseren Sieg .

Weu « einmal in komnieudeu Jahrhunder -
te« die Geschichtsschreibung unbeeinflußt
vou Für und Wider eiuer streitende « Zeit
diese Jahre der nationalsozialistischen Neu -
geburt kritisch überprüfen wird , dann kann
sie wohl kaom an der Feststellung vorbei -
komme « , daß es sich hier « m de» wnnder -
barste » Sieg des Glaubens gegenüber de«
vermeintlichen Elementen des sachlich Mög -

liehen gehandelt hat . iStarker Beifall .!
Der zweite Gedanke , der uns heute aber er -

faßt , kann nur der sein :
Was wäre nun ans Deutschland nnd
Europa geworden , wen « der 8 . « ad g . No -
vember 192 :1 nicht gekommen sei « würde
« ad die nationalsozialistische Gedankenwelt

das Deutsche Reich nicht erobert hätte ?

Denn die Nebernahme der Macht im Jahre
1933 ist unlösbar verbunden mit dem 8 . No -
vember 1923 . An diesem Tage wurden für die
junge Bewegung zum . ersten Male die
Geister geschieden , die Schwachen ent -
fernt , die Bleibenden aber mit einem noch er '
höhten und verstärkten Fanatismus erfüllt .
Darüber hinaus kam jetzt die Zeit , in der die
nationalsozialistischen Gedanken leichter als
vorher die Menschen erobern konnten . Die
Partei wurde die Keimzelle der Verwirklichung
unserer Gedankenwelt . Denn längst vor dem
Jahre 1933 besaß der nationalsozialistische Staat
bereits Millionen Anhänger in der Volksge -
meinschaft unserer Partei . Was aber wäre nun
aus Europa geworden und vor allem aus un -
serem Deutschen Reich und unserer geliebten
Heimat ^ wenn infolge des fehlenden Glaubens
und der nicht vorhandenen Bereitwilligkeit des
Einzelnen , für die Bewegung sich bis zuletzt
einzusetzen , Deutschland geblieben wäre , was
6s damals war ? Der demokratische Ohnmachts -

staat Weimarer Herkunft ? Diese Frage stellen
läßt besonders heute jeden Denkenden förmlich
erschauern . Denn ganz gleich , wie Dentschland

-sonst etwa aussehen würde , der osteuropäische
innerasiatisch bolschewistische Koloß hätte seine
Rüstungen vollendet und da's Ziel der beabsich¬
tigtest Vernichtung Europas nie aus dem

Auge »erkoren . Das Deutsche Reich aber mit

seiner völlig unzulänglichen Reichswehr von
100 000 Mann ohne inneren politischen Halt und
materielle Waffen wäre dieser Weltmacht ge -

genüber militärisch nur eine Erscheinung von

wenigen Wochen lang währender Widerstands -

kraft gewesen .
Wie hinfällig aber der Gedanke war , Eu -

ropa etwa durch Polen gegenüber dem bolsche¬
wistischen Rußland schützen zu lassen , braucht
heute nicht mehr bewiese » zu werden . Ebenso

töricht aber war der vielfach verbreitete Glaube ,
daß man vielleicht durch das Abschwören aller

Kraftgedanken den bolschewistischen Koloß

hätte besänftigen können und daß dessen Welt -

erpberungspläne durch ein friedliches und sich
selbst immer mehr abrüstendes Europa besei -

tigt worden wären . Meine Parteigenossen !
Das kommt mir so vor . als wenn die Hühner
und Gänse eines Tages den Wüchse« eine
feierliche Erklärung abgeben , daß sie nicht mehr
beabsichtigen , die Füchse anzugreifen im der
Hoffnung , die Füchse dadurch zu Vegetariern
machen zu können ( Heiterkeit uud Beifall ».

Dieser bolschewistisch -asiatische Koloß wird *
solange gegen Europa auftürmen , bis er
am Eade selbst gebrochen und geschlagen ist.

Oder will etwa jemand behaupten , daß Finn -

. land den Frieden der Welt bedroht hat ? Aber
es wurde dennoch angefallen , und ohne das

Eingreifen Deutschlands wäre schon 'im Jahre
1941 seine Existenz einer neuen furchtbaren
Prüfung ausgesetzt gewesen , lieber den Aus¬

gang dieser neuen bolschewistischen Aktion
brauchen wir kein Wort zu verlieren . Es wird

auch niemand ernstlich glauben , daß » je Esten ,
die Letten oder die Litauer etwa den Wunsch
gehabt hätten , den Ural zu erobern .

Ohne ein starkes Reich gab« es keine
europäische Zukunft mehr

Nichts destoweniger aber hat die Sowjet -

union den Entschluß gefaßt , diese Menschen aus

ihren Ländern zu verjagen und » ach Sibirien
abzutransportieren . . Auch Rumänien beabsich -

tigte sicher nicht , den Kaukasus und die Oel -

quellcn von Baku in Besitz zu nehmen , aber

Rußland verfocht beharrlich das Ziel , nicht nur
die Donaumündung , sondern anch die rumäni -

schen Oelselder und darüber hinaus den ganzen
Balkan zu besetzen nnd als Sprungbrett für
weitere Expansionen zu verwenden .

Diesem immer wieder seit bald 290ft Jah¬
ren aus dem Osten Europas drohenden An -

stur », kann nur ein einziger Staat mit
Erfolg entgegentreten , nnd das ist Deutsch -

land .
Und wenn diese ? Ringen auch für unser Volk
ein grenzenlos schweres ist; so wird damit nur
bewiesen , daß ohne oder gar gegen Deutschland
überhaupt kein Staat in der Lage sein würde ,
dieser Not zu widerstehen , daß jede Hoffnung
der einzelnen europäischen Völker , durch gute »
Verhalten oder durch geistiges Streicheln der
MoL7owiter vielleicht Nachsicht zu erfahren ,
SöchstenS « in « kindisch« TummSeit oder jtfmrntt »

liche Feigheit . ist , daß aber vor allem der
Glaube , es könnte an Stelle Deutschlands eine
andere vielleicht sogar außereuropäische Macht
den Schutz dieses Kontinents übernehmen , nicht
nur gedankenlos ist, sondern eine wahrhaft mo -
ralische Schwäche offenbart . Es ist vor allen :
die völlige Schimmerlostgkeit bürgerlicher Poli
tiker , wenn in vielen Ländern getan wird , als
glaubte man , daß der jüdisch - plutokratischc
Westen den jüdisch - bolschewistische » Osten über -
winden wird . Nein , das Gegenteil wird ein -
treffen : E înesTages wird derjüdisch -
bolschewistische Osten das Juden -
tum des Westens seiner .Aufgabe
entheben , noch länger heucheln zu
müssen . Er kann dann ttr voller - Offenheit die
endgültige Zielsetzung bekanntgebet . Die jüdi -

sche Demokratie des Westens endet nämlich

srüber oder später selbst im Bolschewismus .
Die gleichen naiven Menschen aber , die heute
glauben , in Stalin den Geist gefunden zn
haben , der ihnen die Kastanien aus dem Feuer
holt , werden vielleicht schneller , als sie es zu
ahnen vermögen , erleben , daß die gerufenen
Geister der Unterwelt sie selbst erwürgen , und
zwar in ihren eigenen Ländern . (Lebhafte Zu -
stimmung .)

Eines , meine Parteigenosse « , ist sicher: Ohne
de » 8. November 1928 wäre die nationalsozia¬
listische Bewegung nicht das geworden , was sie
ist. Ohne -die nationalsozialistische Bewegung
gäbe es heute kein starkes Deutsches Reich uud
ohne dieses Deutsche Reich , das ohne Zweifel
der militärisch - wirkungsvollste Staat Europas
ist, gäbe es schon jetzt keine europäische Zu¬
kunft mehr .

Daß in diesem Krieg wieder England die
treibende Kraft war , daß es Ursache . Ausbruch
und Führung 'des Krieges mit den Juden zu -
sammen in sich vereint , entspricht nur als Wie -

derholung dem Geschehen des ersten Weltkrie -

ges . Daß aber derartig gewaltige geschichtliche
Vorgänge nicht zweimal zum gleichen Resul -

tat führen , ist dann als sicher anzunehmen ,
wenn sich die Kräfte von einst nicht vergleiche »
lassen mit denen von jetzt .

Daß das heutige Deutschland ei « anderer
Staat ist als das Deutschland von 1914/18 ,
durfte niemand mehr verborgen fein » so
wie der 9. November 1943 ja auch nicht
dem 9 . November 1918 gleicht . ( Erneut leb -

haste Zustimmung der begeistert dem

Führer lauscheuden Versammlung .)

Die größte Beharrlichkeit wird entscheiden
Das Ringen , in dem wir unS seit dem

Jahre 1939 befinden , ist zu gewaltig und ein -

malig , als daß man es mit den Maßstäbe »
kleiner Staatenstreitigkeiten messen könnte .

Wir kämpfen nun im fünften Jahr dieses
grvßten Krieges aller Zeiten . Als er begann ,
warder Feind im Osten knappe 120 Kilometer
von Berlin entfernt . Im Westen bedrohten
seine Forts den Rhein , das Saargebiet lag im
Feuer seiner Artillerie , an der belgisch hollän -
dischen Grenze lauerten die vertraglich .ver -
bündeten Trabanten Englands und Frank -

reichs , knapp 100 Kilometer von unseren groß -
ten Industriegebieten entfernt , während die
demokratische Regierung Norwegens die Ab -

machungen bekräftigte , die sie eines Tages in
das Lager unserer Feinde führe » sollten . Der
Balkan trug in sich die ' latenten Gefahren
schlimmster Ueberrafchungen . Italien war
durch die Haltung des Königs und seiner Cli -

qne zum nichtkriegführenden Statut gezwun
gen und Deutschland damit ganz allein auf
sich gestellt .

Uud « » « , meine Parteigenosse « , hat dieser
« atioualsozialistifche Staat in gewaltigen
geschichtlich einmalige » Schläge » diesen
Et » schließ « ngsri « g zertrümmert und mit
dem Heldentum seiner Soldaten die Fron -
te« sast überall weit über 199» Kilometer

von des Reiches Grenze weggerückt .
Unsere Gegner sind bescheiden geworden . Was
sie heute als Siege bezeichne » , haben sie bei
uns einst als gänzlich belanglose Operationen
hingestellt . Allein durch diese damaligen be -
langlosen Operationen ist das gewaltige
Kampsfeld geschaffen worden , aus dem sich das
heutige Völkerringen im wesentlichen abspielt .
Neben unserem große » Verbündeten in Ost -
asien haben auch europäische Völker i » klarer
Einsicht die Größe der historischen Ausgaben
erkannt und demgemäß ihr - Opfer gebracht .
Wenn die Opfer des mit nn ? verbündeten
größten europäische » Staates am Ende mehr
oder weniger vergebliche geworden sind,' dann
ist es nur der planmäßigen Sabotage einer
erbärmlichen Sliqne zuzuschreiben , die nach
jahrelangem Schwanken am Ende zu einer
einzigen Tat sich ausraffte , die allerdings in
der Geschichte als Schamlosigkeit sicherlich den
Ruhm des Einmaligen sür sich in Anspruch
nehmen kann .

Der Verrat in Italien
Ich bin glücklich , daß es un ? gelungen ist,

aus den Händen der traurigsten Erscheinungen
dieses sonst so gewaltigen Zeitalters wenigst «» ?
deü Mann zu retten , der selbst alles getan hat ,
nicht nur um sein Volk groß , stark nnd glücklich
z » machen , sondern um 'es auch teilhaben zu
lasse» an einer historische » AuSeinandetsetznng ,
die am Ende über das Schicksal n'nd diF Kultur
dieses Kontinents entscheiden wird . (Anßer -

ordentlich starker Beifall . ) Daß der italienische
Zusammenbruch mit - all seinen Konsequenzen
nicht ohne Rückwirkung aus das ge -
samte Kriegsgeschehen sein konnte , ist
selbstverständlich . Trotzdem sind die Hofsnnngen
nnserer Gegner auch 1>ier vergebliche . ES ist
nicht das eingetreten , was sie sich gleich zu
Beginn erhofst hätten , und es wird nicht das
eintreten , was sie für die Zukunft davon er -
warten . Sie hatten gehofft , daß mjt einem
Schlag die deutschen Divisionen in Italien ab -

geschnitten und vernichtet würden , daß die
deutschen Jnselbesatznngen dadurch . verloren
gehen , daß der Balkan wie eine reife Frucht
ip ihren Schoß fallen und daß sie damit das
Kriegsgeschehen - mit einem Schlag an die deut -
sche Grenze tragen können . Der Sturm zum
Brenner ist zu einer Schneckenosfensive weit
südlich von Rom geworden . ( Erneut jubeln die
Parteigenossen dem Führer zu . ) Sie wird nun
ihren Blutzoll fordern nnd zwar nicht nach dem
Ermessen nnserer Feinde , sondern im Großen
entsprechend unserer Pläne . Jede neue Lan -

dnng wird sie zwingen , immer mehr Schiffs -

railin festzulegen . Sic wird die Kräfte unserer
Feinde zersplittern und dem Einsatz unserer
Waffen neue Möglichkeiten bieten .

Wo immer aber eine solche Landnng statt -
findet , stößt sie aus unsere Bereitschaft , und
man wird dann wohl die Erfahrung mache»,
daß es — um jetzt mit Ehurchill zu spreche» —

„ein Ding ist", gegen Italien in Sizilien zu
landen und ein anderes Ding , gegen Deutsche
am Kanal , in Frankreich , Dänemark oder i »
Norwegen "

.
1 Es wird sich dann anch erweisen ,

ob unsere Zurückhaltung auf mauchen Gebieten
Schwäche oder kalte Vernunft war .

Unser unverrückbares Ziel :
Erringung des Sieges !

Der Kampf im Osten ist der schwerste , den
das dentsche Volk jemals durchzustehen hatte .
Was unsere Männer hier ertragen , kann über -

Haupt nicht verglichen werden mit dem , was

unsere Gegner leisten . Auch hier wird aber
das letzte Ziel , die deutsche Front zum Einsturz
zu bringen , nicht nur nicht erreicht werden ,
sondern wie immer in " der Weltgeschichte , die

letzte Schlacht allein die Entfchei -

d u n g bringen . Diese Schlacht aber wird das

Vplk zu seinen Gunsten buchen , die mit dem

größten inneren Wert , in größter Beharrlich -

keit nnd mit größtem Fanatismus die ent -

scheidende Stunde wahrnimmt . Was ich deshalb
vom deutsche » Soldaten fordere , ist Uugeheu -

reS . Es ist die Aufgabe der Front , daß sie am
Ende das scheinbar Unmögliche möglich macht ,
es ist die Aufgabe der 'Heimat , daß sie die Front
in ihrem Kampf gegen das scheinbar Unmög -

liche oder unmöglich zu Ertragende stützt Mnd
stärkt . Daß sie sich in voller Klarheit bewußt
wird , wie bttf. Schicksal unsere « ganzen Volkes ,
von Weib und Kind und unserer ganzen Zu -

lüttft davon abh « » a - n . bat unt « « Aufbietung

der letzten Kraft die Entscheidung zu unseren
Gunsten erzwungen wird , daß jedes Opfer , das
wir heute bringen , in keinem Verhältnis steht ,
zu den Opfern , die von uns gefordert werden
würden , wenn wir den Krieg nicht gewinnen
würden . Daß es daher überhaupt gar keinen
anderen Gedanke » geben kann ' als den seiner
rücksichtslosen Führung mit dem u u v e r r ü ck-
baren Ziel der Erringung des
Sieges , ganz gleich , wie jeweils die,Lage
sein mag , und ganz gleich , wo wir jemals
kämpfen müssen . ( In stürmischem Beifall
geben die versammelten Parteigenossen ihrer
begeisterten Zustimmung zu den Worten des
Führers Ausdruck . )

'

Als der Verrat des Königs von Italien , des
Kronprinzen nnd seiner Militärclique immer
klarer in Erscheinung trat , war unsere Lage
nicht schön , in den Augen mancher sogar ver -

zweifelt . Die beiden Diktatoren der Demokra -
tien hofften schon , in Washington gemeinsam
die Vernichtung der deutschen Armeen nnd die
Auslieferung meines Freundes als ergötzliches
Spektakel feiern zu können . Und doch wurde
das fast unmöglich Erscheinende in wenigen
Wochen möglich gemacht Aus einer nahezu un -
abwendbaren Katastrophe erwuchsen förmlich
über Nacht eine Reihe ruhmvollster Handln » -

gen , die zu einer völligen Wiederherstellung

unserer Lage , ja in mancher Hinsicht zu einer
Verbesserung führten .

Wenn dieser Krieg einst beendet sei« wird ,
dann werden deshalb die größten Lor -
beere » mehr unserem Glauben uud uuserer
Beharrlichkeit als der einmaligen Tatkraft
nnd damit einzelnen Aktionen zuzuschrei¬
ben sein . ( Wiederholt stürmische Zustim -

mungskundgebnngeu . j .
Im übrigen mag jeder Deutsche bedenken ,

daß dieser Kamps genau so gut von Anfang an
schon ans deutschem Vöde » hätte stattfinden
können , daß er anch in diesem Falle mit dem
letzten Fanatismus durchgekämpft worden
wäre . Wer mit so viel Ruhmeskränzen beladen
ist wie die deutsche Wehrmacht , mag Manches
Mal etwas ermüdet rasten

' Allein - wenn die
Stunde ruft , muß jeder Musketier au der
Front , jeder Mann und jede Frau zu » auf ?
dem Kampf erneut ins Auge sehen , um zu
verteidigen , was ihnen die Vorsehung an Le -
benswerten gegeben hat .

Die Partei
das Element des unbeugsamen Widerstands

Dagegen wird und muß auch jede Propa -

ganda unserer Feinde versagen . So wie im
Weltkrieg hoffen sie nicht so sehr aus den Sieg

der Waffen , als auf die Wirkung ihrer PHra -

scn , ihrer Drohungen und ihres Bluffs . Erst
glaubten sie an die Drohungen mit der Zeit ,
dem Hunger , dem Winter usw . Dann , daß der
Bombenterror allein bereits genügen würde ,
um das deutsche Volk im Innern zu zermür -

ben . Allein , während im ersten Weltkrieg fast
ohne jede Feindeinwirknng das deutsche Volk
im . Innern zerbrach , wird es heute auch unter
schwersten Belastungen die Kraft seines Wider -

standes niemals verlieren .
Hier hat vor allem die « ationalsozialistische
Partei die Aufgabe , durch ihre Führer . Uu -
terführer uud Mitglieder immer « och » or -
bildlicher zn wirken . Die Last des Kampfes
i« der Heimat genau so wie a « der Front
muffe » am vorbildlichste » in erster Liuie

die Parteigenosse « tragen .
Sie werden dann , gleich , ob Mann oder Fran ,
das Element des unbeugsamen W i -

Verstandes darstellen . Sie müssen dem

Schwachen helfen , den Vetzagenden stützen , den
Unwürdigen aber zur Vernunft rufen und —

wenn notwendig , ihn auch vernichten . Denn
über eines darf es keinen Zweifel geben , dieser
Krieg ist ein unbarmherziger . Die Ziele un -

serer Gegner sind dementsprechend satanisch !

Wenn eine 'britishe Zeitung schreibt , daß das
deutsche Volk aus so und so viele Jahre dem

russischen Bolschewismus ausgeliefert werden
soll , damit dieser seine Maßnahmen an iftm

vollziehe , oder wenn englische Bischöfe beten ,
daß es dem Bolschewismus - gelingen möge , spä -

ter einmal das deutsche Volk zu dezimieren
ober ganz auszurotten , iiann gibt es hier nur
als Antwort einen nicht minder großen Fana -

tismus , der jede « einzelnen zur Erfüllung sei -

ner Pflichten zwingt . Es sind zu viele ^ vier
gebracht worden , als baß jemand das Rccbt

hätte , sich von diesen Opfern sür Kic Zukunft
auszuschließen .

Jeder unserer braven Soldaten , der irgend -

wo l » Rußland kämpfte und in die Heimat
nicht mehr zurückkehrt , hat ei « Recht , daß a« dere
aenan so «tapfer sind , wie rt selbst es war .
Denn er ist nicht gefallen dafür , baß andere
das preisgeben , für was er stritt , sonder « er
siel , damit durch sei« Opfer n « d durch das

Opfer aller Kamerade « und aller Bolksgeuos -

seu an der Front und in der Heimat die Zn «

kunst der Heimat und die Zukunft unseres
Volkes gerette -t wird .

Vas 1918 passiert ist. wird sich nicht wiederholen
Ich erwähnte schon , daß unsere Gegner glau -

ben , heute in erster Linie durch Bluff und Pro -
paganda dcrS deutsche Volk zermürben zu kön¬
nen , indem sie so tun , als wäre ihr Sieg bereit ?
errnngen . Wäre es nicht so ernst , so könnte man
manchmal über dieses Verfahre » lachen . In
de »iselbe » Augenblick , in dem sie von einer
Konferenz in die andere jagen , um die ver -
schieden ? » Zwiste zn überbrücken nnd Möglich -
keiten z » irgendeinem gemeinsamen Ausatz zu
finden , tun sie so , al ? ob sie schon die Sieger
wären . Sic rufen Kommisston zusammen für
die „ Gestaltung der Welt nach dem Siege " . ES
würde viel zweckmäßiger sein , ivenn sie sich mit
der Gestaltung ihrer eigenen Welt beschäftigen
würden . Tic rufen Kommissionen zusammen ,
die dafür zu sorgen haben , daß die Welt nach
dem Kriege mit Lebensmitteln versorgt wird .
ES märe besser , wenn sie ihre eigenen
Völker jetzt mit Lebensmitteln versorgen
würde » , die zur Zeit z » Millionen
vom Hungertode bedroht sind . ES ist
eine echt britisch - jüdische Unverschämtheit uud
Frechheit , wen » sie heute so tun , als - ob sie
überhaupt in der Lage wären , die Probleme
der Welt zu meistern , sie , die doch ihre eigenen
Probleme nicht meistern konnten und den Krieg
benötigten , um der Verantwortung zn ent -
gehen , z» der sie wegen ihres inneren Ver -
sagen ? von ihren eigenen Völkern gezwungen
worden wären . 1

Ein Land wie Amerika beispielsweise zählte
13 Millionen Erwerbslose , und die Führung
des Landes , die mit die .sem Problem nicht fer -
tig werden konnte , tut heule so , als ob sie die
Arbeitsprobleme der ganzen Welt zu lösen
in der Lage wäre . Allerdings eine kapital ^
stische Ausplünderung konnte » . sie wieder or -
ganifiere » . Daß aber über diese Ansplünde -

rung ihre eigenen Völker zugrunde ginge » ,
das ist ei » e andere Sache ; das interessiert sie
freilich ohnehin nur wenig .

Ihre Propagandamaßnahmen gehen densel -
ben Weg , den wir vom Weltkrieg her kennen .
Sie versuchen zunächst , durch eine Flut von
Papier im deutschen Volke und noch mehr
innerhalb der Völker unserer Verbündeten den
Eindruck zu erwecken , als ob nicht nur der
Krieg von ihnen bereits gewonnen , und die
Zukunft an sich bereits entschieden sei , sondern
als ob auch innerhalb der Völker große Mas -
scn cinc solche Entwicklung ersehnen würden .
Ich möchte hente an dieser Stelle die Antwort
geben :

'

Ich weiß nicht , ob es im deutschen Volk
Menschen gibt , die ^sich wirklich von einem
Sieg der Alliierten irgend etwas erhoffen .
Es könnten das nnr Menschen sein , die
ansschließlich an sich selbst denken . Ver -
brecher , die bereit wären , Henkersdienste au
ihrem eigenen Volke zu leiste » . Jeder audere
aber , der mit seinen « Volk verbünde » ist, weiß
ganz genau , was der Sieg « » serer Gegner
bedeute « würde . Es gibt daher in Deutsch -
land auch keine Schichten , die diesen Sieg
erhofften . Es gibt höchstens einzelne Ver -
brecher , die vielleicht glanben , damit ihr
eigenes Schicksal besser gestalten zu können .
Aber darüber soll man sich keinem Zweifel nnd
keiner Täuschung hingebe « : mit diesen
Verbrechern werde « wir fertig ! Das , was
im Jahre 1918 passiert ist , wird sich i «
Deutschland ein zweites Mal nicht wieder -

holen .

In einer Zeit , in der so schwere Opfer von
hunderttansenden bravster Soldaten gefordert
werden , in einer solchen Zeit werden wir nicht
davor zurückschrecken , Menschen , die diese
Opfer nicht zn geben bereit sind , zur Raison . zu
bringen . Wenn an der Front zehntausende
bester Meusche » , unsere liebsten Volksgenossen
fallen , d « ii ! werden wir wirklich nicht davor
zurückschrecken , einige hundert Verbrecher zn
Hause ohne weiteres dem Tode zu übergeben .
( Stürmische Zustimmung .)

Im Weltkrieg allerdings war es anders . Im
Weltkrieg war das Opfer der Soldaten eine
Selbstverständlichkeit , aber ebenso natürlich wa -
ren der reiche , verdienende Schieber , der
Kriegsgewinnler und der Deserteur oder end -
lich der Mensch , der die ganze Nation zersetzte
und dafür vom Ausland bezahlt wurde , unver -

letzlich . Diese Elemente waren unangreifbar .
Sie wurden damals verschont , während der
brave Soldat sein Lebensopfer bringe » mußte ,
das ist aber jetzt anders geworden . (Brausen -
der Beifall .)

Sie , meine alte » Kämpfer , »' erden sich noch
erinnern , wie wir uns im ILeltkrieg Über diese
Zustände empörte » , wie wir damals sagten :
„ES ist eine Schweinerei , daß so etwas über -
Haupt möglich ist , daß der brave Mann vorn
fallen muß und zu Haufe die Spitzbuben ihr
Unwesen treiben " . Diese Spitzbuben gab es
und gibt es auch heute noch in einzelne » Excm -
plare » . Aber sie haben nur eine einzige
Chance , nämlich , daß sie sich nicht offenbaren ,
denn wenn wir einen erwischen ,

bann verliert er seinen Kopf . ( Wie -
der erhebt sich tosender Beifall .)

Und davon kann man überzeugt sein : es ilt
für mich viel schwerer , den Befehl für ein klei - .
nes Unternehmen an der Front zu geben , in

der Erkenntnis , d « ß dabei vielleicht hunderte
oder taufende von Männern fallen , als ein Ur -

teil zn unterzeichnen , durch bas ein paar
Dutzend von Spitzbuben , oder Verbrechern ,
oder Gannern hingerichtet werden . ( Minuten -

langer , tosender Beifall antwortet dem Füfif
rer .) Diese Hoffnungen also werden vergeblich
sein . Außerdem ist der heutige Staat so frurch -

organisiert , daß diese Elemente überhaupt nicht
arbeiten können , sie haben keine Voraussetzung
für ihre Arbeit .

Die Stunde der Vergeltung kommt !
Das zweite Mittel , auf da^ sie rechnen , ist

der B o m b e n k r i e g . Was die deutsche Hei -
mat hier auszustehen hat , daS ist uns allen
bewußt . Uud was ich persönlich dabei empfinde ,
das können Tic sich vorstcllcn . Al ? dicscr Krieg
begann , hat sich der amerikanische Präsident
heuchlerisch auch an Mich gewandt mit dem Er -

suchen , keinen Bombenkrieg zn führen . Wir
haben daS auch nicht getan , aber dieses Er -

suchen geschah nur zu dem Zweck , um unseren
Feinden Zeit zu geben , ihrerseits diesen Krieg
vorzubereiten und ih » dann bei gegebener
Stunde anlaufen zu lassen .

Zwei Dinge Möchte ich hierzu aussprechen :
das , wa ? mich schmerzt , sind ausschließlich die

Opfer in der Heimat , vor allem die Opfer
unter den Frauen und Kinder » . Was mir weh -

tut , das ist , daß diese Menschen ihr -Sab und

Gut verlieren . Demgegenüber sind die Schäden
an unserer Industrie weitaus belangloser . Sie

verhindern nicht im geringsten das sortiväh -

rende Steigen unserer Rüstungsleistungen .
Und darüber soll man sich im klaren sei« ,
« « sere Städte baue » wir wieder ans . schö -

ner als jcmals zuvor , und zwar in kürzester
Zeit . ( Tosender Beifall . )

Wenn es einem Volke möglich ist , einen

Kampf gegen eine ganze Welt zu führen , wenn
es einem Volke möglich ist . in einem Jahr
sechs oder acht oder auch zehn Kubikmeter Be -

ton in Festungen einzubauen , wenn es einem
Volke möglich ist . Tausende von Rüstungs -

betriebe » aus dem Boden zu stampfen , dann
wird es einem solchen Volke auch möglich sein ,
zwei oder drei Millionen Wohnungen herzu -

stellen .
In knapp zwei , drei Jahren nach Kriegs -

ende , sind die Wohnungen restlos ivicdcr da ,
mögen sie zerstören so viel sie wollen .

Die Amerikaner uud Engländer planen
zur Zeit de» Wiederausbau der Welt . Ich
plane zur Zeit den Wiederaufbau Deutsch -
lauds ! ( Ein brausender Beifallssturm

antwortet dem Führer . )
Ein Unterschied aber wird sein : Während der

Wiederaufbau der Welt durch die Amerikaner
und Engländer nicht stattfindet , wird der Wie -

deranfbau Deutschland ? durch den National -

sozialiSmus präzis und planmäßig durch -

geführt werde » ! «Aufs neue unterbricht minn -

tcnlanger Beifall ben Führer .)
Da werden unsere Masseuorgauisationen , an - .

gefangen von der OT . biS herüber zn »t

Reichsarbeitsdienst einschließlich der gesam -

ten deutschen Wirtschaft eingespannt plus den
Kriegsverbrechern . (Tosender Beifall begleitet
die Worte des Führers .)

Tie werden dort zum erstenmal i » ihrem
Leben cinc nützliche Tätigkeit vollbringen .

(Lachen .)
Das ist das erste , was ich dazu sagen muß ,

und das zweite :
Die Herren nchgen es _ glauben oder
nicht, aber die Stunde der Vergeltung
wird kommen ! (Ein Zubelsturm ohne-
gleichen erhebt sich . Minutenlange Ova -
tion umbraust . sich immer erneuernd ,

den Führer . )
Wen » wir auch im Augenblick Amerika nicht

erreiche » tottnen , so liegt » « s doch — Gott sei

Dank — ein Staat greisbar nahe , und an de »
werden wir uns halten . ( Wieder braust stiir-

misch der Beifall empor .)
Und etwas Drittes möchte ich noch anfüge » :

die Meinung unserer Gegner , daß sie durch

ihren Luftterror die Intensität des deutsche »

Kviegswille » ? vermindern können , beruht aus

einxni Trugschluß . Derjenige nämlich , der ein¬
mal seine Sachen eingebüßt hat , kann nur
einen Wunsch haben , daß t >er Krieg niemals
verloren geht , denn nur der siegreiche Krieg
kann ihm erst wieder zu seiner Sache verHelsen -

( Neuer tosender Beifall .) So sind Hundert -

taufende von Ausgebombten die Avantgarbe
der Rache . ( Eine brausende Zustimmung be-

kräftigt diese Worte des Führers . )

Niemals wird Deutschland kapitulieren !
Und noch etwas anderes , mit dem unsere

Gegner jetzt nicht mehr so oft wie früher , aber
immer noch operieren , das ist die Parole , die

Zeit arbeite für . sie . Als der Krieg begann , da

ließ ich sofort auf Grund einer Ankündigung
Chamberlains , daß der Krieg mindestens drei
Jahre dauern müsse — eine Ankündigung , die
mir aus dem kapitalistisches Denken der Eng ^
länder verständlich war , so lange Zeit braucht
man mindestens , um Kapitalinvestierungen ab >

schreiben zu können — da ließ ich von uuS aus

sofort ein Programm auf fünf Jahre aufstellen .

Ich habe dieses Programm seitdem verlängern
lassen . So wie wir früher auch in großen Ze " *

ränmen arbeiteten , haben wir das auch hier
getan . Gewiß ist uns das Kriegführen
angenhm . Das ist ja selbstvcrständli, ' den »

wirhaben Friedensprogramme be -

s e s s e n zum Unterschied von unsere »

Gegnern , die überhaupt nicht w uV '

ten , w a s sie im Frieden mache »

sollten . Es tnt mir sehr leid , daß ich dieie
Fricd ^ nsarbcit nicht habe weiterführen und >n

dicscr Zeit nicht noch mehr Nützliches habe
schaffen können . Aber nachdem das nun » <"?*

möglich ist , werden wir niemals vor der Ze "

den Kampf aufgeben , sondern die Zeit als
sercn Verbündeten ansehen .
, Es mag dieser Krieg dauern so lauge er

will , niemals wird Deutschland kapitulie -
ren ! ( Starker Beifall . ) Niemals werde »
wir de» Fehler des Jahres 1918 wieder -
hole » , nämlich ei » e Viertelstunde vor
Zwölf die Waffen niederzulegen . Dara » !
tauu mau sich verlassen : Derjenige , der
die Wassen als allerletzter niederlegt , das
wird Deutschland sein , und zwar fünf Mi -
» uteu üach zwölf ! ( Stürmischer Beifall . )
Sic mögen hoffen , uns durch schwere Blu ^

opser klein zu kriegen , allein diesmal verlaufen
diese Blutopfer so , daß auf jedes deutsche zwe >,

drei >md vier Opfer unserer Gegner kommen -

So schwer diese Opfer für uns sind , so können
sie uns doch nur noch stärker verpflichten . ^
wird niemals mehr der Fall sein , daß wir 1°

wic im Wcltkricg , wo wir 2 Millionen verloren
hatten und ani Ende dicscr Verlust doch Zwe^
loö war , wir heute auch nur einen Mensche
zwecklos opfern . Das wird auch der Soldat a >

der Front , wenn er nach schweren Stunden
dem Toben einer Materialschlacht kommt ,
härteste » Anstrengungen wieder zur Besinn » ' ■<

kommt , verstehen :
Es darf nicht umsonst sei » , was wir hier <*»

Opfern bringe », aus ihnen muß für unicr
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SRoIf et« Nutze » erwachse « , und nicht « ur
i» r u« ser Volk , sonder » am E « de für ganz

Europa .
i Schluß noch eines : Ich lese
leoe Woche mindestens drei - , viermal , daß ichmtmeder einen Nervenzusammenbruch bekam-
men habe , oder ich hätte meinen Freund Gö -
ring abgesetzt und Göring wäre nach Schweden
gefahren , dann wieder habe Göring mich ab-
gesetzt , dann hat die Wehrmacht die Partei ab-
Wetzt , dann hat die Partei umgekehrt die
Wehrmacht abgesetzt. In diesem Falle sagen sie°ann nicht Wehxmacht , sondern plötzlich Reichs -
^ ehr — und dann wieder haben die Generalegegen mich eine Revolution gemacht , und dann
habe ich wieder die Generale verhaften und
einiperren lassen usw.

Sie können überzeugt sei « : alles ist mög -
»ich, aber daß ich die Nerve « verliere , ist
völlig ausgeschlosse « ! ( Brausender Beifall .)
Meine Parteigenossen ! Vor 20 Jahren stan-

«en wir wirklich vor dem Nichts . Vier Jahre
hatte ich damals glühenden Herzens gearbeitetund nur einen Gedanken gehabt : den Erfolg
unserer Bewegung und der Errettung des Va -
kerlandes willen . Mit einem Schlag war nun
alles vernichtet . Ja es schien drei , vier Wo-
Aen lang so zu sein, als ob ich dabei wirklich
» le Nerven verlieren müßte . Ja , ein nieder -
prächtiges Subjekt hatte sich dazu verstanden ,
>uir vorzuwerfen , ich hätte mein Wort gebro -
chen. Als diese Gegner damals aber glaubten ,
Ulich vor das Standgericht schleppen zu können ,um mich dann vor ihm zu brechen , als sie mich
iur Festungshaft verdonnerten , da habe ich
Jucht verzagt und verzweifelt , sondern in diesen
Monaten schrieb ich „Mein Kamps ". Ich hatte
Zu eingehend die Geschichte studiert , um nicht zu
wissen , daß große Siege niemals an -
bersalsunterschwerstenRückschlä -
gen erfochten worden sind . Es gibt keine
großen Helden der Weltgeschichte, die nicht den
härtesten Belastungen gegenüber standhaft ge -
blieben wären .

Sonnenschein kann jeder vertragen , aber
wenn es wettert und stürmt , dan « zeige « sich
er >t die harten Charaktere . u« d da « « erkennt
»»an anch de« Schwächling ( Beifall ) . Wenn es
einmal fHwierig wird , da« « zeigt sich erst , wer
wirklich Man « ist « ud i« solchen Stunde » die
^ erve » « icht verliert , souderu hartnäckig and ,
standhaft bleibt « ud niemals an eine Kapit « -
lation denkt . (Starker Beifall . )

Dank an die Vorsehung
Schließlich will ich denjenigen Menschen , die

wir ständig pon Religion sprechen, etwas sa -
^en : auch ich bin religiös , und zwar tiefinner -
W religiös , und ich glaube , daß die Vor -
' ehung die Menschen wägt und denjenigen , der
Jwr der Prüfung der Vorsehung nicht bestehen
kann, sondern vor ihr zerbricht , nicht zu
Größerem bestimmt .
, Es ist eine naturgegebene Notwendigkeit '

, daß
' U, der Auslese nur die Stärkeren übrig blei -
5£it . Das deutsche Volk , wie ich es in der
prasse seiner Erscheinungen kennen gelernt
^abe , ist Gott sei Dank stark und kernge -
' Und . Glauben Sie mir , wenn ich 1918 Mit -
glied der demokratischen Partei gewesen wäre ,
Mte ich auch an Deutschland verzweifelt . (La-
hen .) So war ich Mitglied der Deutschen Wehr -
wacht , war ein Musketier unter Millionen an -
°eren , und das hat mir . meinen Glauben ge¬
geben . Mein zäher Kampf in der Bewegung
« w die Seele des deutschen Volkes und der
Seiten Massen , der Millionen Arbeiter und
dauern , dieser Kampf hat mich erst recht stark
werden lassen. Denn er ließ mich das Kost-
barste kennen lernen , das es gibt : die unver¬
dorbene Kraft der breiten Massen , der Mil -
uonen Volksgenossen , aus denen endlich der
Nationalsozialistische Staatsgedanke erstand .
Kenn aus ihr erwuchs unsere Volksgemein -
>chast .
. Wir haben von der Vorsehung nichts als
? egen empfangen . Was hat sie unö nicht an ,
Erfolgen gegeben , was hat sie uns nicht an
großartigen Siegen erringen lassen ! Wie haben
w >r nicht in wenigen Jahren eine fast »er -
Aveiselte Lage unseres Landes und unseres
Meiches völlig verändert ! Wie hat diese Vor -
Fehling nicht unsere Armeen weit über die
^ eichsgrenzen hinaus geführt ! Wie hat sie uns
?uch fast aussichtslose Situationen , wie den
italienischen Zusammenbruch , meistern lassen !
%td dann wollten wir so erbärmlich sein und
an dieser Vorsehung trotzdem verzagen oder
verzweifeln ! (Stürmischer Beifall .)

Ach beuge mich in Dankbarkeit vor dem All -
wächtigen , daß er uns so gesegnet hat und daß
et uns nicht schwerere Prüfungen , den Kampf
°Uf deutschem Boden , geschickt hat . sondern daß

' er es fertigbringen ließ , gegen eine Welt der
Uebermacht diesen Kamps erfolgreich weit über
die Grenzen des Reiches hinauszutragen .

^ Ich bin stolz daraus , der Führer dieser Na -
tio « zu sei « , « icht n « r i « glücklichen Tagen ,
sonder « erst recht in schwere « . Ich bin 'glücklich,
daß tch i » solchen Tage » der Nation von mir
a» s Kraft « nd Vertrauen geben und ihr sagen
kann : Deutsches Volk , sei völlig befähigt , was
auch kommen mag » wir werden es meistern !
Am Ende steht der Sieg ! ( Minuten -
lauger , braufeuder Beifall . )

Als der Weltkrieg zu Ende gegangen war
und ich zum ersten Male por Ihnen , meine
Kameraden , sprach, da habe ich ungefähr fol -
gendes ausgeführt : Wir dürfen gar nicht mit
dem Schicksal hadern . Wir sind viele Jahre langvon einem Glück begleitet gewesen , das Gott
nur einem Erwählten geben kann . Was habenwir für Siege errungen im Westen , Osten , Sü -
den , überall in Europa ! Und dann ist unserVolk undankbar geworden . Trotz dieser Siege
hat es dann schließlich seine Haltung , seinen
Glauben verloren und ist schwach geworden .Damit hat es die Gnade des Herrn nicht mehr
verdient . Und ich habe so oft •— Sie werden
sich dessen erinnern — gesagt , daß die Vor -

'
sehung uns geschlagen hat , und zwar mit Recht
geschlagen hat . Sie hat uns das zugefügt , was
wir verdient hatten . >

Heute , soll unser Gelöbnis sein , daß sich das
niemals mehr wiederholt , daß wir überheblich
werden in den Tagen des größten Glücks , und
daß wir niemals verzagen , wenn die Vor -
sehung uns einmal Prüfungen schickt . Denn
was anderes ist es als eine Prüfung , wenn
wir , durch die Kriegsnotwendigkeiten gezwun -
gen , irgendwo einmal einige hundert Kilo -
meter aufgeben müssen , wenn wir doch,

immer noch so weit von der Heimat entfernt ,
sie zu verteidigen in der Lage sind .

Die Aufgab « der Frauen
Hier liegt die A u s g a b e d e r Partei und

d er nationalsozialistischen Führung , der e r st e
Glaubensträger der Nation zu sein.
Das ist Eure Aufgabe , meine Parteigenossen ,
und vor allem , meine Parteigemissinnen !

Eine amerikanische Zeitschrift hat vor kurzem
geschrieben , das Schlimmste am Nationalsozia -
lismus seien die Frauen . Der Nationalsozia -
lismus habe ohne Zweifel für die deutsche
Frau mehr getan als die anderen Völker .
Er habe sie sozial gehoben . Er sei dazu über -
gegangen , sie in gewaltigen Organisationen
zusammenzufassen . Er schicke Frauen der ge -
bildeten Stände in die Fabriken hinein , damit
Arbeiterinnen in Urlaub gehen könnten usw .,
und sie schließt, daS könnten die Demokratien
nicht nachmachen. Und weil sie das nicht , nach-
machen könnten , müßten sie darum in Zu -
kunst die nationalsozialistischen Frauen aus -
rotten . Denn sie seien fanatisch und unbelehr -
bar .

Das ist auch richtig ! Ich weitz , daß ich die
ganzen Jahre hindurch gerade in den
Frauen des Volkes meine fana -
tifchften AnHanger besitze . Das muß
in der Zukunft erst recht so sein ! Die Frauen
müssen zusammen mit den Männern der Be -
wegung auch in schweren Aeiten den Halt
geben .

Wenn Bombenangriffe kommen , ist es in
erster Linie die Partei , die dafür sorgt , daß
die Ordnung aufrechterhalten bleibt und daß
alles getan wird , was überhaupt getan werden
kann . Können Sie sich überhaupt vorstellen ,meine Parteigenossen und Parteigenossinnen ,

daß wir im Weltkrieg auch nur einen Monat
lang das hätten erdulden und ausstehen kön¬
nen , was wir jetzt seit Jahren ertragen ?
Können Sie sich das vorstellen ? Das ist das
Verdienst der männlichen Erziehung unseres
Volkes , das ist das Berdienst des national -
sozialistischen Glaubens ! sWieder unterbricht
stürmischer Beifall den Führer .)

Mit stolzer Zuversicht in die Zukunft
Solange uns die Kraft bleibt , brauchen wir

nicht nur nicht zu verzweifeln , sondern können
im Gegenteil m i t s t o l z e r Z u v e r s i ch t i n
die Zukunft blicken.

Ich bin nur auf wenige Stunden hierherge -
kommen , um zu Euch, meinen alten Anhängern ,
zu sprechen und gehe schon morgen wieder zu-
rück unö nehme mit mir eine schöne Erinne -
rung an meine alten Kampfgefährten und un -
sere alte Kampfzeit .

Auch Ihr sollt von hier hinausgehe « mit der
fanatische « Zuversicht « ud dem fanatische «
Glaube » , daß es gar » ichts anderes
geben kann als uuserc » Sieg ! Dasür
kämpfe » wir , dasür siud sehr viele gefallen ,
dafür werden » och andere das gleiche Opfer
bringe « . Dafür lebe « Geveratio « en , « ud zwar
« icht u« r jetzt, sonder « anch i» der Zukunft .
Das , was wir jetzt an Bl « t vergieße « , wird
unserem Volke einst reichlich vergolten werden .
Es wird i « neuen Heimstätten Millionen Men -
sche« wieder ihr Dasein geben könne « .

Damit erinnern wir « ns so aller unserer Kame¬
raden , die als nationalsozialistische Kämpfer
eine » Weg vorangegangen sind , der nur der
Weg der Größe unseres Vaterlandes , der
Größe unseres deutsche » Vdlkes sei « kann .

Unsere nationalsozialistische Partei , unser
Dentsches Reich Sieg Heil !

Lolschewislische und USA.-Zuden einig gegen Europa
„Stet » potentielle Freunde im Rücken potentieller Feinde " — Die Torrorpläne gegen die europäische Zivilisation

H .W. Stockholm , 8. Nov . Die plutokratischen
Huldigungen zum Jahrestag der bolschewisti-
schen Revolution gehen weiter , obwohl der -
7 . November bereits vorüber ist . Roosevelt hat
an den sowjetischen Präsidenten Kalinin ein
langes Glückwunschtelegramm gerichtet . Die
englische Presse quillt über von Huldigungs -
artikeln unö Berichten über das mit Flaggen
geschmückte Moskau . An der Spitze erklärt die
„Times "

, der „nationale Jahrestag des neuen
Rußland " werde von allen Völkern begangen ,
und durch diese Feiern in der ganzen Welt
werde der Platz markiert , den die Sowjetunion
durch ihre Leistungen sich erobert habe . Auch
„News Ehroniele " spricht von „ triumphaler
Erprobung des in 26 Jahren Erbauten "

, wo¬
runter ossenbar die systematische Vorbereitung
des Kampfes gegen Europa gemeint ist.

Die Sowjets gedenken , die in Moskau be -
siegelte Vorherrschaft über England und USA .
offensichtlich rasch und tatkräftig auszunutzen .
Außenminister M o l o t o w will , wie „Stock-
Holms Tidningen " aus London meldet , dem -
nach st in London eintreffen , und zwar zur
feierlichen Eröffnung des sogenannten Europa -
Ausschusses , um die Behandlung wichtiger Fra¬
gen fortzusetzen , die in Moskau nur „prinzi -
piell " angeschnitten worden seien . Daß tatfäch-
lich in Moskau trotz aller Unterwürfigkeit der

__i

englischen und amerikanischen Unterhändler
wichtige Differenzpunkte unklar geblieben sind,wird bestätigt . In London wird auch vorsichts¬
halber bereits ausdrücklich angekündigt, ^ daß
die Beschlüsse nicht einmal dem Unterhaus

'mit -
geteilt werden können . Aus Washington meldet
das gleiche schwedische Blatt , eine der heikelsten
Aufgaben für das Londoner Komitee werde in
dem Versuch einer Lösung des polnisch- sowje-
tischen Problems bestehen . Ein von , den Lon-
doner Polen kurz vor der Moskauer Konferenz
ausgearbeiteter Plan sei von Moskau nicht an »
genommen worden .

Die gleiche vieldeutige Unklarheit soll, um
die bereits besiegelten Zugeständnisse der Plu --
tokratien an die sowjetische Expansion zu ver -
bergen , aber auch das Vorhandensein noch un -
gelöster Streitpunkte zu leugnen , über weitere
Fragen gebreitet werden . So wird von der
Dardanellen - Frage nunmehr zugege -
ben , daß sie .in Moskau ausführlich erörtert
worden sei .

In ergänzenden englischen und amerikanischen
Darstellungen , die dazu bestimmt sind , die Er -
gebnisse von Moskau immer weiter bengalisch
anzustrahlen , wird ein ums andere Mal ver -
sichert , welchen Eindruck das besonders von
Eden vorgebrachte Material über den Bom -
benkrieg gegen Deutschland auf die

Beförderungen und Ernennungen
zum 9 . November

Walter Köhler wurde SA .- Obergruppe » sührer
* Berlin , 9. Nov . Die nationalsozialistische

Parteikorrespondenz meldet :
Der Führer sprach zum 9. November 1948

folgende Beförderungen und Ernennungen aus :
S A. : Stab der Obersten SA . - Führung : Zum

Gruppenführer : Brigadesührer Leonhard Gon -
termann . Zum Brigadeführer : Oberführer
Hans v . Keifer . Zum Brigadesührer V : Ober -
sührer (V ) Anton Lingg und Albert Miller .
In den Gruppen : Zum Obergruppenführer :
Gruppenführer August Eigruber , Walter K ö h-
l e r , Jonathan Schmid unö Sigried Uiben -
heither . Zum Gruppenführer : Brigadeführer
Rudolf Kampe und Christian Schaper . Zum
Brigadesührer : Oberführer Josef Ackermann ,
Georg Haberkern , Karl Heinr . Sieben und
Heinrich Wilke .

ff : Zum ^ -Obergruppenführer : ^ -Gruppen¬
führer Pfesser -Wildenbruch . Zum ^ -Gruppen¬
führer : ^ - Brigadesührer von Alvensleben
Ebrecht , Gille , Glücks , Hoffmann (Albert ) ,

Jungclaus , Lörner (Georg ) , Dr . Müller (Hein -
rich) , Reeder , Schmelcher , Stroop , Wappenhans .
Zum ^ - Brigadesührer : ^ -Oberführer Dr .
Böttcher (Viktor ) , Dr . von Craushaar , Ereutz ,
Deininger , Eckhardt (Paul ) , Gerland , Gröne -
veld (Jaques ) , Hoffmeyer , Kelz , L o h f e , Mo -
ser (Hilmar ) , Müller (Erhard ) , Peper , Dr .
Rothardt , Schmedes , Dr . Wahler , Dr . Wagner
(Richard ) .

NSKK . : Zum NSKK . - Obergruppenführer :
Gruppenführer August Köbele und Theodor
Ruland . Zum NSKK .-Gruppenführer : Bri -
gadeführer Franz Meyer und Herbert Parson .
Zpm NSKK . -Brigadesührer : Oberführer Ro -
bert Alber und Rudolf Lange .

HJ . : ' In der Reichsjugendführung : Zum
Obergebietsführer : Gebietsführer Kurt Petter .
Zum Hauptbannführer : Oberbannführer Hel -
mut Blum , Herbert Dey , Walter Frifzewfky ,
Max Klüver , Werner Laß und Otto Wür -
fchinger. In den Gebieten : Zum Gebietsfüh -
rer : Hauptbannführer Otto Hamann und Willi
Lohel . Zum Hauptbannführer : Oberbannfüh -
rer Ludwig Egenlauf , Willi Fahrmair , Rudolf
Frisch , Paul Kirchhoff, Johannes Müller , Ro -
land Panzer und Gerhard Teichmann .

Sowjets gemacht habe . Edens erschöpfende Be¬
richterstattung über die Wirkungen des Bom -
benkrieges hätten , zusammen mit Zusagen zur
Verwirklichung der zweiten Front binnen eines
bestimmten Zeitraumes , einen solchen Eindruck
auf Stalin gemacht , daß die Moskauer Presse
ihre Forderungen nach sofortiger zweiter Front
abbrechen mußte . Also der englisch- amerika -
Nische Terror gegen die europäische Zivilisation
soll die gnädige Billigung der Oberregisseure
in Moskau gesunden haben . Bisher sahen sie
die Verwüstungen deutscher und italienischer
Dome und Krankenhäuser , französischer unö
belgischer Städte usw . noch nicht als voll besrie -
digend an . Ihr Vorbild wurde nach ihrer An -
ficht von den englischen und amerikanischen
Nachahmern nicht erreicht . Auf diesem Gebiet
allein scheint nunmehr wirklich eine völlige
Verbrüderung zwischen den Plutokratien als
Vollstreckern des jüdischen Rachekrieges von
Westen und den Bolschewisten als Werkzeugen
des jüdischen Vernichtungskrieges von Osten
erzielt worden zu sein . Sie ist vollauf
glaubhaft .

Mit welcher Skrupellofigkeit die Sowjets sich
heute darum - bemühen , die Vernichtung Euro¬
pas auch auf anderen Wegen unter Spekula -
tion auf Dumme und Rückständige mit neuen
Parolen anzukurbeln , zeigt das Vorgehen des
sowjetischen Botschafters in Algier , Bogomo -
low , der von Algier aus einen Aufruf mit fol -
gender Losung erließ : „Patrioten in Frank -
reich , Belgien unö allen europäischen Ländern
v^ einigt euch" — die aktuelle neue Fassung
des Schlachtrufes der bolschewistischen Revolu -
tion vor 26 Jahren : „Proletarier alle ; Länder
vereinigt euch ." . '

Wie sich auf der anderen Seite die amerika -
Nischen Juden bemühen , ihre Auslieferung
Europas an den Bolschewismus „historisch" zu
untermauern , zeigt ein Aufsatz des jüdischen
USA . - Politikers Lippmann in den Stockhol -
mer „Dagens Nyheter " . Darin soll nachgewie -
sen werden , daß Washington und Moskau in
kritischen Augenblicken einander stets gestützt
hätten . So habe 1863 Nordamerika die von
England und Frankreich geplante Unterstüt -
zung des polnischen Ausrdhrs gegen den Zaren ab -
gelehnt , und Rußlands territoriale Unversehrt -
heit sei stets als ein Lebensinteresse sür die
USA . betrachtet worden . Ganz folgerichtig habe
Lenin bereits 1918 den Kampf zwischen dem
japanischen und dem amerikanischen Jmperia -»
lismus vorausgesagt . USA . und Sowjetunion
seien stets „pontentielle Freunde im Rücken
potentieller Feinde gewesen" . ( !) Deutlicher
kann man das Bündnis zwischen dem ameri -
konischen und dem bolschewistischen Judentum
gegen Europa nicht offenbaren . ,

ijiiftugi :

Ueber 2000 Volksdeutsche Frei -
w .illige aus dem ungarischen Banat , die be -
geistert dem Ruf der Waffen - ^ zum Kampf für
Deutschland gefolgt sind , trafen .in Wien ein.
Sie wurden im Namen des Reichsführers ff
durch ^ - Obergruppenführer und General der
Polizei Lorenz herzlich in den Reihen der Waf -
fen - ^ willkommen geheißen .

Der D n e e empfing in seinem Hauptquar -
tier den neuernanni -' n Justizminister Pifenti ,
der an Stelle des kürzlich verstorbenen ersten
Justizministers der republikanisch -faschistischen
Regierung , Tringalli , ernannt worden ist.

Der römische Fascio hielt am Sonntag
im großen Saal des historischen Palazzo
Braschi eine Versammlung atr, an der auch

"
Marschall Graziani teilnahm . Unter brausen -
dem Beifall gelobten die Versammelten , das
Erbe ihrer Väter unter Einsatz des Lebens zu
verteidigen .

Der Vertreter der italienischen
Interessen in Japan , Oberst Omero
Principini , dcr kürzlich von der italienisch - repu -
blikanischen Regierung nach Tokio entsandt
worden ist , hat am Montag in der italienischen
Botschaft sein Amt angetreten .

143 Männer , Frauen und Kinder
wurden in Eantansaro im besetzten Süditalien
von kanadischen Truppen niedergemacht . Dieses
Blutbad eröffneten sie als „Repressalie " für die
Hissung einer Flagge mit dem faschistischen Lik -
torenbündel .

Die Kairoer Besprechungen zwi-
schen Außenminister Eden und dem türkischen
Außenminister Menemencogln wurden , wie
Reuter in einer kurzen Meldung mitteilt , am
Samstag beendet .

Der Oberbürgermeister von Lon¬
don . der Jude Sir Samuel Joseph , eröffnete
am Sonntag den Behelfsbau ^ der die durch
Feindeinwirkung vernichtete große Londoner
Synagoge ersetzen soll .

Der sowjetische Außenminister
M o l o t o w werde , so weiß „Stockholms Tid -
uingen " aus London zu berichten , zur offizicl -
len Errichtung der Dreimächte - Kommission in
London erwartet .

Im Anschluß an die Großostasien -
Konferenz wird vom 17. bis 19. November
ein Treffen der Pressevertreter Großostasiens
stattfinden . Journalisten aus Millen Gebieten
Ostasiens werden auf Einladung der japani -
schen Pressevtzreinigung in Tokio zusammen -
treffen .

Roosevelt soll , wie eine Meldung aus
den USA . besagt, - die Kandidatur für eine
vierte Präsidentschaft ablehnen , da er sür „ein
höheres Amt in der künftigen Welt " aus -
ersehen sei . Angeblich will er Präsident einer
gedachten Neuauflage der Genfer Liga werden .

Die Hungersnot in Bengalen
nimmt immer größeren Umfang an . Wie
„Manchester Guardian " meldet , könne man die
'Leichen der Verhungerten, ' vor allem in den .
landwirtschaftlichen Bezirken , schon nicht mehr
nach dem traditionellen Hinduritus der Ver -
brenuung bestatten . Man lege sie kurzerhand
in Massengräber , anderwärts nzürden die Lei-
chen in Flüsse und Kanäle geworfen . Die
Sterblichkeitsziffer in Bengalen wird auf min -
bestens .50 0D0 in dcr Woche geschätzt .

Bei der Montagssitzung der in -
dischen gesetzgebenden Versamm¬
lung erlitt , so meldet Renter . die Regierung
eine * Niederlage bei der Abstimmung über
einen Vertagungsantrag . Diese Niederlage ist
auf das Wiedcrerscheiuen von 10 Mitgliedern
dcr Kongreßpartei nach vierjähriger Abwesen -»
heit zurückzuführen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Aus Hem Führerhauptquartier , 8 . Nov.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifer »
nen Kreuzes an ': Generaleutnant Ludwig
Müller , Kommandeur einer Jäger - Division ,
Hauptmann d . R . EmiiT Möller , Bataillons »
sührer in eincm Grenadier -Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag deS
Oberbefehlshabers dcr Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Leutnant S ch a ck, Flugzeugführer
in eincm Jagdgeschwader .
Verlag : Führer -Verlag G . rn. b . H„ Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Münz. Hauptschriftleiter : Frans
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brixner .
Rotationsdruck : Südwestdeutsche Druck - und Verlags «
Gesellschaft m . d . H . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig .
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Sort[« tmnct)
Murrmann tat gleichgültig . Es könne auch

" U anderer Nebenausgang gewesen sein.
Verteidiger : „Nein — !"

, -Nurrmann sah ihn vorwurfsvoll an . „Wie -
nein ?"

Der Anwalt nagelte ihn fest : „Weil es kei -
" en anderen Nebenausgang gibt !"
. ^ etzt meldete sich der Staatsanwalt wieder

jUttt Wort , aber Zöllner kam ihm zuvor : „Ich
Lochte dem Zeugen noch eine einzige Frage
vorlegen !"
. Tr . Steinlohr machte eine entgegenkommende
? este. Er mußte sich eingestehen , daß er in

jungen Anwalt einen ebenbürtigen Geg -
, , gesunden hatte .

5 Und dann spielte Zöllner seinen letzten
krumpf aus . Er trat auf Murrmann zu :
'.-Und woher hatten Sie die Schlüssel zu die -

^ Ausgang ?"
, Murrmann antwortete nicht. Er sah den
Lohend vor ihm stehenden Anwalt mit weit
^ gerissenen Augen an . Mit einemmal schien

j- c die Herrschaft über sich selbst und damit
£?ei seine Handlungen verloren zw haben .
Kas er jetzt tat , war nur noch eine einsältige
Lektion , ohne Sinn und Ueberlegung :
Mötzlich nämlich wandte er sich um unö stürzte

rt , dem Saalausgang zu.
s- Kommissar Roth , längst auf der Hut , warf
"h chm entgegen und stellte ihn . Murrmann
^vte sich zür Wehr und schlug wie ein Be -
'Miener um sich . Es kostete einige Mühe , ihn
^ iiberwältigen, ' dann wurde er abgeführt .

Plädoyers waren kurz.
Staatsanwalt Steinlohr führte aus : »Es

ist hier der seltene Fall gegeben , den man den -
noch nicht als Zufall bezeichnen kann , daß eine
Mordtat von dem einen erwogen , von einem
anderen ẑu gleicher Zeit ausgeführt worden
ist. Bei einem Mord , der , wie ßier allem An -
schein nach, aus persönlichen Beweggründen
— das heißt : aus Furcht , Neid , Eifersucht oder
Vergeltung — verübt wurde , ist der Kreis der
in Frage kommenden Personen beschränkt. In -
nerhalb dieses Kreises stand von Anfang an
der Angeklagte . Nicht nur , weil er einen gleich -
artigen Domino trug , wie ihn auch der wirk -
liche Täter benutzt hat , sondern auch , weil die
Voraussetzungen , unter denen die Tat be -
gangen fein mutzte , bei ihm in vollem Umsang
zutrafen . Wobei ich nicht unerwähnt lassen
möchte, daß es in erster Linie dem Verhalten
des Angeklagten selbst zuzuschreiben war , wenn
die Verdachtsgründe gegen ihn sich in solchem
Maße verdichteten , daß fi? schließlich zur An -
klage führen mußten ."

Der Staatsanwalt ging dann auf das Er -
gebnis der Beweisaufnahme ein , au ^ dem er -
sichtlich geworden sei , daß der Angeklagte sich
zur Zeit der Tat nicht am Tatort befunden
habe , und beantragte schließlich, den Angeklag -
tcn wegen erwiesener Schuldlosigkeit freizu ?
sprechen und die Kosten des Verfahrens der
Staatskasse aufzuerlegen .

Auch der Verteidiger beschränkte sich auf das
Wichtigste. Er wies daraus hin , daß dieser
Prozeß von neuem den Beweis dafür liefere ,
daß an und für sich gänzlich harmlose Begeben -
heiten , wenn sie erst einmal durch die Brille
der Anklagebehörde betrachtet würden , als
schwerwiegende Indizien in Erscheinung treten
können . Darüber hinaus , das dürfe nicht un -
erwähnt bleiben , habe der Angeklagte unter
Hintansetzung seiner eigenen Belange den Leu -
mund und die Makellosigkeit jener Frau
schützen wollen , die durch sein Verschulden der
Gefahr ausgesetzt war , gleichfalls von der
Gerichtsmaschine erfaßt zu werden .

„Nur u» . inem Punkt ", fuhr Dr . Zöllner

fort , „möchte ich auf die Schlußfolgerungen des
Herrn Staatsanwalts , die er seiner Anklage
zugrunde gelegt hat , zu sprechen kommen . Der
Herr Staatsanwalt hat vor allem die Veschaf-
fung des bewußten Dominos , die, wie der
Angeklagte zugegeben hat , mit einigen Schmie -
rigkeiten verknüpft war , als angeblich sehr
wesentliches Beweismittel in die Waagschale
geworfen . Aber die Beschaffung gerade dieses
Dominos — ich lege die Betonung auf das
Wörtchen .dieses ' — sprach von Anfang an -
nicht gegen , sondern für den Angeklagten .
Denn , meine Herren Richter und Gefchwore-
nen , wenn man sich schon einen Domino be -
schafft , um , in ihn vermummt , einen Mord
zu begehen , so wählt man vorsichtigerweise
doch nicht gerade einen solchen , der sich auf
den ersten Blick, nämlich durch den vieler -
wähnten silbernen Rückenstreifen , von allen
anderen seinesgleichen unterscheidet ! Eben die
Wahl dieses Dominos war für mich ein un -
trüglicher Beweis dafür , daß der Angeklagte
in völlig harmloser Absicht auf öen Ball zu
gehen gedachte. Und die Tatsache , daß er spater
mit diesem Domino überhaupt noch über
die Straße gegangen ist , war wiederum i eine
Stütze sür die Richtigkeit seiner Behauptung ,
überhaupt nicht auf dem Ball gewesen zu sein ."

Das Gericht zog sich zur Beratung zurück.
Die Spannung auf der Pressebank und beim
Publikum hatte sich gelöst . Am günstigen Aus *
gang des Prozesses war ^ icht zu zwdiseln .

„Dieser Marschall ist ein Teufelskerl ", be -
merkte Roth mit ehrlicher Anerkennung . „So
phantastisch sich die Geschichte anhört , die er
sich da avsgetüftelt hatte , so genau scheint sie
mit ' den Tatsachen übereinzustimmen !" Der
Kommissar stand im Zimmer des Staatsan -
walts und berichtete über das Ergebnis seiner
neuerlichen Ermittlungen .

„Die Kontrolle des Bücherrevisors hat also
einwandfrei die Falschbuchungen zwecks Ver -
hüllung der Unterschlagungen ergeben ? , fragte
Dr . Steinlohr .

Der Kommissar erläuterte : „Murrmann
scheint in erheblichem Maße spekuliert zu ha-
ben . Ob mit oder ohne Wissen Wienackers
oder in stillschweigendem Einvernehmen mit
ihm , mag dahingestellt bleiben . Jedenfalls
muß an dem bewußten Donnerstag , an dem
nach Murrmanns Behauptung ^ Tristneborn
zum zweitenmal bei Wicnackcr im Büro ge -
wefen sein sollte , eine heftige Aussprache zwi-
schen dem Bankier und seinem Prokuristen
stattgefunden haben . Sehr wohl möglich , daß
Murrmann durch Eingeständnis seiner Ver¬
luste den Anlaß hierzu gegeben hatte . So er -
klärt sich auch die von Fräulein Kerstens be -
kündete Aenßerung des Bankiers : ,Der Kerl
kann froh sein , wenn ich ihn nicht der Polizei
ausliefere ! ' — Nach Wienackers Tod hat
Murrmann dann durch geschickte Buchungen
die durch Fehlspekulationen entstandene Pri -
vatschnld zu vertuschen versucht . Es war ein
äußerst geschickter Schachzug von ihm , sich von
der Witwe des Ermordeten eine Generalvoll -
macht ausstellen zu lassen. Dadurch konnte er
sich mühelos mit Hilfe einiger Strohmänner ,
an die Spitze des Unternehmens stellen . Hier -
zu hat ihn offenbar weniger sein Ehrgeiz als
die Furcht vor Entdeckung seiner Unterschla -
gungen getrieben . Den Mord selbst hat er mit
außergewöhnlichem Geschick und mit äußer -
ster Sorgfalt vorbereitet . Erstaunlich — —*
Der Kommissar stockte.

Staatsanwalt Steinlohr hob den Kopf . „Was
ist erstaunlich ?"

Roth lächelte . Seine Gedanken waren vom
Hauptgegenstand seiner Berichterstattüng ab -
gewichen . „Erstaunlich "

, bemerkte er , „mit wel -
cher Genauigkeit so ein Schriftstellergehirn —
wie in diesem Falle das des alten Herrn
Marschall — sich dem des Täters anzugleichen
vermag . Es ist wirklich so gewesen , daß Murr -
mann erst, nachdem er bei dem Schneider Vogt
mit Trinneborn zusammengetroffen war und
bei dieser Gelegenheit dessen Domino mit dem
silbernen Rückenstreifen gesehen hatte , ans den
Gedanken gekommen ist , ein ähnliches oder

gleiches Gewand zu verwenden , um qus diese
Weise , wie Marschall richtig angenommen
hat , die Polizei auf eine falsche Spur zu len -
ken ."

Als Murrmann vorgeführt wurde , machte
er den Eindruck , als wäre ihm jegliche innere
Sicherheit abhanden gekommen . Wie der
Staatsanwalt erkannte , hatte der . Verhaftete
nunmehr jeglichen Widerstand aufgegeben .

Mit stummer Geste wies ihn der Staats -
anwalt an , ihm gegenüber Platz zu nehmen .
Kommissar Roth verblieb in einiger Entser -
nung am Fenster .

„Sie stehen unter dem Verdacht "
, begann

Dr . Steinlohr , während er Murrmann auf -
merkfam musterte , „alS Zeuge in dcr Mord -
fache gegen -Trinneborn lyiffentlich und mit
voller Absicht einen Meineid geschworen zu
haben . Sie haben behauptet und diese Be -
hauptung durch eingehende Schilderungen
glaubhaft zu machen versucht , datz der dama -
lige Angeklagte Trinneborn an dem bewußten
Donnerstagnachmittag zum zweitenmal zu
Herrn Wienacke^

' ins Büro gekommen sei , wöb-
rend diese Angabe sich inzwischen als unwahr
erwiesen hat . Geben Sie die Ihnen zur Tat
gelegte Lüge zu ?"

„Jawohl "
, sagte Murrmann teilnahmslos

und gefaßt .
„Sie hatten es also offenbar darauf abze -

sehen"
, fuhr der Staatsanwalt fort , „den Arg -

wohn ^gegcn den Angeklagten Trinneborn wi -
der besseres Wissen zu erhärten ? "

Darauf gab Murrmann keine Antwort .
„Sie geben» also zu"

, stellte der Staatsan -
halt fest , „die Mordtat selbst verübt zu ha -
ben ?"

Wieder gab Murrmann keine Antwort .
„Ob Sie es zugeben ? " unterstützte Roth die

Frage des Staatsanwalts .
Dieser setzte das Verhör fort : „Seit wann

bestand eigentlich zwischen Ihnen und Herrn
Wienacker eine Feindschaft ? Hatte es schon
früher ernsthafte Mitzhelligkeiten gcqcbcn ?"

«Schluß folai .)
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Führer befiel, wir folgen Sir!
K .W . Bühl . Kämpferische Marschlieder klan -

(Kit am Tonntagmorgen in den Straßen der
Kreisstadt auf , begleitet von dem widerhallen -
den Gleichschritt der Bühler Hitler - Jugend .
Fest geschlossen marschierte sie hinter ihren
Dahnen und verkörperte den symbolischen Leit -
'
pruch , der ihr auf einem der weißen Trans -
>nre » ten der Pimpfe und Jungmädel ent -
jcßcntcuchtete : „Führer befiel , mir folgen Dir !"

Auf dem Marktplatz traten die einzelnen
Einheiten hierauf im offenen Viereck , auf des -
sen Stirnseite die Träger der Fahnen und
Transparenten Aufstellung gefunden hatten ,
an , 'um in einer kurzen Feier den Helden der
Bewegung , die im Kampf um das hohe Ideal ,
Gründung eines neuen deutschen Reiches unter
Adolf Hitler , als Opfer eines Zeigen Verrats
ihr Leben gaben , zu gedenken . Im Mittelpunkt
der Gedenkstunde stand die Ansprache des Pro -
pagaudaleiters des Bannes 730, der den Fun -
gen und Mädeln die schicksalhafte Bedeutung
des Marsches , zur Feldherrnballe vor Augen
stellte , der tnrij seines Scheiterns den jungen
Nationalsozialisten für ihren späteren Kampf
ein unversiegbarer Kraftquell wurde . Am
Zchluß seiner Ausführungen gab der Redner
der Hitler -Jugend » von Biihl jenes Wort als
Verpflichtung für ihren Kriegseinsatz mit auf
den Weg , mit dem nicht nur die Helden der
Bewegung starben , sondern das auch auf den
Schlachtfeldern von Langemark und Stalin -
grad den Todeskampf der tapferen Kämpfer
den letzten Sinn gab : Ewiges Deutsch -
l a n d !

Ehrung des Blutzeugen Guwang
Am vergangenen Sonntag , an dem das

deutsche Volk in Feierstunden der Blutzeugen
der Bewegung und der für das Vaterland Go
fallenen gedachte , legte Kreisleiter Pg . Roth -
acker am Ehrenmal des ermordeten . SA .-
Mannes Karl G u w a n g namens der NS -
DAP . des Kreises Bühl einen Kranz nieder .
Im Anschluß daran begab sich Kreisleiter Pg .
Rothacker zum Friedhof in Sinzheim und
schmückte dort das Grab Karl Guwangs gleich -
falls mit ' einem Kranz . Namens d.er Orts -
gruppe Sinzheim der NSDAP , legte Hoheits -
träger Pg . Pfeffinger ebenfalls einen
Kranz nieder .

Am Gia &e des verstorbenen HJ . - Bannfüb -
rers Nächst e « n in Steinbach ehrte Bürger -
meister Pg . Weingärtner sein Andenken
durch Niederlegung eines Kranzes .

Ser Sieg wird unser sein !
"

Fortsetzung der Versammlungswelle
im Kreis Bühl

Die Versammlungswelle im Kreis Bühl , die
unter dem Leitwort steht ;.Dcr Sieg wird unser
sein " wird heute und in den nächsten Tage »
mit folgenden Versammlungen fortgesetzt :

Heute Dienstag , S . November
I » Bühl , abends 20 Uhr . in der Stadthalle .

Redner : Kreisleiter Pg . Nothacker .
In Bühlertal , abends 2t» llhr , im Gast -

Haas zur „Änd «.
" . Redner : Kreisfchnlnngsleiter

Pg . Hosherr .
In Kappelwindeck , abends 20 Uhr , im

Gasthans zum „Lamm ". Redner : Kreisorgani -
sationsleiter Pg . Kaiser .

I « O e n s b a ch, abends 20 Uhr » im Gast -

Feierstunde zum Gedenken der Gefallenen
Alle , die für Werden und Bestand des Gros; deutschen Reiches starben , leben in der

Bewegung , im Volke - weiter

ft

b Acher » . Das Gedenken für die Gefallenen
der Bewegung und aller unserer Helden , be -

gann hier am Sonntag mit Kranzniederlegun -
gen . Fahnen voraus bewegte sich ein stattlicher
Zug der Parteigenosienschaft zu den Ehren -
mälern , an welchen der Hoheitsträger derer
die für das Vaterland ihr Leben hingaben ,
gedachte und an di .e Dankesschuld der Heimat
erinnerte .

Die sich anschließende Feierstunde im dicht -
besetzten Ratskellersaal , leiteten Fanfarenstöße
der HJ . ein . Feiermusik der Stadtkavelle uud
das vom Städt . Chor „Liedertafel " gesungene
Lied „ Flamme empor " folgte . Nach einigen
markant gesprochenen vaterländischen Gedich -
ten und dem gemeinsam gesungenen Lied
„Nichts kann uns rauben . . ergriff Orts -
grnppenleiter Pg . Moll das Wort . Er sprach
in großen Zügen über das Entstehen der Par -
tei , erinnerte an ihre Kämpfe mid an ihre
Rückschläge bis das Ziel , die Erlangung der
"Macht , erreicht war . Den Gefallenen der Be -
wegung , den Toten der Feldherrnhalle , danken
wir den nach jahrelangen politischen Kämpfen
im Innern errungenen Sieg . Gerade in dem
nnn schon über 4 Jahre währenden und jetzt
am heftigsten tobenden Schicksalskamps , sind
und müssen uns die toten Helden der Bewe -
gung und die des Krieges .Vorbilder sein . Wie

nach manchen Niederlagen im Kampf um die
Macht im Innern , mit dem glauben an un -
fereu genialen ' Führer der Sieg an die Fah¬
nen geheftet werden konnte , wird auch im Rin¬
gen , gegen die haßerfüllten Feinde keine Nie '
Verlage uns den Sieg mehr entreißen können .

In Dankbarkeit wollen wir in dieser Feier -
stunde unserer Helden gedenken , die für den
Bestand des Vaterlandes das Leben hingaben .
Wir wollen geloben , uns ihrer Taten würdig
zu erweisen , indem wir unerschütterlich im
Glauben an die Mission des deutschen Volkes ,
die der Neugestaltung Europas gilt , in der
Heimat die letzte Kraft für den Endsieg ein -
setzen . .

Den packenden Ausführungen des Hoheits -
trägers folgte nach einem Gedichtvoütrag bei
dumpfem Trommelschlag die Ehrung der G '
falbenen deö 9 . November 1323 und nach einem
weiteren Gedichtvortrag zu den Klängen des
Liedes vom guten Kameraden die Ehrnng
aller Toten unseres Volkes . Der Städt . Chor
„Liedertafel " fang darauf „Deutschland , hei -
liges Wort " . Das ' Gedicht „Gelöbnis " und das
gemeinsam gesungene Lied „Heilig Vaterland "

halfen darauf gleichfalls mit zur eindrucks -
vollen Gestaltung der Feierstunde , die mit
dem Gruß an den Führer und mit dem Ab -
singen der nationalen Lieder beschlossen wurde .

vlkk über Ml
Heute abend spricht

Kreisleiter Pg . Rothacker
Bühl . In der Stadthalle findet heute abend

20 Uhr eine öffentliche Versammlung statt , in
welcher Kreisleiter , Bereichsleiter Pg . Roth -
a ck e r sprechen wird . Die bisher in zahlreichen
Ortsgruppen des Kreises Bühl stattgehabtem
Versammlungen der letzten Zeit waren durch -
weg sehr gut besucht . Es ist daher um so mehr
die Pflicht der Bevölkerung der Kreisstadt
Bühl , die heutige Kundgebung durch einen
Massenbesuch zu einem weithin sichtbaren Be «
kenntnis des unerschütterlichen Siegeswillens
zn gestalt «n . Daß die Parteigenossen und Par -
teigenossinnen sowie die Angehörigen der Glie -
dernngen und angeschlossenen Verbände sich
vollzählig an dieser Versammlung beteiligen ,
ist eine Selbstverständlichkeit . Auch die übrige
Bevölkerung ist herzlich dazu eingeladen .

( Ki : i e g s t r a u u n g .) Am Montagvormit -
tag wurden hier Obergefreiter Bäckermeister
Franz Schlagermann von Oberhausen -
Sterkrade und Toni Haungs . Tochter deö
verstorbenen Landwirts Otto Hanngs , Johatt -
nesp ^atz 4 , kriegsgetraut .

' Wir gratulieren .

lB a n n b e f e h l .) Zur Mitgliederversamm -
lung heute Dienstagabend treten alle DJ .- und
HJ .-Führer , IM .-, BDM . und BDM . - Werk -
führerinnen sowie alle Jungens und Mädels /
die Parteigenossen sind , um 19 .85 Uhr an der
Stadthalle an .

Haus zum „Adler " . Redner : Hauptgemein -
schaftsleiter Pg . Moll .

Mittwoch , 10 . November
I « Lauf , abeuds 20 Uhr , im Gasthaus zur ^

„Linde ". Redner : Kreisleiter Pg . R o t h a ck e r.
In Obersasbach , abends 20 Uhr , im

Gasthaus zum „Erlenbad ". Redner : Kreis -
schnluugsleiter Pg . Hofherr .

Donnerstag , 11 . November
I « Fauteubach , abends 20 Uhr , im Gast -

haus zum „Kreuz " . Redner : Hauptgemein -
schastsleiter Pg . Moll .

I « Mösbach , abends 20 Uhr . im Gasthaus
zum „Grünen Baum " . Redner : Hauptgemein -
schastsleiter Dr . Ganter .

Die Bevölkernng wird zu zahlreichem Besuch
dieser Versammluuge »kv eingeladen . Für Par -
teigenossen Und Parteigenossinnen sowie für
die Angehörigen der Gliederungen und ange -
schlossenen Verbände ist . die Teilnahme selbst -
verständliche Pflicht .

Ottenhofen meldet -
P. Ottenhofen . ( F e i e r st u n d e z u m 9 . N o -

vember .) - Im Gedanken an die ersten Blut¬
zeugen der Bewegung , die am 9 . -November 1923
für das neue Deutschland fielen , fand am
Sonntggvormittag im Engelsaale eine würdige ,
schlichte Feierstunde statt . Im Mittelpunkt der
Feier stand die Ehrung der Toten deö 9. No -
vember durch den OrtsgruppeUleiter Pg . Dr .
Ganter , während dessen die Feuerwehrkapelle
das Lied vom guten Kameraden intonierte .
Der Ortsgruppenlsiter sprach dann in scharf -
umriffeueu Worten von der Bedeutung des
9. November , von dem Vermächtnis jener
16 Blutzeugen , den Toten des Weltkrieges
1914 —1913 und den Gefallenen des gegenwärti -

gen Krieges , deren Opfertod für uns alle hei -

lige Verpflichtung ist , stets unentwegt in ihrem
Geiste beizutragen zum Sieg um jeden Preis .
Mit der Führerehrung und den National -
Hymnen wurde die eindrucksvolle Weihestunde
beendet . Kranzniederlegungen an den beiden
Kriegerdenkmälern durch den Hoheitsträger
und Ehrenposten gaben , dem Gedenktag eine
besondere Note . .

lOessentliche Versammlung der
N S D A P .) Im Rahmen der gegenwärtigen
Versammlungswelle im Kreis Bühl spricht am
kommenden Sonntag , den 14 . November , um
20 Uhr im Engelsaale der Kreisleiter , Be -
reichsleiter Pg . Rothacker . Daß an dieser
äußerst wichtigen Versammlung außer den
Parteigenossen und Parteigenossinnen , söwie
den Angehörigen der Gliederungen und an -
geschlossenen Verbände , auch die ganze Vevölke -
rung teilnimmt , darf ohne Zweifel erwartet
werden .

( Ausgabe der Lebensmittelkar -
t en . j Die Lebensmittelkarten für die Zeit
vom 16. November bis 12. Dezember 1943 wer -
den am kommenden Mittwoch , den 19. Novem -
ber , von 568 bis 12 Uhr im Rathaus —r Grund !-
buchzimmer — ausgegeben . Bis 9 Uhr erhalten
nur die Zinkenbewohner die Karten . Nachmit -

tags werden keine Lebensmittelkarten mehr
ausgegeben . Es wirb ausdrücklich darauf hin -
gewiesen , daß die Bestellscheine spätestens bis
zum kommenden Samstagabend bei den Klein -
Handelsgeschäften abzugeben sind , andernfalls
die vorgeschriebenen Kürzungen vorgenommen
werben . Die in der Gemeinde sich aufhalten -
den Fremden und Umquartierten erhalten die
Lebensmittelkarten am Donnerstagvormittag
von 9 bis 12 llhr . Am Dienstag dieser Woche
ist die Kartenausgabestelle den ganzen Tag für
den öffentlichen Verkehr geschlossen .

(Familienunterhalt .) Der Familien - 1

unterhalt für die einberufenen Mannschaften ,
sowie der Räumungsfamilienunterhalt für die
hier untergebrachten Fremden wird am Mitt -

woch dieser Woche — Tag der Lebensmittel -

kartenausgabe — bei der Gemeinderasse aus¬
bezahlt . Der Bescheid des Landratsamts Bühl
und Ausweis sind mitzubringen .

(Dien st st un den beider ^Gemeinde -
Verwaltung . ) Es wird wiederholt darauf
hingewiesen , daß die Dienststunden bei der
Gemeindeverwaltung und Kartenausgabestelle
bis auf weiteres für den öffentlichen Verkehr
von y?8 bis 12 .30 Uhr festgesetzt sind . Dies gilt '

auch für Militärurlauber . °

Tiefeubronu hjti Pforzheim . ( Tödlicher
Sturz in der Scheuer .) Der 75 Jahre
alte Landwirt Gehrun stürzte so unglücklich in
der Scheuer ab , daß er den erlittenen schweren
Verletzungen im Städt . Krankenhans Pforz -
heim erlag .

Kolmar . (Tödlicher Unfall .) Bei ber
Haltestelle Ingersheim der Strecke Kolmar —
Schnierlach stürzte ejne ältere Frau , die vor -
zeitig aussteigen wollte , aus dem fahrenden
Zug : sie wurde überfahren und auf der Stelle
getötet .

'

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 7. bis 18. November 1S4S

gelten folgende Berbunkelungszeiten :
Beginn : 17 .50 Uhr .
Ende : 7.00 Uhr .

Rheinwasserstände vom 8 . November
Konstanz 280 (—1) , Rheinfelden 162 (—5) ,

Breisach 100 (—2) Kehl 160 (— 1 >, Straßburg
150 (0) , Karlsruhe - Maxau 310 (0) , Mannheim
162 (0), Caub 79 ( + 1) .

«reis Liihl meldet
E . Eifental . ( Silberne Hochzeit .) Heute

Dienstag , 97 November , feiern die Eheleute
August Welle und Anna , geb . Meier , wohn -

hast im Ortsteil Müllenbach , das Fest der
silbernen Hochzeit . Herzlichen Glückwunsch !

( Lebensmittelkarten .) Die . Lebens -
mittelkarten für die 56 . Zuteilungsperiode
werden am Donnerstag , 11 . November , vor -

mittags von 8 bis 10 Uhr im Rathaus aus -

gegeben . Die Karten sind sofort beim Emp -

fang nachzuzählen , da nachträgliche Reklama -

tionen unberücksichtigt bleiben .

( F a m i l i e n u n t e r st ü tz u n g .) Die Fa -

milienunterstützung sür den Monat November
1943, sowie der . Räumungsunterhalt der hier
untergebrachten auswärtigen Frauen wi,rd
heute Dienstag , 9 . November , vormittags von
8 bis 10 Uhr bei der hiesigen Gemeindekasse
ausbezahlt .

(Volksbücherei .) Die hiesige Volks -

bücherei wird ab heute , 9. November , wieder
eröffnet . Die Ausgabe der Bücher erfolgt jeden
Dienstagnachmittag von 16 bis 17 Uhr .

( Tierseuchenentschädigung .) Die
Liste über die Tierseuchenentschädigung sür das
Jahr 1943 liegt von heute an auf die Dauer
von 8 Tagen im Rathaus hier auf . Maßgebend
für das Großvieh und die Bienenvölker ist die
Zählung vom Dezember 1942 , für die Schweine
vom September 1943. An Beiträgen werden
erhoben : Für Pferde pro Stück 5 RM . , 1 Stück
Rindvieh 1 RM . , für ein Schwein 0,50 RM . ,°

für ein Bienenvolk 0,20 RM . Die Beiträge
sind sofort nach Zustellung des Forderungs -
zetfels an die Gemcinbckasfe zu zahlen .

( Umsatzsteuer .) Nach Mitteilung des
Finanzamts Bühl sind die Bauern , und Land -
wirte verpflichtet , die Umsatzsteuer für die ab¬
gelaufenen drei Kalender - Vierteljahre an das
Finanzamt Bühl zu zahlen . Im übrigen ver >
weisen wir auf die an der Rathaustafel ange -
schlagen « Bekanntmachung .

(BDM . - Werk „Glaube und Schön -
t) C' i f .) Der nächste Dienst für die Mädels
vom BDM . - Werk findet heute Dienstag , um
19 Uhr im Heim statt . Die angefangenen Ar -
beiten sind mitzubringen .

Ii . Steinbach . ( Heldentod .) Gefreiter Emil
L i e b i ch , Sohn des Hermann Liebich . Ilmweg ,
gab sein junges Leben im Osten für Führer
und Volk . Ebenso erhielt die Familie Karl
Ernst , Grabenstraße 10 , Hie Trauerbotschaft ,
daß ihr Sohn , Obergefteiter Adolf E r n f t , bei
den schweren Kämpfen im Osten sein Leben für
den Sieg Deutschlands opferte . Den Ange -

hörigen dieser beiden Helden sprechen wir das
herzlichste Beileid aus . Die Gemeinde wird
auch diese tapferen Söhne nich ! vergessen .

(Auszeichnung .) Das EK . 1 wurde dem
Obergefreiten Karl B r ü m m e r , Sohn des

Anton Brümmer , Fremersberg Straße , ver¬
liehen . Mit dem EK . II ausgezeichnet wurden
Gefreiter Willi Graf , Sohn des Johann
Graf in Umweg , und Gefreiter Markuö
Meister . Sohn des Metzgermeisters Alfred
Meister .

G. Neuweier . (Sammlun g .) Die am ver -

gangenen Sonntag durchgeführte Sammlung
für das Kriegs - WHW . brachte ein glänzendes
Ergebnis . Allen Spendern und Sammlern sei
auch an dieser Stelle herzlich gedankt .

(Der Kreisleiter spricht .) Am Frei -

tag , 12. November , abends 20 Uhr . gibt in
einer im Gasthaus zur „Krone " stattfindenden
Versammlung - Kreisleiter Pg . Rothacker
einen umfassenden Ueberblick über das Zeit -

geschehen . Die Bevölkerung ist zu dieser Ber -

fammlung herzlich eingeladen .

( M ü t t e r b e r a tu n g s s t u n d e .) Am Mitt .

wochvormittag um 10.15 Uhr ist im Schwestern -

hause Mütterberatungsstunde .
(L e b e n s m i t t e l k a r t e n a u s g a b e . Die

nenen Lebensmittelkarten werden am Don -

nerstagvormittag ausgegeben . Nachmittags er -

folgt die Ausgabe der Karten von 2 Uhr an

für Zugezogene und am Freitag für Ftemo -

völkische .

8p , Sinzheim . ( T o t e n g e d e n k f e i e r .) Am
vergangenen Sonntag wurde im Saale des
Gasthauses zum „Ochsen " im Rahmen einer
Gedächtnisfeier der Gefallenen der Bewegung ,
der toten Helden des letzten und des jetzigen
Krieges , sowie der durch Bombenterror Ge -
töteten , in einer würdigen Gedenkstunde ge -

dacht . Musikstücke , Lesungen und gemeinsam
gesnngene Lieder umrahmten hie Feiergestal -

tung und gaben den Auftakt zur Gedenkrede
des OrtSgruppenleiters Pg . Wilhelm Pfen -

ninge r̂ . I » schlichten und bewegten Worten
wies er auf die hohe Bedeutung des Tages
hin . Mit einem flammenden Gelöbnis an die
Toten und Helden gab der Hoheitsträger zum
Ausdruck , daß wir alle Opfer und Beschwer -
nisse die der tlrieg auch i och bringen mag , in
dem Glauben und der festen Zuversicht an den
Endsieg , mit heroischem Fanatismus ertragen
wollen „Genau so wie ihr Toten "

, betonte Pg .
Pfenninger , „die ihr das Höchste für das Va -
terland gegeben habt , werden wir weiterkämp -
fen in eurem Geiste für die Freiheit des
Vaterlandes . Bei euren Gräbern und Hainen
wollen wir unsere Kraft holen um stark und
opsermütig gegen alle Bedrohnisse des Fein -
des gewappnet zu sein . Dann wird auch einst
die Krone des jetzigen Ringens , der sichere
Frieden , in Europa und die Zukunft der Se-
samten Nation für alle Zeit gesichert sein .

"

Nach der Namensverlesu lg der am 9 . Novem -
ber Gefallenen der Bewegung zu München
durch einen Sprecher der SA . wurde unter
den Klängen deö Liedes vom „Guten Käme -
raden " aller gefallenen Söhne des Krieges

und der Bewegung sowie der in der Heimat
durch Bombenangriff zum Opfer gefallenen
Männer , Fraueil und Kinder , in stummer
Trauer gedacht . Mit dem Gruß an den Füh -
rer und den Nationalhymnen fand die Feier -
stunde ihren würdigen Abschluß . Anschließend
begaben sich der Ortsgruppenleiter , das Poli -
tische Leiterkorps , die Gliederungen der Par -
tei , sowie die übrigen Parteigenossen unserer
Ortsgruppe zum Kriegerehrenmal und zum
Ehrenmal des SA . -Mannes Karl Guwang .
Die Ortsgruppen die Gemeindebehörde und
Kriegerkameradschast legte durch ihre Vertre -
ter Kränze am Kriegerehrenmal nieder . Das
Ehrenmal und das Grab des SA . - Mannes
Karl Guwang wurde mit einem großen Kranz
durch Kreisleiter , Bereichsleiter Pg . Rothacker
geschmückt : weiterhin wurden durch die SA .-
Führung , die Ortsgruppe und die Gemeinde -
behörde Kränze an den Gedenkstätten nieder -
gelegt .

X. Lauf . (Kundgebung .) Am Mittwoch ,
10. November , abends 20 Uhr , findet im Saal
des Gasthauses zur „Linde " eine Kundgebung
der NSDAP , statt , in welcher Kreisleiter Be -
reichsleiter Pg . Rothacker sprechen wird .
Die Bevölkerung wird zu recht zahlreichem Bi =
such der Kundgebung eingeladen .

( H e l d e n e h r ung .) In einer schlichten , je -
doch sehr eindrucksvollen Feier fand am Sonn -
tagvormittag an der Gefallenen - Ehrentafel
eine Helldenehrung statt . Nach einem sinnvollen
Vorspruch von Rektor Pg . Farrenkops und
dem durch einen Schülerchor gesungenen Liede
„Heilig Vaterland " senkten sich die Fahnen ,
während Ortsgruppenleiter Pg . Hausmann
in kurzer Ansprache dankerfüllt derer gedachte ,
die ihr Leben gaben , damit wir leben . Zu ihren
Ehren legte er im Namen der Ortsgruppe der
NSDAP , einen Kranz nieder : ebenso erfolgten
Kranzspenden durch die Gemeindeverwaltung
und durch die Kriegerkameradschast . Die Mah¬
nung , der Helden unseres Volkes stets dankbar
und in Ehrfurcht zu gedenken , fand in dem
Spruch „Die Ewige Wache " nochmals feierlichst
Ausdruck , worauf die Feirstunde mit dem Gruß
an den Führer und den Hymnen der Nation
endete .

Ottersweier . ( Jungmädeldienst .) Die
Gruppenführerin gibt bekannt : Der nächste
Dienst findet morgen Mittwoch , 10. Nov . , um
14 Uhr , in der Schule statt . Bastelzeug ist mit -
zubringen .

Oberacher « . ( Auszeichnung .) Unteroffi -
zier Franz Obcrle , Sohn des Sensen -
fchmieds Franz Oberle wurde mit dem Eiser -
nen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet .

M . Fauteubach . (T o t e n g e d e n k f e i e r .)
Schlicht uud einfach beging am Sonntagvor -
mittag 9 Uhr die Partei das Gedenken der 20.
Wiederkehr des 9. Novembers . Der Hoheits -
träger , Hauptgemeinschaftsleiter Pg . Hermann
Glaser , legte bei den Gedenksteinen der im
Weltkrieg Gefallenen an der Kirche und für die

Gefallenen der Bewegung und die der beiden
großen Kriege einen Kranz nieder .

(Filmveranstaltung .) Morgen Mitt -
woch , 10. Nov ., abends 19.30 Uhr , bringt die
Gaufilmstelle den Film „Germanin " im Gast -
haus zum „Kreuz " zur Vorführung . Der
staatspolitisch und künstlerisch wertvolle Film
zeigt im Rahmen einer dramatischen Handlung
die geschichtlichen Tatsachen des Kampfes um
das berühmte Heilmittel der Schlafkrankheit .
Jugendliche von 14 Jahren ab sind zugelassen .
Ebenso wirb auch die neueste Wochenschau zur
Vorführung gelangen .

( Parteiversammlung .) Unter dem
Leitwort „Der Sieg wird unser sein " wird auch
hier eine Parteiversammlung stattfinden . Am
kommenden Donnerstag , 11 . Nov . , abends
8 Uhr , spricht im GaMaus zum „Kreuz " Haupt -
gemeinschaftsleiter Pg . Moll , Achern . Die
gesamte Einwohnerschaft ist hierzu freundlich
eingeladen .

Kappelrodeck . (Examen bestanden .)
Frau Mina Schindler , im Ortsteil Vene -
dig , Mutter von drei Kindern , legte an der
Universität Freiburg i . Br . das dentistische
Staatsexamen mit gutem Erfolg ab und pro »
movierte zum Dr . med . dent .

Gamshurst . ( B r a n d .) Am Sonntagnach -
mittag brach im Anwesen des Landwirts Leo -
pold Allgaier Feuer aus , das die Oekono -
miegebäude vernichtete . Den tatkräftigen Be -
mühungen der Freiwilligen Feuerwehr Gams -
hurst und der zu ihrer Unterstützung herange -
zogencn Freiwilligen Feuerwehr Achern ge-
lang es in angestrengter mehrstündiger Tätig -
keit , das Wohnhaus zu retten und ein Ueber -
greifen des Feuers auf die benachbarten Ge -
bäude zu verhüten . Das Vieh sowie der größte
Teil der Vorräte konnten gerettet und - gebor -
gen werben , ebenso gelang es , die Haushalt
tnngsgegenstände in Sicherheit zu bringet . Der
Gebäude - und Fahrnisschaden ist trotzdem
sehr erheblich .

ö . Weitenung . (Sammlung .) Die am letz -
>ten Sonntag durchgeführte Sammlung er -
brachte wiederum ein schönes Ergebnis , für das
Spendern ^ ind Sammlern gedankt sei .

. ( K r i e g s t r a u u n g .) Dieser Tage wurden
Unteroffizier Helmut Scheck , Maschinen -
schlosser von Balg , und Frl . Edeltrud Frietsch
von hier kriegsgetraut . Herzlichen Glück -
wünsch .

H . Schwarzach . ( Tapferer Soldat .) Un -
teroffizier Alois Weisbrod , Sohn des ver -
storbenen Zugschaffners Gustav Weisbrod , er -
hielt das E .K . 1 . Wir gratulieren .

( K r i e g s t r a u u n g .) Gefreiter Paul
Mast aus Steinbach und Hedwig Jung ,
Tochter des Gendarmeriewachtmeisters i . R .
Hermann Jung , wurden kriegsgetraut .

(S t e r b e f a l l.) Karoline Kleinhans ,
Witwe des verstorbenen Postschaffners Wilhelm
Kleinhans , starb im Alter von 89 Jahren .

zllegergeschädigle , bleibt in Eurem Ausnahmegau und stör« nicht die Kriegswirtschaft durch unnötiges Reifen!

Umschau am Sberrbeia
Pg . Mauch k. Kreisleiter in Emmevdiygev

Karlsruhe . Das Gaupersonalamt teilt mit :
Der Gauleiter hat mit Wirkung vom 10. No -
vember 1943 den Gauamtsleiter Bereichsleiter
Pg . Leopold Mauch für die Dauer der Ein -

berufung des KreisleiterS Oberbereichsleiter
Pg . Fritz Senft , Emmendingen , zur Wehrmacht
zum k . Kreisleiter unter Beibehaltung der Ge -

schäste eines Gauinspekteurs berufen . Gau - '

amtsleiter Mauch war bekanntlich bis zur
Stillegung des Amtes für Beamte Leiter die -

ses Gauamtes .

Sasbachwalden meldet
G . Sasbachwalden . (L e b en s m itte l k a r -

t e n . ) Die Ausgabe der neuen Lebensmittel -

karten erfolgt am Donnerstag , 11 . November ,
von 8 bis 10 Uhr . Es wird um pünktliche Ein -

Haltung der Zeit gebeten . Die Karten ff?<& so¬
fort bei Empfang auf Richtigkeit und Bovstän -

digkeit zu prüfen , da spätere Reklamationen
nicht berücksichtigt werden können .

( Familienunterhalt .) Gleichzeitig mit
der Ausgabe der Lebensmittelkarten wird bec
dsr Gemeinbekasse ber Familien - und Räu «
mungsunterhalt ausgezahlt .

'

( Kartoffelausgabe .) Die bestellten
Kartoffeln sind , soweit noch nicht geschehen , noch
heute Dienstag bei der Gärtnerei Decker ab -

zuholen . Bei längerer Verzögerung kann für
etwaigen Schaden kfine Verantwortung über -
nommen werden .

(Impfung .) Heute Dienstag findet — für
Schüler um 8 .30 , für die übrigen um 9 Uhr —
in der Schule Diphtherie - und Scharlachschutz -

impsung statt . Die Begleitpersonen von Klein -
kindern , die den Kindergarten nicht besuchen ,
müssen beim Jmpftermin das genaue Geburts -
datum des Kindes angeben können , ebenso ob
das Kind Scharlach bereits überstanden hat .
Es können auch Kinder zur Impfung gebracht
werden , die bisher noch nicht angemeldet wa -

ren . In vier Wochen folgt eine Wiederholungs -

impfuug , deren genauer Terman noch bekannt -

gegeben wird .
( N S . - F r a u e u s ch a s t .) Morgen Mittwoch ,

pünktlich Um 20 Uhr . findet im ^ -Heim Pflicht -
abend der NS . - Frauenfchaft , verbunden mit
Schaukochen , statt . Hierbei wird die Kreis -

fraue .nschaftsleiteriu Pgn . Rosenschon sprechen .
Sämtliche Mitglieder , vor allem die Block - und
Amtswalterinnen , haben vollzählig zu erschn -

nen . Die hier weilenden Frauen aus flieger -

geschädigten Gebieten sind herzlich eingeladen .
Kleine Teller und Kaffeelöffel sind mitzu -

bringen .
Steuer - Vorauszahlungen .)

'Alle
Landwirte sind verpflichtet , nach Ablauf eines
jeden Kalendervierteljahres neben der Vo ^
anszahlung für ihre „Richtsatzumsätze " auw
Vorauszahlungen auf die Umsatzsteuer für ihre
Sonderumsätze ( Einnahmen aus Obst -, Beeren - ,
Branntweinverkauf usw .) zu leisten . Die Zan -

lung beträgt eins vom Hundert der Einnah *

men . Die Einsendung einer Voranmeldung nt

nicht erforderlich . Steuerpflichtige , die bisher
ihrer Zahlungspflicht nicht nachgekommen sind ,
werden aufgefordert , die Vorauszahlung tur
die abgelaufenen drei Kalendervierteljahre 19 «-'

sofort an die Finanzkasse Bühl ( Postscheck-

konto Karlsruhe 75 970 ) zu leisten . Die ElN -

zahlung erfolgt gebührenfrei , wenn eine
Steuerzahlkarte , die bei der Gemeindekasse un " ,
bei jeder .Postanstalt erhältlich ist , benutzt wirb -

Auf der Rückseite des ZahlungsabschnittrS
außer der Steuernummer anzugeben : „Umsatz -

steuervorauszahlilng für Sonderumsätze in der

Zeit Horn . . . bis . . ." . Bei Unterlassung der

Zahlung müßte Schätzung des Umsatzes mw .

Festsetzung der Vorauszahlung erfolgen .
gleichen Steuerzahlkarten können auch zur fl« '

bührenfreien Einzahlung ber Reichsnähr -

standsbeiträge benützt werden .
(Er starb für Uns alle .) Bei den

harten Abwehrkämpfen im Osten ist der Soi *

dat Jgnaz Straub , Sohn des verstorbenen
Schuhmachers Anton Straub vom Zinken Hof '

gefallen . Zwei Brüder sind ihm ipi Heldentoo
fürs Vaterland bereits vorangegangen, ' ein
dritter steht noch am Feind . Die dankbare © et '

mat wird das Andenken auch dieses bis in den
Tod getreuen Sohnes für immer hoch
Ehren halten .

( Karl Zinks letzte Fahrt .) Die große
Trauergemeinde , die unserem verstorbene »

Mitbürger , Maurer Karl Zink vom Ortstc >

Büchelbach , auf seiner letzten Fahrt » ui«

Grabe folgte , ist ein schönes Zeugnis der 2UP*

tung und Wertschätzung , die er in der Ge
meinde genoß . Der Verblichene war eine K-

ner Persönlichkeiten , die man sich aus dein
Kreis der Dorfgenossen nur schwer wegdenken
kann , und deren Tod eine schmerzliche Lna
reißt . Stets gefällig und hilfsbereit , wußte er

sein arbeitsreiches und nicht immer leichtes
Lehen mit einem unverwüstlichen Optimismus
zu meistern . Wo der „Zinkenkarl " erschien ^ ö ? '

es helle Gesichter , denn für jeden hatte er ei >

freundliches Wort oder ein Späßchen beren -

Sein ganzes Wesen atmete eine Tiefe des © ? '

müts . die jeden berührte , der .Gelegenhe '

hatte , ihm menschlich näher zu treten . Nun va »

ein heimtückisches Magenleiden , von dem e >n°

Operation vor nicht langer Zeit ihm noch H ei„
'

lung oder doch Linderung versprach , seinen
Erdentagen im 66 . Lebensjahr ein j>ähes 3 lC '

gesetzt . Das Bedauern um den Tod &ie?e -

braven Mannes und die Teilnahme am Lei^
der Angehörigen ist allgemein .

m schwarzen Srctt
Jugcndgruvvc Bühl , fixnitc DicnStaaabcird 19 30

Heimabcttd der Ju «cnt>gruppc . Wir veginnen »«>
WclSnachtSarbelt. MiNubrincicn sind alte -
Stoffrcftc . Ni>dz«ua , Ziovf - und Still « ari>.

BDM -Werl ^w'
laudr und

"
« chSnkie «?

'
.
'

Gruppe Jjfin
» Olli . Tcr für licul « DicnStaaabcnd anacsetztc D" .
für die Madel ' vcr Ardcilsa «mcinsck >aft „ Werkarvc
wir » auf ? onn«röia « . 11 . Nov . verschoben . Der . ]lt
findet um 20 Uhr im Nebenzimmer des Gflsthause^ » .
. .Altenbura " «alt . Mitzubringen sind Stoffrest « .
mer und Nä » el .

Jungmiidclgruppc 12/730 Ottersweicr . Morgen
wo » , 10 . Nov .. um 14 Uhr . Dienst in der Schute , » ai
zeug tft mitzubringen .

W ■

£ ) e* jVntui c{ e *tk4 -

» m -tticü icüieiai !

Zuerit kommtdas Volkund dann d®r Ein¬
zelne. Die Sicherstellungder Ernährung
des Volke»istjm Kriegeerstes Gebot.
Gemüse ist wichtigstes NohrungsmIWe
im Winter. Wer Gemüse an Kleintiere
verfuttert, denkt nur «n «ich und y®r"

sündigt sich am Volke.

G £ » ( l/S6 IST KEIN FUTTERMITTEL
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Eine von Zehnfaiisenden / Von
G. H. Zogenreuth

Unter Millionen von deutschen Fraüen ist
vrau Therese Wilbner nur eine , aber gleich
lausenden trägt sie ihr Schicksal in dieser schwe-

Zeit und geht den stillen unscheinbaren
^ cg der Pflicht , der manchmal hart und steinig' It. ohne zu klagen . Wenn wir sie ein Stück
« >eges begleiten , so leuchtet aus diesem Schick-
wl eine Kraft , die manch anderes Schicksal ver -
lohnen mag .

Therese Wildner war allein . Ihr Mann stand
schon lange im Felde , di £ Tochter war als Lust -
wafsenhelserin im Westen und der Sohn be -
' Uchte auswärts eine Oberschule . Aber wenn

auch allein in dem kleinen Haushalt war ,
Ue hatte ein gerüttelt Mast an Arbeit darin ,
oenn es galt - ja nicht allein die Zimmer in
Ordnung zu halten und für den Stall mit den
Kaninchen besorgt zu sein , sondern auch noch die
Wäsche der Kinder auszubessern , die ihr diese
Regelmäßig schickten. T >as alles aber mutzte sie

ihrer karg bemessenen Freizeit erledigen ,
denn untertags stand sie im Kriegseiusatz und
^>ar an die Stelle ihres Mannes , des Post -
boten Ambros Wildner getreten . Unverdrossen
fachte sie ihre Zustellung , hatte immer ein'
reundliches Wort für die Leute , denen sie Post

brachte , und wußte auch zu trösten , wenn sie
-Mmal eine schmerzliche Nachricht überbringen
-vußte .

An einem Vormittag wurde sie in daK Büro
Amtsvorstehers gerufen . Sie betrat diesen

Aaum in der zaghaften Erwartung von etwas
unheilvollem , weil seit einigen Tagen schon
^>ne tiefe Unruhe sie erfaßt hatte . Der Post -
°Mtmann suchte nach Worten , um die Frau
honend ans die Nachricht vorzubereiten , die

er für sie bereit hielt , aber Therese Wildne »
war plötzlich hellhörig geworden und wußte be -
reits , daß das Schicksal gesprochen hatte . Mit
wankenden Knien nahm sie den Brief entgegen ,
der ihr den Heldentod ihres Mannes zur
Kenntnis brachte .
- Der Postamtmann tröstete sie . so gut .er
konnte , er wollte sie beurlauben , damit sie mit
ihrem Schmerz sich allein zurechtfinden konnte .
Aber Frau Wildner schüttelte nur stumm den
Kops . Tie holte sich ihre Tasche im Trägersaal ,
nahm das Beileid ihrer Kollegen und Kollegin -
nen entgegen und machte sich auf ihren Weg .
Jeder Tritt war heute schwer , Sie hatte kein
frohes Wort auf den Lippen , wenn sie an die
Türen kam , aber sie war freundlich wie im¬
mer . Als ihr Dienst zu Ende w ? r ging sie nach
Haus . Jetzt erst konnte sie weinen und in der
Einsamkeit ihrer kleinen Wohnung dem
Schmerz sein Recht lassen . Lange hatte sie in -
dessen hierfür nicht Zeit . Gegen Abend brachte
ihr Frau Bühl , die unter ihr wohnte und be !

. der Eisenbahn tätig war , ihre kleine .Sermine ,
die sie während des Nachtdienstes der Frau
immer bei sich hatte . Als Frau Bühl von dem
Leid der Nachbarin erfuhr , wollte sie ihre
Tochter wieder mitnehmen . Sie wollte ihr
nicht zumuten , daß sie zu ihrem Kummer auch
noch die Sorge um das Kind trage , aber Frau
Wildner wehrte ab .

„Lassen Sie nur Frau Bühl , das Kind stört
mich nicht . Es ist auch gut , wenn ich nicht ganz
allein bin . . ." '

Da ging Frau Bühl getrost zu ihrer Arbeit .
Die kleine Hermine wußte - noch nichts vom

Schmerz des Lebens . Sie war munter wie im -
mer , spielte im Zimmer und plapperte mit
ihrem Manschen unermüdlich . Sie fand das
Bild des Gefallenen und nahm es in ihre
kleinen Hände .

„Onkel Brosi "
, sagte sie und betrachtete mit .

ihren Kinderaugen das Bild des Mannes i »
der seldgrauen Uniform . „ Wann kommt Onkel
wieder , Tante Theres ? Onkel Brost hat im -
mer so schon mit mir gespielt ."

Die Frau nahm das Kind in ihre Arme und
drückte es au ihr Herz . „Onkel Brost kommt
nicht wieder "

, schluchzte die Frau leise über
den Kop ŝ des Kindes hinweg . Aber die Worte
gingen nicht in das Bewußtsein des Kindes .
Dann wurde die Kleine müde . Frau Wildner
brachte sie zu Bett . Sie setzte sich an die Bett -
lade , bis das Kind friedlich schlief . Beim An¬
blick des friedlich schlafenden Kindes kühlte die
Geprüfte einen linden Trost . Eine Ahnung

Vis , dringt «5s ? Rundfunk !
Rci » « » ro » ramm :

8 .00 — 8 .15 Zum Hören und Behalten
12 .36 ' —12 .45 Ter Bericht zur Lage
15 .30 — 16 .00 ftlötcnfonntc und nieder vvii JuIwS

Weismann
16 .00 — 17 .00 OvcrnkMnae und sinfonische ? ätze
>7 .15— 18 .0«! Musikalische Kurzweil <i » i Nachmittag
18.00 — 18 .30 Lieder der Rundsunkspielicharen
18 .30 — lft .00 Der ZeitWcail
19.15 — 19 .30 sNontverichlc
20 .15 — 21 .00 Bcetkovc » : Ouverttire und Klavier -

konzert . Sollst : Hans Briesnitz
21 .00 — 22 .00 Buntes Konzert

Dentschlandsender :
17 .15— 18 .30 Ouvertüre » und sinfonische Musik von

Beethoven . Schildert . Liszt , Waaner
■ 20 .15— 21 .00 Ein sartnaer Melodlenslrauk in Dur

und Moll lim . .Stimmungen "

21 .00 — 22 .00 „ Eine Stunde für diw " mit bekannten
-Orchestern und Solisten

überkam sie , daß es etwas Hohes und Heiliges
ist , den Schlaf und den Frieden der Kinder
zu hüten und daß für diese Ausgabe auch die
Männer draußen sterben . Tie spürte plötzlich ,
daß alles Leid im Zukünftigen verklärt wird
und wie eine Wolke des Trostes empfand sie
diese Gewißheit . Es müssen immer die Opfer
gebracht werden für das Glück der ' Kinder .
Der Schmerz der Gegenwart würde einmal
die Erinnerung der Zukunft sein .

'

Ganz leise erhob sie sich von ihrem Stuh ^
und ging zurück in die Küchx an ihre Arbeit .
Wie ein verklärender . Schein lag das Lichi der
Lampe , über ihrem Scheitel .

I ) « !? viereckige Kinn
Im 18 . Jahrhundert erschien ein Werk mit

dem merkwürdigen Titel : „Das ausgezeich -
nete , nützlich und angenehm zu lesende Buch
des berühmten und hochgelehrten Astrologen
Areandam " . Der - hochgelehrte und berühmte .
Mayn versucht darin nachzuweisen , daß man
den Charakter des Menschen am Kinn er -
kenne » könne . „ Ein langes Kinn beweist , daß
sein Besitzer sich leicht von : Aerger üver -
mannen läßt . Menschen mit kleinem " Kinn soll
man meiden , und sich vor ihnen hüten ; denn
außer dast sie erfüllt sind von Gottlosigkeit und
Schlechtigkeit , sind sie gewöbnlich Spione , und
gleichen Schlangen . Ist das Kinn rnnd , so den -
tet es auf Weichlichkeit , wie auch Werber ge-
Vöhnlich ein rundes Kinn haben . Das Kinn
eines rechten Manne ? sollte fast viereckig fein ."

Nebel kommt aus Niflheim
Unser viel gebrauchtes Wort „Nebel "

, das be -
sonders im Spätherbst aktuell wird , geht auf
frühe germanische Wortformen zurück , il 'nr Alt¬
hochdeutschen hieß es noch „nebnl "

, im Altsächsi¬

schen „nebal " . Ohne Frage steht . der Wort¬
stamm auch in engem Zusammenhang mit dem
nordischen „nifl "

, das soviel wie „Dunkelheit "
bedeutete . „Niflheim "

, d . h . „Nebelwelt "
, heißt

in der Mythologie der Edda der entgegen -
gesetzte Teil des Muspellheim , der Feucrwelt .
Mitten i » Niflheim quoll nach altnordisckem
Glauben der tosende Hvergelmir iiervor , aus
dem 12 Ströme , die Elivagar , entsprangen .

Fußball
Ucberraschungen in der Gruppe Mitte

Dieser erste Novembersonntag lief in seine .:
Punktekämpfen in völlig unerwarteter Weise
ab . Alle drei Spiele endeten mit großen Ueber -
raschungen . Beim Spiel in Daxlanden konnte
map wohl mit einem knappen Sieg Mühl -
bnrgS rechnen , statt dessen landeten die in
famoser Besetzung antretenden und einen aus -
gezeichneten Fußball spielenden Mühlburger
einen sensationellen 9 :N-Sieg . wom ' t sie gleich
wieder ihren Anspruch aus die Meisterschaft
anmeldeten . Eine nicht geringe Ueberraschung
bildete der 2 : 1 - Sieg des KFB . in Pforzbeim .
den wohl niemand erwartet hatte . Wen » er
ünch glücklich war , so ist er doch errungen ind
zwei wertvolle Punkte sichergestellt . Phönix -
Germania ließ sich auf eigenem Platz von
Rastatt hoch mit 5 : 2 schlagen , wobei der Sturm
wieder eine schwache Leistung bot . Die in der
Gesamtleistung eindeutig besseren Rqstatter
siegten verdient .

Vereine Spiele gew . unent . Verl . Tore Pk .
pkP . Rastatt
K * <y .
Bf ® . Mübwura
Pf !» . Psorzdeim
?r<? . Psorzdoim
Pliönii/Kermania
FE . Darlanden

2 — —
2 — —
i ~ ; —

— — 7
— — 2
— — 2

6 :2
5 :2
0 :0
0 :0 ,
\%
0 :10

\Vir haben uns verlobt : Waltraud "Keck ,
Familien - Anzeigen Kirlsruhe , Orenadierstt \ 21 , Raimund

- T- ., r i|M|| Bier , Kaiserslautern , z . Z . Wachtmstr .
Geburten }n ein * Fla k-Abteil . im Otte n. . I

'Y ' Dittör Jürgen , unser Stammhalter ^ Vermählu nj en

angekommen . In dankharer Freude : Ihre Vermählung geben bekannt : Rein -
Irmgard Siebler , geh . ^Werling . hold Fischer , Lina Fischer Verw . Nirk .

£" Z . Vin/entiaiskrankenhaus , Abtl . Dr . Phönix -Stadion Karlsruhe , 9. 11. 1943.
vte fo » I' h . Siebler , Khe . , Gartenst r . 15. ihre Vermählung geben bekannt : Ober -
•i Unser Stammhalter Heinz Dieter ist gefr . Hans Schubert , Nürnberg , z . Z .
a.n?e,kömmen . In großer Freude : Fried - im Felde , u . Frau Maria geb . Rockel .
r 'ch Sprenger u . Frau Anni geb . Wag - Karlsruhe , Georg -Friedrich -Straße 10;

Khe .-Rüppurr , Löwenstr . 17, z . Z . 9., Novemb er 1943, . -
Krankenhaus ' Achern . 6 . 11. 1943. , ihre Vermählung gä >en bekannt : Robert

'L Am 8. Nov . 43 ist unsere Heide - ! Pfeiffer , Fabrikant , Ellen Pfeiffer geb .
^ ' friede angekommen . In dankbarer Wießler -Erb . Khe .-Durlach , Rittnert -
rreude : Gertrud Hesselschwerdt geb . str . 9 , 9 . November " 1943.
£jer ter , z . Z . Landesfrauenklinik Prof . Ihre Vermählung , geben bekannt : Uffz .
Hr* Linzenmeier , Feldwebel Willi Willi Triemer , z . Z . auf Ürlaub , Hilde
j/ e8selschwerdt , z . Z . im Osten , Karls - Triemer geb . Krämer . Khe .-Durlach ,

Anialienstraße 24 . | Wasgaustr . 1, 9. November 1943.

%ifl ob II M <J C !!
haben

jlhre Vermählung beehren sich anzn -

verlobt : A*n,s Eich - i « fe <^ -& JgV5J ££
^ SchweX im . DR K

"
z Z ini Urlaub u . F, » HiMe geb . Schröder .

Osten ; Gerhard Spitzfaden ! Leutn , d . Oedghe .ra, Vogelstraße 9. ..
{
*•» z . Z . im Osten . Karlsruhe , Rint - i / ) tl k S (X Cfil

- eimer Sir . 14, v7. November 1943. F̂iir die uns aijJäßl . uns .
'' Verlobung er -

. s Verlobte grüßen 1: Hanny Hofmann , f wiesen . Aufmerksamkeiten - danken wir
ugust Weingartsberger , z . Z . i. Felde , herzl . Annelieses Wicker , Khe .-Mühl -

^ [Sruhe , Fasanenstr . 30. i bu »g ^ rich Götz , z .Z . i . Ost . Nov . 43 .

Im festen Glauben an. ein froh . §
bald . Wiedersehen traf uns die
noch unfaßb . , traur . Nachr .icht ,

mein innigstgel . Mann , unser
'

» Sohn , Bruder, . Schwiegersohn ,* QWager , Onkel
Alfred Rabofd

P ^ erfw . , am 17. 10. 43 im Osten
n treuer Pflichterfüllung den Hel -

j5ntod fand .
^ rlsruhe . BerckmüHerstr . 27 .

[Jerta Raböld geb . Kachur/U . Kind
Heinz u . Angehörige ; Fam . Ra -

^ ld , Breisach/Rh . u. Gotenhafen .

-Nach bangen Tagen , erhielt
ich die traurige Nachricht ,

. —■ daß mein innigstgel . Mann ,
{Ier trentsorgende Vater seiner drei *

<>uben » mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn ,

"Schwager u . Onkel
Friedrich Johann BOsinger
gefreiter in einem Grenädier -Rgf . ,

der Ostmed . u . des Kriegsver -
lenstkr . 2 . Kl . mit Schwertern , 4 ,

. uach seinem Urlaub in den
^ eren Abwehrkämpfen am 29 .

im Osten sein junges , hoff-
. ^ngavolles Leben im Alter von 36

m treuer Pflichterfüllung dahin -
Er folgte seinen 2 Brüdern .

u ar feruhe , Lachnerstr . 10, Weiler ,
Arnberg , 5. November 1943.

tiefem Leid : Gattin Klara Bö -
Jinger geb . Gall mit Klaus , Gün -
{J r il- Eugen ; Mutter : Theresia
" ösinger Wwe . ; Geschw . There -

Bösinger ; Diak . Marie Bö-
^ vger ; Marta Bösinger m. Kind ;'
p ? Bösinger , z . Z . i . Ost . , mit
Familie ; Fam . Reinhold Rapp mit
And ; Paula Bösinger Wwe . mit
J ' " d ; Klothilde Gall Wwe . ; AI-
" er t Krumhart . z . Z , Wehrmacht ,

Familie ; Fam . Karl Gall mit
* mdern ; Ludwig Gall , z .Z . Wehr -

^ ^ acht , und alle Anverwandten .
/ Jfuerfeier : 21 . 11. 1943, V«10 Uhr ,
^ Wierkirche .
. lr verlieren einen guten Arbeits -
geraden u . Gefolgschaftsmitglied ,«m wir ein ewiges Andenken be -

w*nren wollen .
_ Firma H. Hettlage .

Statt dem erwarteten frohen
Wiedersehen in der . Heimat

»j T~ und ' kurz vor seinem -ersehnt ,
laut » ereilte uns die traurige , füf

noch immer unfaßbare Nach -.j.: , - iiiiiuci uinauuaic i ' ai " "
ffpßi•' ^I^in lieb ., braver , unver -
, Richer Sohn , unser edles Bruder -

Onw' i Unser Luter Schwager u . lieb ,
ter i '̂ . me 'n bester Freund und gu -

Kfiegakamerad
Adolf Weinbrecht

d^ er gefr . In ein . Pion .-Batl ., Inh .
, r Ostmed . .u . Westwallabzeichen ,
Jr 20. Okt . 1943 im Osten spin jun -
^ t Leben im Alter von 32 Jahrenn' ngab . Er wurde von seinen Ka-

raden auf einem Heldenfriedhof
vT letzten Ruhe gebettet

Mreut, November 1943.
y . »tiller Trauer : Frau Emma
^ einbrecht Wwe ., nebst seinen
Geschwistern u. Anverwandten .

bll 0!1 verliere in dem für
^ eutschland gefallenen Helden einen
Mm 11' ^ rav'en » zuverlässigen , und

. pflichtbewußten unersetzlichen

a 5l êr > dem ' ich ein ehrendes und
"Cnend. Andenken bewahr , werde .
Malermeister Seufert , Eggenstein ,

^ ^ erderstraße .

Hart und unfaßbar traf uns
die schmerz 1. Nachricht , daß
unser einziger , hoffnungsvoll .

Sohn , unser lieber , unvergeßlicher
Bruder , Neffe und Enkel , Gefreiter

Willi Dick
am 24. Okt . 43 nach schwerer Ver¬
wundung im Osten sein . Verletzun¬
gen erlegfen ist . Er ruht unvergessen
von Seiney Liebeji , auf einem Helden¬
friedhof .
Karlsruhe -Rintheim , 8. Nov .. 1943.
Hauptstraße 4.

In tiefer Trauer : Arthur Dick ,
z . Z . Wachtmstr . bei der L.S .-PoJ .
u . Frau Anna geb . Meinzer ; die
Geschwister : Luise und Ilse Dick ,
sowie alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen betrauern auch ,
wir aufrichtig den Verlust eines
äußerst pflichttreuen Arbeitsame -
raden , dem - wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden .
, Betriebsführung und Gefolgschaft
' der Firma des Gefallenen .

Großes ; Hetzeleid brachte uns
die unfaßbar traurige Nach¬
richt , daß mein geliebter , le¬

bensfroher Mann , unser herzensgut .
Sohn . Bruder , Schwager , Onkel und
Schwiegersohn

Josef Kalmbacher
Feldwebel in einem Fla -Batl ., Inhab .
des EK . 1 u . 2, des Sturma .bz . und
der Ostmed . , nie mehr zu uns zu¬
rückkehrt . Er starb am 11. Okt . im
Alter von 29 Jahren im Osten den
Heldentod gleich seinem Bruder
Bernhard und seinem Schwager
Stefan Ismann .
Hilpertsau , 4. November 1943.

In tiefem Leid : Anny Kalmbacher
geb . Ismann ; die Eltern : Urban
Kalmbacher und Frau Anna ge -

t hör ehe Ruf ; die Geschwister :
Vinzenz Kalmbacher u. Frau Ag¬
nes mit Kinderp ; Uffz . Hermann
Kalmbacher mit Frau Maria ; Ob .-
Gefr . Karl Apel , im Osten , und
Frau Loni geb . Kalmbacher ; Wen »
delin Schmitt u . Frau Emma geb .
Kalmbacher m. Kind . ; Obergefr .
Franz Kalmbacher ; Obergefr . En¬
gelbert Krieg mit Frau Maria
geb . Kalmbacher , u . Kind ; Paula
Kalmbacher u. Bräutig . Obergefr .
Paul ICneisch , im Osten ; Anna
Kalmbachej :; die Schwiegereltern :
Stefan Ismann und Frau Emma
geb . Kalmbacher .

Im Alter von 32 Jahren fiel
in Griechenland mein guter u.
lieber Mann , Vater , Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel
Felix Fritz

Oberwachtmeister , den Heldentod
für sein überaus geliebtes Vaterland .
Unvergessen ruht er in fremd . Erde .
Forphbeim , 8. November 1943.

In stillem Herzeleid : Frau Helena
Fritz geb . Grüßinger , . Forch¬
heim b . Khe . , Friedenstr . 350,
u. Kind Rainer Felix ; Familie Jo¬
hann ' Fritz , Forbach im Murgtal ;
Fajn . Wilhelm Grüßinger , Förch -
lieim b . Khe . u . alle Anverwandt .

& L Nach Gottes hl . Willen erhiel -
ten wir heute die schmerzl .

Rhl . Nachricht , daß unser Ib . Sohn ,
Schwager und Onkel

^ Karl Wunsch
p)/ " in einem Gren .-Rgt . . Inh . des
VP

' • U. 1. Kl . , Inf .-Sturmabz . u .
am ^ ' ^ bz ., in treuester Pflichterf .
•ein 8, ° kt * im A,ter v. 24 I . an
o. jJJL ^ ^ weren Verwundung für s.
l r 5 Heimat d . Heldentod starb .
im ruht auf einem Heldenfriedhof

P ' ten .
r »ch, S. November 1943r-

Hef. Leid : FVau Rosalia Wunsch
u Adolf Wunsch mit Frau
\r,tS Anton Wunsch ; Gefreit .
A,

1^1 Wunsch , I . z . i . Felde: Gelr .
Kober , i . Z . b . d . Wehrm . ,

^ Frau Helene geb . Wunsch .

Unerwartet , hart und unfaß¬
bar traf uns die Nachricht ,
daß mein lieber , herzensguter

Mann , Vater seines so sehr gelieb¬
ten Rindes , mein guter brav . Sohn ,
Schwiegersohn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Josef Kraus
Oberschütze in ein . Landei ?schützen -
Wachkomp . im Alter von 42 Jahren
in der Heimat verunglückte . Er gab
sein Leben f. s. geliebtes Vaterland .
Bühlertaj , Walldürn , 7. Nov . 1943.

In tief
*
. Trauer : Frau Alma Kraus

geb . Kreis , u . Kind Magdalena ;
die Mutter : Fr .NBerta Krqus geb .
Bäuerle , sowie , alle Anverwandt .

Beerdigung Diensfag , 9. Nov . 43 ,
9.30 Uhr vom Friedhol yus .

Das Seelenamt für den Gefallenen ,
Obergefr . Erwin Weiß , Karlsruhe ,
Emil Göttstraße 5, findet Donners¬
tag , 0 Uhr , bei Alarm um * 10 Uhr ,
hi der Bernhardwkirch « . statt .

Haft u . unsagbar schwer traf
uns die überaus schmerzliche
Nachricht , daß uns . Ib . jüng -

ster Sohn , uns . Ib . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Gefr .

Albert Pätz
am 19. Okt . im Osten , kurz nach
seinem Urlaub , im Alter von 24 J .
für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod erlitten hat . Seine Kamera¬
den haben ihn auf ein . Hcldenfried -
hof zur letzten Ruhe gebettet . Er
ruht nun fern der Heimat in frem¬
der Erde .
Gondelsheim/Bd . , 5 . Nov . 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Jakob
Rätz u . Frau Luise geb . Rätz ; die
Geschw . : Jakob Rätz , z . Z . i Ost .,
und Frau Mina geb . Battenfeld ,
Eppingen ; Wilhelm Rätz , z . Z . i.
Ost . ; Richard . Rätz , z. Z . i. Felde ;
Eugen Rätz , z . Z . i. Osten , und
Frau , Erna geb . Bithner , Reichen¬
bach i. E . ;

' Adolf Schmidt , z . Z .
i. Osten , u . Frau Mina geb . Rätz ,
Helmsheim ; Frau Luise Keßler
Wwe . geb . Rätz , Bretten , sowie
alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 14. 11. , nachm .
2 Uhr , in d . Kirche in Gondelsheim .

Die Trauerfeier iür Obergefr . Wil¬
helm Wunsch findet Sonntag , 14.
Nov . 19 Uhr in der evang . Kirche
in Gaggenaü statt .

Freunden u . Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meinen
lb . Gatten , unseren unvergeßlichen ,
treusorg . Vater , Großvater , Urgroß¬
vater ,

' Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Adolf Klenert
Altbürgermeister , nach kurz . , Schwe¬
rem , mit Geduld ertrag . Leiden , im
Alter von 70 J . ztr sich zu rüfen .
Wolfartsweier , 9 . November 1943.

In tiefem Leid : Fr . Karoline Kle¬
nert geb . Ringwald ; Adolf Kle¬
nert jr ., Landwirt ; Karl Klenert ,
Oberwachtmstr . , z . Z .yb . d . Wm . ,
und Frau Elsa Klenert ; August
Klenert , Bäckermeister , und Frau ;
Willi Sehmisch , Bademeister , u .
Frau Lina geb . Klenert ; Ewald
Kraut , Stabs ^ efr ., z . Z . bei der
Wehrm . , u. Frau Hildegard geb .
Klenert , sowie 10 Enkelkinder u.
alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 10. 11. 1943,
nachmittags 14 Uhr .

Wohlvorbereitet entschlief am Sonn¬
tag morgen nach einem arbeitsreich .
Leben mein lb . Mann , unser ' Ib ., her¬
zensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

. Heinrich NleB
Schmied , im Alter von 71 Jahren .
Karlsruüe -Mühlburg , 7. Nov . 1943.
Hardtstr . 12.

In tiefer Trauer :- im Namen aller
Hinterbliebenen : Frau Lina Nieß
geb . Engelhardt .

Beerdigung : Mittwoch , 14 U . , Fried¬
hof Khe .-Mühlburg !

Der Herr über Leben u . Tod nahm
uns am Sonntag , 7. Nov . , unser lb .
gutes Kind , unser herfliebes Schwe¬
sterlein

Gudrun
völlig unerwartet im allerschönsten
Alter von l1/« Jahren in die Schar
seiner Engel .
Karlsruhe , Kiefernweg 19, 9. 11. 43.

In schwerem Leid : Hermann Flühr
und Frau Rosa geb . Lenz nebst
Angehörigen .

Die Beisetzung findet im engsten
Familienkreise statt .
Für aufrichtige Anteilnahme herzil .
Vergelts Gott .

Samstag nacht 23 .30 Uhr verschied
sanft nach kurzem Krankenlager im
Alter von 57 Jahren

Karl Rupp , Traubenwirt
tiefbetrauert von den Seinen .
Ettlingen , 6. November 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Babefte Rupp geb . Köder , und

Beerdigung ! Mittwoch , 10. Nov . ,
vormittags 11 Uhr .»

Unsere treusorgende Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tkite , Frau

Johanna Richter
geb . I .aule, . ist am 4 . Nov . in Kon¬
stanz sanft entschlafen .
Pforzheim , Lameyistr . 36, 7. Nov . 43 .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Dr . Fritz Richter , Major d . Res .,
z . Z . im Felde ; Luise Laule ;
Adolf Laule , Generalleutnant der
Luftwaffe .

Trauerfeier in der Friedhofkapelle
Pforzheim , Dienstag , 9. 11. ) 14 Uhr .
Von Kranzspenden wolle man abseh .

Der Herr über Leben -und Tod hat
unser liebes , jüngstes Kind

ROlf
nach langer Krankheit im Alter - von
knapp 5 Jahren in die Schar seiner
Engel genommen .
Achern , 6. November 1943.

In tiefem Leid : Hermann Weis
u. Frau , Theresia geb . Hack , und
4 Geschwister .

Beerdigung : Diensfag , 9. Nov . 43 ,
um 3 Uhr vom Friedhof aus .

Nach einem arbeitsreichen Leben
erlöste • der H$rr über Leben und
Tod unseren lieben , guten und treu¬
sorg . Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Heinrich Clauß
Metzgermeister , von seinem mit gro¬
ßer Geduld getragenem Luiden . Die
Beerdigung fand auf Wunsch des
Entschlafenen in aller . Stille statt .
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste
unseres lieben Entschlafenen spre¬
chen wir unsern innigst . Dank aus .
ß̂esond . >Dank Herln Stadtpf . Hem -
' rner , den Schwestern des Neuen Vin-
centiuskrankenhauses , sowie für die
schönen Bturnen spenden .
Karlsruhe , Amalienstr . 10> 6 . 11. 43 .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Heinrich Clauß , Hauptlehrer .

Am 6. Nov . entschlief xsanft und
Unerwartet in Straßburg mein lieb .
Mann , gt . Vater, - Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Wahl , Akad . Bildhauer .
Karlsruhe , 8. November 1943.
yStefanienstraße 11.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Hinterblieben . : Frau Emma Wahl
geb . Müller .

Beerdigungr Mittwoch 1, 10. Nov . 43 ,
14.30 Uhr von der Friedhofk . aus .

Statt Karten ! Unerwartet rasch ist
unser herzensguter lieber Onkel ,
Großonkel , Bruder und Sch'wa '

ger
Ernst Nußbaumer

Eigentümer des Bahnhofhotel z . Post
in Lahr -Dinglingen am 7. ds . Mts .
im Alter von 62V« Jahren sanft ent¬
schlafen . Eine heimtückische Krank¬
heit hat seinem arbeit - reichen Leben
ein allzufrühes Ende gesetzt -und
einen edlen , allzeit hilfsbereit ? Wohl¬
täter von uns genommen . Er wir3
uns unersetzlich sein .
Lahr/Dinglingeh , 8. November 43.

Für sdie trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Schlenker , als
Nichte .

Beerdigung am Mittwoch , 10. . Nov . ,
14 Uhr in Dinglingen , von d . Fried¬
hofkapelle aus .

Nach langem , schwerem Leiden ist
meine liebe , gute Mutter

Luise DQmas
im 69. Lebensjahr sanft entschlafen .
Durlach , Auerstr . 2 , 5 . Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Feldw . Fritz
Dumas und Verwandte .

Beerdigung —Dienstag , 9. Nov . 43,
11.30 Uhr , Friedhofkapelle Durlach .

Nach Gottes heil . Willen verschied
am Sonntag abend nach kurz , schwe -,
rer Krankheit unser liebes gutes
Kind , Brüderchen unt Enkelkind ,
unser alle Sonnenschein

Gerhard Willi
im Alter von 31/» Jahren .
Knielingen , 9. Nov . 1943.

In tiefstem Leid : Friedrich Bau -
- mann jun ., u . Frau Lydia geb .

Kiefer , nebst Sohn Kart ; Tante
Maria ; dif Großeltern , nebst Ver¬
wandten .

Die Beerdigung findet am Mittwoch /
10. Nov ., 13.30 Uhr von der Fried »
hofkapelle Knielingen aui statt .

Für alle Liebe , die meinem Manne
Hermann Martin während seiner lg .
Krankheit u . bei seinem Hinscheiden
erwieseÄ wurde , sowie für die schö¬
nen Blumenspenden danke ich auch
im Namen der Hinterblieb , herzlich .

Frau Hilda Martin geb . Meier .
Karlsruhe , 5. November 1943.

Für die erwies . Teilnahme am Heim¬
gang m . lb . Frau , m . gut . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmut *.. , Schwe¬
ster u . Tante Berta Abt geb . Gra¬
bowski , und die schönen Blumen¬
spenden sagen wjr herzl . Dank .

Alfred Abt u. Hilde Kästner
geb . KUngler .

Karlsruhe , 5. November 1943.

Statt Karten ! Anläßl . des Helden¬
todes uns . Ib . Sohnes , des Leutn .
Willi Leicht , sind Ulis zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme zugegangen . Wir
dank , insbes . d . Ortsgr . Südwest II ,
dem H. OberbUrgerm ., dem Wehr -
Bez .-Komm ., deh Leitern u . Gefolg¬
schaften der Stadtverw . , des städt .
Tiefbauamtes , des Badenwerkes , <er
treubes . Hausgem . u. Nachbarshille
u . H . Stadtpfr . Jung u . all den viel ,
mitfühlenden Verwandten , Freunden
und Bekannten .

Wilhelm Leicht und Frau Erna .
Karlsruhe , Hirschstr . 99 . /

Statt Karten . Füf die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme zum Heldentod
meine » lb . Sohnes u . guten Bruders
Heinz Grämlich sage Ich hiermit
meinen herzlichen Dank .

Frau Emma Grämlich a . Kinder .
Karlsruhe -Rintheim .

Statt Karten . Für die überaus zahlr .
Bewbise herzl . Teilnahme an dem
schweren Verluste , den , wir durch
den Heldentod uns . lb . Sohnes , Bru¬
ders , Neffen u . Vetters Heinz Luckas
erlitten haben , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Bes . Dank
H. Orts .gr .-Leiter Metzler (Ost III ) ,
sowie dem Herrn Geistl . Rat Dr .
Kieser (Sf . Bernhard ) .

In tiefer Trauer namens aller Hin -
- terbl . : Familie Adam Luckas .
Karlsruhe , Gerwigstr . 41.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
wohltuender Teilnahme , welche mir
beim Ablegen mein . Gatten Adolf
Schöttle z-tttei -l wurden , sage ich m.
herzl . Dank . Bes . Dank H. Pfr .
Seufert u . -f. die schönen Kranz - u .
Blumensfe . , dem Betriebst , u . Ge¬
folgschaft d. Metzgerei Schmid , u.
allen denen , die meinem Gatten das
letzte Geleit zu s . Ruhestätte gaben .

Luise .Schöttle ' geb . Armbruster
und Angehörige .

Karlsruhe , 5. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens uns . lb . Mutter , Schwie¬
germutter u. Großmutter Frau Ca¬
cilia Kist , geb . Fauth , danken wir
allen herzlich .

Im Namen aller Angehörigen :
Familie Anton Ulrich . f

Selbach , 4. November 1943.

Für die viel . Beweise mitfühlender
Teilnahme in Wort u . Schrift beim
Heldentod m . lb . unvergeßl . Mannes
il. Vaters Georg . Sesselmanh , Stabs¬
feldwebel , sagen wir herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Josefine Sessel¬
mann geb . Maidhof mit Söhnch «^
nebst allen Angehörigen .

Khe .-Knielingen , Eggens -teinerstr . 29.
z. Z . Aschaffenburg .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beinf Hinscheiden uns . lb .
kleinen Sonnenscheins Bernd sagen
wir innigen Dank .

In tiefein Leid : Familie Willi
Mlinkel u. Angehörige .

Karlsruhe , 5. November 1943.

Beim " allzufrüben Tode meines gel .
Mannes , uns . lb . Vaters Pg . Erwin
Held sind uns in überaus gr . Zahl
Zeichen ,der Liebe u . tiefen Mitgef .
zuteil geworden . Die ehrr Worte am
Grabe , die Musik bei der Trauerf .
waren in uns . .gr . Schmerz ein Trost
ii- wir bitten alle , unsern Dank ent¬
gegennehmen zu wollen .

In tiefstem Schmerz : Frau Else
Held geb . Rössler u . Angehörige .

Gaggenau , 7. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die wir beim Heimgange
uns . ib . guten Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders , /Schwa¬
gers , Onkels u . Vetters Karl Frey ,
Bäckermeister , erfahren durften , sa¬
gen wir uns . herzl . Dank . Besond .
danken wir für die vielen Kranz -
U. Blumensip . u . allen , die ihm die
letzte ElTre erwiesen haben .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Schönmünzach/Murgtal , 5. Nov . 43 .

Statt Karten . Für die herzl . Anteil¬
nahme sowie für die Kranz "sp . beim
Heimgang uns . Ib . Bruders . Schwa¬
gers u. Onkels Friedrich Butscher ,
Bäckermeister , sagen wir herzlich .
Dank . Bes . Dank der Bäckerinnung
u . EinkaufNgenossensch . sowie auch
H . Pater Kling .
- Im Namen der Hinterbl . : Geschw .

Butscher , und Anverwandte . '

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 35.

Allen , die unser in unserem bitteren
Leid anläßl . des Heldentodes m. ge¬
liebten , unvergeßl . Gatten u. Vaters ,
Bruders . Sohnes u. Schwiegersohnes
Ob .-Gefr . Friedrich Boeuf gedacht
haben , unseren herzlichsten Dank .

Hildegard Boeuf geb . Gros und
Kind nebst Angehörigen . #

Neureuti 4 . November 1943.

Für die viel . Beweise innig . Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust uns .
einzig .„ innigstgeliebten , herzensgut .
Sohnes , meines gut . Bruders Philipp
Kirnus sprech . wir hiermit , unsern
herzl . Dank aus . Besond . Dank der
Betriebs ^ u. Gefolgschaft , dem Di¬
rektor der Gewerbeschule Durlach ,
sowie sein . Schulkameraden u. -ka -
meradinnen u. d . Turnv . u. d . Fuß¬
ballklub Untergrombach , u . nicht zu¬
letzt der ganz . Gem . U 'grombach .

In unsagbarem Schmerz : Familie
Markus Kirnus .

Untergrombach , 3. November 1943.

Für die überaus , zahlreich . Beweise
herzl . Anteilnahme , welche uns an -
iäßl . des Heldentodes meines lieb .,
unvergeßl . Sohnes , 'Uns . gut . Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels Obergefr .
Eugen Grether erwiesen wurden ,
sagen wir herzl . Dank . All denen ,
die sein , gedachten durch Spenden
besond . herzl . Vergelts Gott . '

In tiefem Leid : Frau Babelte
Grether Wwe . u. alle Angehörig .

Rastatt , 3. November 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . An¬
teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste . uns . Kindes Angelika sagen
wir allen herzl . Dank . .Besond . den
Kränkenschwest . v . Niederbühl u. v.
Krankenhaus Rastatt sowie H. Pfi".
Rinderle u . H . Oberl . Allgeier , der
Lehrerschaft u . d . Schulkameraden .

In tiefbm Leid : Familie Karl Jung
nebst Angehörigen .

Niederbühl , Friedri ^ hstr . 14.

Für die vielen Beweise liebev . Teil¬
nahme , die schönen Kranz - u . Blu -
menspend . beim Hei mg . meines lb .
Mannes u. guten Vaters Richard
Boden , Mitgl . d . Kurorchest . sprech .
wir uns . herzl . .Dank aus . Ganz bes .
Dank Ortsgr .-Leiter Hassler , dem
Vorst , d . Bäder - u. Kurverwalt . H .
Steide ! u. d . Vertrauensmann Pg .
Meyer und den Berufskameraden .

In tiefem Leid :
Frau Antonie Boden .

Baden -Baden , 3. November 1943.
FÜrstenberg -Allee 30 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
auh \ Teilnahme , wie für die schön .
Kranz - u . Blumensp . anläßl . des Ab¬
lebens meines lieb . Mannes u . her¬
zensguten Vaters sagen wir besten
Dank . Besond . Dank den Vertretern
der NSDAP ., der Freiw . Feuerwehr ,
der Kriegerkameradschaft und der
Schütaengesellschait .

Frau Elsa Kienzier und Kinder .
Achern , im November 1943.

Für die vielen Beweise -aufr . Anteil *
nähme bei defti Heimgang uns . über
alles geliebten Schwester , Tante ,
Großtante u. Schwäg . Anna Klumpp ,
Mitbesitzerin Vom Kurhaus Unterst¬
matt , sagen wir allen Freunden u.
Bekannten unseren herzl . Dank .

Geschw . Klumpp u - alle Anverw .
Kurhaus Unlerslmatt . ' 5 . 11. 1943.

Zum Heldentode meines geliebten
Sohnes , uns . guten Bruders Leutn .
Walter Seitz sind uns viele Beweise
inniger Teilnahme zugegangen . Wir '
danken herzlich dafür .

Familie Edwig Seitz .
Oberkirch , 8. November 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme , die mir anläßl . des Helden -
to^ es meines s'

onn/g . Lebenskamera -
den u . liebevollen Vaters Hauptm .
Kurt Müller zuteil wurden , danke
ich allen von ganzem Herzen .

Im Nameif aller Hinterbliebenen :
Elfriede Müller und Kinder .

Bühl/B . , Ad .-Hitler -Str . 14, 5. 1M3 .

Für die viel . Beweise fierzl . Anteil -
nähme an dem schweren Verluste ,der uns durch den Heldentod , meines
Mannes , Vaters , Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels
u. Vetters Obergefr . Josef Langen¬
bacher betroffen hat , sage ich «.mein ,
tiefgefühlten Dank .

In stiller Trauer : Frau Hilde
Langenbacher und Tochter so^ ie
alle Angehörigen .

Bühl , Mühlensfr . , 4 . Nov . 1943.

Für die wohltuenden Beweise herzl .
Teilnahme , welche wir bei dem
schmerzl . Verluste uns . einz . Söhn¬
chens Paul , das uns durch Unfall
entrissen , wurde , erfahren durften ,
sagen wir herzlichen Dank .

Die trauernden Eltern :
Anna und Ludwig Kö »Inger
mit allen Angehörigen .

Sasbachwalden , Heidelberg , 2 . 11. 43.

Für die zahlr . Beweise h^rzl . Teiln . ,für die schon . Kranz - , Blumen - u .
Messesp . j die uns beim Nso plötzl .
Tode meines lieb . , unvergeßl . Man¬
nes u . uns . treusorg . Vaters Rudolf
Vogelbeer zuteil wurden , dank , wir
herzl . Bes . Dank H . Ortsgr .-Leiter
Moll , sowie der Fa . u . Gefolgsch .
Josef Kaiser . Auch allen denen , di «
ihm so zahlr . das letzte Geleit gab .,
ein herzliches Vergelts Gott .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Marie Vogelbeer geb . Fallert ,
und Kinder .

Achern , Oktober 1943.

IWitwer , 54 Jahre , selbständig , ohne
Anhang , mit gutem Einkommen ,"
sucht zwecks baldiger Heirat Fra .u>
über 45 Jahren ohne Anhan -g . E3
68933 . Führer -V'

erlag Karlsruhs . x
Angestellter , 42 3., evgl ., .1,72 , mit

Vermögen , sucht hübsclre Dame ,
nicht über 30,3 . . zwecks späterer
Heirat kennenzulernen . Kl 44969
Führer -Ver !ag Ka rl'Sruh .© -

•Einsamer , reifer ,
'

gütig ., getzild .,
vermög . Dreißiger (Juogges .) , in
sehr fl'U't , Stetig , sehnt sich nach
einer giückl . Neigungsehe mit
schlank ., herzensgut . Mädel mit
reiner Vergan -ysnh . u . gut . H>aus -
f raue neige nsch . El 6Ö953 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Werbeleiter , starke Persönlichkeit ,
29/1,83 , gutes Elnkorpm ., Vermög .,
wü . scharmante Gat 'tin , die ihn u .
seine Arbeit ergänzen kann , etwa
Graphikerin , Fotografin , Sekretärin .
^ an Briefbund Te -Be -Be , Berlin -
Ch . 5/84 , Steifensand -straße 4. Kf.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . d .
Hinscheidens uns . lieb . Mutter , Frau
Berta Lehmann Wwe . geb . Schmidt ,
allseits erwies . Teilnahme , für die
schönen Kranzspenden und die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sag . wir uns . innigsten Dank .

•Franz Lehmann u . Geschwister .
Offenburg , 4. November 1943.

'

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens uns .
Ib . Mutter Katharina Leible Witwe
geb . Dreier danken wir herzl . Bes .
der NSKOV -, dem H. Kaplan , den
Schwestern des Vinzentiushauses , f.
die Krasiz - ü . Messesp . sowie all
denen , die sie zur letzten Ruhe be -
gleitet haben

Im Namen all . trauernd . Hinterbl .
Offenburg , 5. November 1943.

Statt Karten ! Bei d . schwer . Herze¬
leid , das uns durch den Heldentod
meines über alles geliebt . Mannes ,
des Stabsfeldwebel u . Zugführ . Otto
Scherzberg betroffen hat , sagen wir
sillen , die uns ihre Anteilnahme ^ zum
Ausdruck brachten , unsern tief¬
empfundenen Dank .

Johanna Scherzberg geb . Schuster
irii Namen aller Angehörigen .

Sondershausen , Friedrichstraße 7.

Allen , die uns anläßl . des Helden¬
todes meines lb . einzigen Sohnes ,
unseres unvergeßlich . Bruders , Gefr .
Hans Knopf ihre Teilnahme erwie¬
sen haben , sagen - wir uns . herzl .
Dank . Ebenso für die schön . Kranz - ,
Blumen - u. hl . Mesesp . Bes . Dank
H. Pfr . Nägele . Allen ein inniges
Vergelts Gott .

Frau Rosa Knopf Wwe . , Geschwi¬
ster und Angehörige . \

Neuweier , 3 . November 1943.

Für *die vielen Beweise herzl ., An -
teiln . , sowie die schönen Kranz - u.
Blumensp . anläßl . des Heimg . mein .
Ib . Mannes , uns . gut . , unvergeßl .
Vaters Rudolf Klingler sagen wir
her/1 . Dank . Bes . Dank d . NSDAP .
Ortsgr . Altdorf und der Krieger -
karaeradschaft , der NSKOV . u . der
Fa . Möhringer , d, H . Pfarrer u . dem
Kirchenchor , der Krankenschwester ,
sowie den so zahlr . bei dem Trauer¬
gottesdienst Beteiligten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Rosa Klingler Wwe .
und Kinder .

Altdorf . 30. Oktober 1943. .

Für die vielen Beweise herzl . An -
teilnalme an dern schwer . , schmerzl .
Verluste b . Heldentod meines lieb .
Mannes , Bruders , Schwagers und
Onkels Gefr . Wilhelm Kempf spreche
ich im Namen aller meinen innig¬
sten Dank aus .

In tiefer Trauer :
Ma ^ia Kempf geb . Schuh .

Bühl -Dorf , 4 . November 1943.
Die Betriebsgemeinschaft verliert in
Wilhelm Kempf einen ihrer besten
u. treuesten Arbe 'itskameraden . Sein
Vorbild ist für alle eine hohe Ver¬
pflichtung .

Führung und ' Gefolgschaft der
Firma K. Martin , Offenburg .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme b . d . schwer . Verluste dch .
den Heldentod uns . innigstgeliebt . u .
unvergeßl . ält . Sohnes , Bruders , En¬
kels u. Neffen , des Grenad . Willi
Meier sagen wir uns . herzl . Dank ,
bes . für die schönen {( ranz -, -Blu¬
men - u . hl . Messesp ., sowie für die
überaus zahlr . Beteilig , an d. See -
lenämlern allen ein herzl . Vergelts
Gott , auch vielen Dank Hw . . H .
Pfarrer Heimburger u . s . Freunden .

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Meier und alle Angehörigen .

Ncusatz -Waldmatt , 3 . Nov . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Heimg . uns . lieben
Entschlaf . Georg Friedrich Hefzel
sage » wir allen ' uns . herzl . Dank .
Bes . d . NSDAP . Ortsgr . Legelhurit ,
der SA . , dem Reichsbund d . Deut¬
schen Familie , d . Männergesang¬
verein , sowie ' H . Pfarrer Auffahrt .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Berta Hetzel
geb . Erhardt , und Kinder .

Legelsbnrst , 30 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme iu. erwies . Aufmerksam¬
keiten beim Heimgang unserer ?b .
Mutter Frau Anna Jörger Wwe .
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .
' Im Namen aller Anverwandten :

Familien Stumpf und Kaucher .
Salzburg , Karlsruhe , 6. 11. 1943.

Für die vielen Beweise »inniger An¬
teilnahme beim Heldentod meines
innigstgeliebte

'n , treusorg . Mannes
Uffz . Alfred Scherer danke ich allen
herzlichst .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Erna Scherer geb . Büsch m. Kind .

'Friesenheim/B . , 4 . Nov . 1943.

Dame , gebildete , 40 1., dii .ikel , gute
Ersch .. tücht . Haus - u . Geschäfts¬
frau , vermög ., mit eleg . Wohnung ,
wünscht ro ' t gebild . Herrn In sich .
Pas . bis 50 3., d 'er ql 'Sich mir größ¬
ten Wert auf gemütl . Heim legt ,
in edle Verbindung zu t/eten - zw .
Heirat . Vertrauensv . 121 . mit Bild
68547 Führ er -Ver lag Katliruh * .

Junger Herr , 22 Jahre , wünscht ein
Intelligentes , hübsches Mäde ! aus
Kc-risrutie zwecks sp .ät . Heirat durch
Briefwechsel kennenzulernen . ISIJ
45589 Führer -Ve rlag Karltrut ê .

Witwer , 60 evg . , in gut . Stellung
wünscht Briefwechsel mit Fräulein
oder Frau nicht über 50 Jahre zw .
Heirat .. Kl 69543 Pührer -Verlaq Khe .

Geschtfftstochter , 28 3., sympath . E' -
s che in ., dkbl .. mit Aus st . u . schö¬
nem Verm .. sucht Lebenskameia -
den . Näh . uni . NK 122 D.E.B Zweig¬
stelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104. Die
erfo lgrei che Ehe - Anbahwunig .

Abteilungsleiter , 35 3. , s'ta -ttl . Ersch .,
in besten Verhältnissen lebend , wü .
gebild ., lebensfrohe Dame zwecks
bald . Ehe kennenzulernen . Näh .
unter NK 123 D.E.B. Zweigstelle
Karsruhe , Kaiserstr . 104. Die er -"1
folg reiche Ehe -Anbahnim g .

Junge Witw « wünscht charaktervoll .
HeVrn , 25—32 3.. kennenzulernen
zw . spät . Heirat . Witwer mit Klein¬
kind an gen . ISI mit Bild 69556 Füh -
rer -Verlag Karlsr uh« .

Welches nette , geb ., kath , Mäd W
bis zu 20 Jahren tritt 1p briefl . Ver¬
bindung mit 22-Jährigem zwecks
Heirat ? fttld -B ] 69567 Fühf .-V. Khe .

WHwer , 52/168 , evgl ., Kaufm ., gutes
Eink ., m . 2 Kindern (16 u . 7 J .) ,
wünscht Heirat mit geb . Frl . oder
Witw oh . Ann ' bis 45 Jahre . Bed .
gute Hausfr au . P3_ 6?641_ F.-V^ Khe .

26jähr . MSdel , t,63 m . gr ., Kontoristin ,
m . gt . Vergang ., wünscht nett . Hrn .
(a . Kriegsvers .) zw . spät . Heirat
kennenzulernen . KI mit Bild BA 1606
Füh rer -Verleg ' Bad en -Baden .

Mann , gebild ., jg ., sehr gut ausseh .,
1,80 groß , sportlich , gute Position ,
31 wü . Bekanntsch . mit cfiarak -
terv . hüba .ch . Mädel , iportl . ver¬
anlagt , Alter 19 24 J . , zw . spä (.
Heirat . KI mit Bild M .45776 Führer -

_ _Kai .' si ^ he - _ _
Nettd « Mädel , 30 3., dunkel , mittlere

Figur , mit schönem Vermög \ sucht
treuen Lebensgefährten , Krletf ^ ess .
angenehm , ts mit Bild W *5769
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Suche den Kameraden fürs Leben .
' Bin Mitte 20, 1,65 gr !, dunkelblond ,

k'ät 'h . Nur ern 'S'tgem . KI Bild
69724 Führer -Verlag Ka-cls ruhe .

Für die herzl . Teilnahme und die
Kranzspenden beim Heimgang uns .
lb . Mutter , Großmutter , Schwester
,ü . Tante Frau Berta Hüpp danken
wir herzlich .

Familie Robert Hüpp .
Freiburg/B ., Eschhol ?str . 72 , 4.11.43

Statt Karten . Allen , die anläßl . d?s
Heldehtodes uns . Ib ., unvergeßlich .
Sohnes , Bruders , Schwagers u. On -
kelfc, stpd . jur . , Obefleutnant d . R .
Ludwig Sautner seiner u . unser so
teilnahmsvoll gedacht haben , sagen
wir unsern innigsten Dank .

In tief . Schmerz : Familie Sautner .
Bad Mergentheim , 4. Nov . 1943.

Wahdär - ' und Naturfreundin wünscht
Heirat m . Wanderfr . v . 39—47 J .
Kl 45779 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Frau , nett , geb ., wüpscht charakterv .
äl 't . Herrn in sich ". ,Posit ron zw . Hei -
ra 't kenntenZ 'U 'G'r'nen . KI BR. 2031 Füh -
rer -Verlag Bruchtal . - ..

Kindergärtnerin , 29 Janre , angenehm .
Aeußere . mit schöner Aussteuer u .
Vermögen , möchte zw . Heirat Herrn
kennenlernen . IS womöglich ml !
Bild , welches zurückgeht , 69646
Führer -Verlag KaiIsruhe .

Akademiker . Dr ., in bester Stellung ,
j Industrie , sprachen kundig , w-ei'tge-
| reist , a'UsgeSfprochQn <er Natur - und
! Wandorf/eund . sucht zum Zwecke
! der Eheschließung Beziehungen an¬

zuknüpfen zu jg . Dame , welche
ihrem Wesen und ihrer Anlage' nach die Gewähr bietet , tüch 'tige
GftVin und Mutter zu werden Ver¬
trauensvolle Kl mit Bild 69617 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Hamburger Keufmannswltwe , Mitte 40,
blond , schlk ., mittelgr .-, erfahr . In
Haushal 'tsführ . , Schöngeist . Interes¬
sen . anpassungsfähig . Frohnatur ,
trotz schw . Schicksalsschläge , fremd
in Südd . , sucht pass . Ehepartner .
Diskret , zuges . KI 69166 Führer -Ver -

Glückliche Heiraten , Land u . Sladt , | 0q Kar ' srUhe
Einheiraten usw . Frau H v . Red - K| nde rschwestcr möchte gebildetenwitz , Karlsruhe , Bismarckstr . „o Herrn , 40—55 3., kennenlernen zw .

Suche f . m . Freundin , verw ., i . d . Heirat . Witwer mit Kindern engen .
50er J ., s . gt . vornehm . We %en u . EJ _m ;t Bild 45487 Führer -Verlag Khe ,
Aeuß .. Jugendl . Erich ., a . errt . Handwerker , 62 Jahre in Karlsruhe .
Fam . u . I. ausgez . Flnanzverh . leb wünscht mit Frl . od . Witwe ohne
gebild . u . seriös . Mann in nur gt Anhang zwecks Heira -t t»ek . zu w .

•Pos . u . gl yerhültn . zw . Heirat , g , 6887J Führor -Vg - l«g Karlsruhe .
SHenpste

D skr erb u
^ zugeslch Ff, U| be ru.| sli ,

-
d # n 50ef j ^ iT.EI BA 1547_ Fjhrer V. Baden -Baden . 168 gf voMsch | luchl Brietw « ch -

Witwe , 50 3., kath ., erfahr . Hausfrau , sei mit tücht Geschäftsmann , bei
m . gem . Heim , w . Wiederheirat '

gegenselt . Zuneigung Heirat . El
m-H eher . Hrn . £3 68792 Füh .-V. Khe . 69197 Führer -Verlag Karlsruhe

Heiraten

Dame , Rheinländerin , 44 J ., gebildet . Dame , lebensbejahende , herrensge -
vermög .. evgl ., ledig , sehr häusl ., bild ., vollschl ., I. d . 50erRhein -
mit vollrt . MöbelelnTlchKing , suchtj länderln , m . größ , Vermög .. wü .
gebildeten , gutsituierten Herrn zw . Herrn mit denselb . Eigenschaften
späterer Heirat kennenzulernen , bis 60 . Jahr . I. ges Pci . zw . Ehe
Witwer nicht ausgeschlossen . El GE kennenzulernen . Kl BA 15-96 Führer -
1446 FUlier -Verlag Gernsbach . - I Verlag Baden -Baden .



Werkschutxlelter . Für unsere Zweig¬
werke suchen wir energisch « und
verantwortungsbewußte Herren mit
langjähr . Erfahrungen auf diesem
Gebiet , sowie auf dem Gebiet des

, Luftschutzes . Bewerbung , unter Bei¬
fügung eines Uchtb . u . Angabe d .
Gehaltsanspr . einzureichen unter
G . 1977 an Annoncen -Lernm , Berlin -
Schöneberq . (46562)

Amtliche
Bekanntmachurigen

Karlsruhe . Eintragungen in die Fisch -
kundenlisten noch bis Samstag 15.
Nov . 1*45 tägl . 9—13 Uhr u . 15—19
Uhr . Die nachstehend verzeichneten
Kleinverteller nehmen noch Anträge
auf Eintragungen an :
1. Hübelt , Markthalle ;
2. Lehmann , Goethestraße 2'5a ;
3. Nordsee , Kaiserstraße ;
4. plann kuck , Fil . Mühlb ., Rhelnstr .48 ;
5. Pfannkuch , Fil . Weltzienstr . 17; _

t 5I0 H0r Ie - 5 ^ !' Dammer . toclcstr .58 ; i »g . r| Itj mög | der L
~
et >ensmittelbr „

7. Pfefferle, _ Curt , Kaiserallee 51, ium bald . Eintritt ges . Bewerbung .
oder persönl . Vorstellung bei un¬
serer Personalstelle Helmholtzstr . 1,
Pfannkuch &• Co ., Karlsruhe .

Sfanzer ( in ) (Iceine Metalls tanzer ) für
leichte , ungefähr ] . Stanzarbeiten ,
halbtags od . ganz tag ., Umschulung
u . Anlernung mögl ., gesucht . EI
St 46308 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Handlungsbevollmächtigter , stellv .

Abteilungsleiter der Kundenbuch -
haltung eines qr , Ind .-Untern . , mit
Jahrzehntel . Erfahr ., beabsichtigt z .
1. 1. 44 geeign . Stellungswechsel
in mlitl . Handels - od . Ind .-Untern .
Es kommt nur Daüerpos . in Frage .
EI Ge 1471 Führ .-Verl . Gernsbach .

Schuhe , weiße , Gr . 32, sowie Unter -

| wasche (für Kommunionkleid ) , gut
erh ., gesucht . ES 45874 Führer -Ver¬
trieb ss teil eNeudorf .

H.-Halbschuhe , gut erh ., Gr . 43, ges
' El 70308 Führer -Verlag Karlsruhe .

8. Schaaf , Boeckh vstraße 14;
9. Gebr . Waller , Körnerstraße 1*6;
10. Winter . Markthalle .

. Karlsruhe , den 8. November 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes - Berulsmu . iker (Streicher , BISser Pia¬

hauptstadt Karlsruhe - Emährungs - nil,en oder Schifterkiavlerspieler )

am t —- Abi B — ges . für hauptamtl . od . stundenw .
Instrumentalunterricht an einer
Reichsschule der N§ DAP . In Loth¬
ringen , Nähe Saarburg . Bewerbun¬
gen unter B 46150 Führer -Veri . Khe .

Grötzingen . Auf Grund der §§ 83 ff .
der DGO . vom 30. 1. 35 wird nach
Beratung mit den Gemeinderäten
für das Rechnungsjahr 1943 die Haus -
haltssatzung mit folgenden Steuer -

Buchhalter u. Revisor , tücht ., bilanz -
u . abschlußsicher , z . Z . als Steuer -
helfer selbst , tätig , sucht geeign .
Wirkungskreis mit gut . Aufstiegs -
möglichk . in Ieit . Stellung . Klein -
sladl Süd - oder Süd westdeutsch I.
bevorz . EI unter M. H. 793 an Ala
Ma nnhel m . (46579)

Rollschuhe , Gr . 32 u . 36, sowie Kin-
j derfahrrad od . Dreirad gesucht . El

69819 Führer -Ve rlag Karlsruhe .
Speise - und Herrenzimmer gesucht .

EI S 45591 Führer -Verlag Khe . v

Herrenzimmer oder auch nur Bücher¬
schrank , mod ., gesucht . EI H 45688
Führer -Verl ag Karlsruhe .

Möbel für Wohnzimmer , 1 .Schreib¬
tisch u . ein Harmonium gesucht .
W . Deitermann , Brechten , Weißhofer -
strafte 69 . (2784)

Kassenschränke jed . Gr . u . Art von
Firma gesucht . E ] BA 1<625 Führer -
Verla g Ba den -Bade n .

Kardexkasten mit Zügen , neu oder
gebr ., gut erh . ges . ^ mit Preis
46061 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gebr . oder neu , zu
kaufen gesucht . Ang . u . W 16252
an Obanex , Anzeigen -Expedition ,
Frei 'b'urg/Br 'sg . _ _

Schreibmaschine zu kauf . od . miet .
gesucht . IS .69912 Führer -Verl . Khe .

Stechuhren zur Ar'bei 'ts 'kont rolle , von
wicht . Betrieb in Karlsrohiö dring ,
gesucht . El St . 4H10Z Führ .-V. Khe .

Höhensonne . 220 Volt Wechselstrom ,
gesucht . El 69598 Führer -Verl . Khe .

Industriekaufmann , Dr., 46 verh .,
mit viel » . Kenntn . u . Erfahr ., anpas -
sungsf .. rede - u . reisegew ., spra¬
chen ^ .. repräs ., er f. Im Verkehr m .
d . Beh ., arbeitsfr ., energ . u . gewis -
senh ., gegenwärt . In Geschäftsielt .
e . gr . Betr . tätig , wird frei u . sucht
verantwortungsr . Wirkungskreis Im
Innen - und Außendienst . El 70546
Führer -Verlag KarIsruhe .

Kleiderschrank , gebr ., gesucht . El
El 69506 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank gesucht , ta 00010 Füh¬
rer -Veri ag Gaggenau .

Bett , kompl ., Kleiderschrank , Tisch u .
Diwan dring , gesucht . Remarque ,
Khe ., Veilchenstr . 16.

HM W Kraftfahrer , evtl . auch halbe läge ,

Sätzen
" '

Vr lassen - '6 2 Di« Steuer -! gesucht . Rote Radier , Karlsruhe ,
sätze für die Gemeindesteuern die Zähringerstraße 84. (70696) Werbekaufmann mit Büro und Fern -

- Sprecher, , nahe HauDtbahnhof . in
Karlsruhe/Baden , sucht Vertretung .
EI 70614 Führer -Verlag Karlsruhe .

für jedes Rechnungsjahr neu fesitzu - Hilfsarbeiter für Betrieb in Khe . sof .
setzen sind , werden wie folgt fest - ! gesucht . 70556 Führer -Verl . Khe .
"

ÄÄ ! ! 11 ,üri .l
n
.
d: Oarte „hil ». arb . l«. , oder landw . Ar -%| 6rtt wl rtschatt »betriebe Hebesatz Kelter (Kriegsvers , angen .) sof . ge -

In i ' uL ^
'
f e

,
GrUn

n
'StU

u
ke ^ ^ weht . Obst - u . Gartenbau Or . Lang ,

vH ., c ) Mehrbelastung 0 vH . ; Ge - » ehern I B Hdhenwtw ! 2
werbesteuer : a ) nach Gewerbeertrag

Hohenweg i .

und -kapital 300 vH ., b ) nach d.er Mann - zuveri ., krätt . fUr Nachtwache

Lohnsumme 0 vH ., c ) Mehrbelastung j u . Kohlentragen sof . qesucht . Leip -

0 vH ., Zweigsteilensteuer 0 vH ., heimer & Mende , Karlsruhe Kai -

Warenhaussteuer 0 vH . Die erforder - 1 serstraße 169. (70716)

liehe Genehm , d . Aufsichtsbehörde Zunge , inte II ., als kaufm . Lehrling z

entspr . § 86 der DGO . Ist u . 27. 10. 43j gründl . Ausbilde ges . Gelegenh .
erteilt wenden . Grötzingen , 4. Nov . zum Besuch v . Handetsschutkursen
1943 . Per Bürgermeister . \ während der Lehrzeit geboten .

Offenburg , Lahr u. Kehl . Verteilung
^ ^ 70718 Führer -Verlag Karlsruine .

von Ztickerwaren . Für alle luge ndl . Junge , ordentl . , als Schreinerlehrling
bis 18 J . gelangen 125 g Zucker - j für sof . od . Ostern gesucht . Ed .
waren je Kopf auf den Abschnitt Fallert . Bau - u . Möbel schrelnerei ,
N 36 der rosa u . blauen Nährmittel - ' Achern (Baden ) . (3908)
k-arte der 55 . Zuteilung sp . zur Aus , . . . . « w
gäbe . Hlr Berechtigte in Gemein - , u .n8 « » d - als Au »laute rhn

schaftsverpflequng erf . die Bedarfs - ;
anmeldq . durch den Lei ' er der Ge - ,^ ^

t . Dr
,

Hugo Dietrich ,

meinschaftsverpflegung beim zustj ^ ^ rlsruhe . Kai »erstr . 175 a .

Ernährung samt . Abt B. Das Bezugs - Direktion,Sekretärin , mit gut . Kenntn .

recht bleibt auch über die 55 . Zu - in all . Dlrektions -Angelegh ., gew .

tellungsp . hinaus bis zum Ende der
56 . Zuteilung sp . b 'eslehen . Die Ab¬
gabe der Süßwaren erf . nach Eing .
der Ware . Die Abrechnung d . Klein - Sekretärin z . Führung der Durch -
veiteiler mit dem zust . Ernährungs - j schrejbebuchhaltung und zur Be¬

im Umg .. gute Steno - u . Schrerlbm
Kenntn ., zum bald . Eintritt gesucht .

D 46572 Führer -Verlag Karlsruhe .

amt , Abt . B, hat bis zum 18 . Dez .
1943 gegen Empfangsbestätigung zuI
erfolgen . Die Landräte de r Kreise
Offenburg . Lahr und Kehl , Ernäh¬
rung samt . Abt B. !

Xontoristin , -mit cput. Allgemeln -bMdg .,
Stellen - Angeoote gewandt im Umg ., gute Steno- u.

■■ ■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■ ■ ■■■■■ ■ Schreibm .-Kenntn ., für Personalbüro
Maschineningenieur für die Einrichig j eines Werkes In Khe . gesucht . E3

von Werkstätten für sof . , evtl .- spä -1 K 46571 Führer -Verla -g Karlsruhe .

aufsichtig , d . Bürobetriebs in aus¬
baufähig . Stelluno n . ß .-Baden z .
sof . od . spät . Stelig . ges . IS BA
1629 m . hand -geschr . Lebenslauf ,

.Zeugnisabsctv ; Fuhrer -V. B.-Ba den '.

Kenn -Nr . B 2/1/B 435 (unbed . anzug .)
u nter N 46554 Füh rer -Verlag Khe .

Konstrukteur f . Projekt , v . Transport -
u . Umschlagsanl . für sof . evt 'l . spä¬
ter ges . IS mit den üblich . Bewer¬
bung sunterl . u . Ang . des frühest .
Eintr . unt . Kenn -Nr . M 5/2/B 434 (un¬
bedingt anzugeben ) unter K 46555
an Führer -Verlag Ka rIsr uhe .

Büroarbeiten (außer Buchhaltung )
vertraut , zum 1. 1. 1944 nach Straß¬
burg ges . Erfahr , in Korrespondenz ,
Statistik u . dgl . besond . erwünscht .
S mit Lebenslauf u . Gehaltsanspr .
unter 70144 Führer -Verjag Karlsruhe .

2 Konstrukteure ryit Kenntn . Im allg .
Maschinenbau , mögl . mit Erfahrung ,
e . Tätigkeit auf e . Hüttenwerk (je¬
doch nicht Bed .) sof . evtl . später
ges . EI mit den ü-bl . BewerbunQs -
unterl . u . früh . BIntr . unt . Kenn -Nr .
H 2/1/B 433 (unbedingt anzugeben )
unter R 46556 an Führer -Verlag Khe .

Lohnbuchhalter . Für die Zentral lohn¬
stelle uns . Fabrikations betriebe Im
Rhein -Main -Geb . wird tücht . , vers .
Lohnbuchhalter , vertraut mit Lohn -,
Zelt - , Akkordverrechnung , mit um -
fass , Kenntn . in Lohnsteuer -, Sozial¬
beitrags - u . Ost arbeite rabzugs ver¬
fahren in ausbaut . Pos . ges . Bew .
mit gedieg . prakt . Erfahr ., deren

Kontoristin — Stenotypistin für ang
Dauerstellung gesucht . E3 K 46130
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin u. Stenotypistin zu bald .
Eintritt ges .

' Bewerbungen od . per¬
sönliche Vorstellung bei unserer
Personalst . Helmholtzstr . 1. Pfann -
louch & Co . . KartTirhe .

Stenotypistin , perf ., f . sof . pes . Ver¬
gütung nach TOA . Verg .-Gr . VIII .
Schrift !. Bew . u . 46497 Führ .-V. Khe .

Frau , geb ., übernimmt nachm . stun¬
de nw . die Betreuung eines frauenl .
Haushalts . EI 70677 Führ .-Verl . Khe .

Bürokräfte (mögl . aus dem Gastslät -

tengewerbe ) z . bald . Eintr . gesucht .
Tür Ende Nov . : Kaffeeköchin , Kü¬
chenmädchen , Servierfräulein mit

gut . Servis , Restaurantkellner , Kon -
dito rgehllfe , Kellnerlehrlin 'ge mit

gut Schulzeugniss . Schriftl . El mit
Lich

'
tb . an L. V. Schellerer , Kurhaus -

Freigabe u . kurzfristig . Eintr . ge - qa -s-tstätte , Badeh -Baden . — mshä I mrt nanf ^ r v̂rlr » i»nn « rrM
sich . ist . wollen ihre Bew erb . mit ArbeltskrMH « für leichte Büroarbeiten M« del , mit flVt . "JgJ

gesucht El A 44154 Führ .-Verl . Khe . Lehjst . b tücht . Schneiderin Elsa
—— Linder , Neureut , Hauptstr . 254.

Schreibkraft , tücht . . zuveri . (Steno u . - n, „ ,, n im
Maschine ) für sofort od . spät , ges . , Wt * rUH u 11 *
Ernährungsamt Abt . A, Kreisbauern - ! v orna u r e

schaff Karlsru he , ,Frite -Tod |t -S|t'r . 12 . "

Beit , kompl ., f . kinderreiche Faimilie
gebucht . O 45900 Führer -Verl . Khe .

Tabakfeinschnitfmaschine ges . ^ BA
1622 Führer -Verl a g € aden - Baden .

Zimmertür , g >ut erh ., gesucht . Müllen -
• bach b . Bühl , Haus Nr . 55

2 Bettvorlagen , gut erh ., gesucht . EI
69775 Führer -Verlag Karlsrühe .

Sofa , auch älteres , gesucht . EI 45762
Führer -Verla g Karlsruhe .

Hlmbeer d . Sort . Schwabenstolz
De ut s ch I.-WIn kl e r-Sä m ling gesu cht .
S m . Preis , Sorte u . Stückz . 335
Führer -Verlag Rastatt .

Herrenzimmerlüster , 5- o . mehr arm Ig .
gesucht . EI 69480 Führer -Verl . Khe .

Kaufmann , anpassungsf . . vlels . ver¬
wendbar , 40 3., Jetzt Verwaltungs¬
führer in der Küchenbuchhaltung
ein . Großbetriebes , sucht gleichen
od . and . Interess . Post , in d . Ver - -
waltg . eines Betriebes , einer Stadt jzimmerofeft u . Ofenschirm , klein , so -
oder Gemeinde im SchwarzwaId . - - - - - -

Ei K 46471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen gesucht . E3 69489 Führer -
Verla g Karlsruhe . ;

'

wie Föhn , 220 Volt, . gesucht . IS T
45952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr mit Kenntn . In Steno , Maschi¬
nenschreiben , doppelter Buchführ ,
u . Kontenrechnen , mit Führerschein
Kl . Hl , sucht pass . Stellung . S an
August Marschall , Bochum (West -
fälen ) . Friedenstraße 5,

Kraftfahrer mit Führerschein Klasse 2
sucht passenden Posten als Fern¬
fahrer Erich Bachmann , Karlsruhe ,
Neckarstraße 41 . (70710)

Gas -Badeofen in gut . Zustande ges .
Führer -Vertag Karlsruhe .

Gasbackofen gesucht . El 69924 Füh-
rer -Verlag Ka-rlsruhe .

Kohlenherd , weiß , gesucht . 13 69536
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erh ., weiß , gesucht .
El mit Preis 69885 Führer -Verl . Khe .

Frau , jg ., Kriegerwitwe , m. e . Kind ,
sucht Im Schwarzwald .Stelle als
Kontoristin . Sehr gte . Buchhaltungs -
kenntn . vorh . Evtl Mithilfe im Ver¬
kauf . Möbl . Zimmer m . Kochgeleg .
muß gestellt werden . S OF 4679
Führer -Ver !ag Ottenburg .

Küchenherd , Chaiselongue dringend
gesucht . El 6>9597 Führer -Verl . Khe .

2 Heizplatten , möglichst 220 Volt ,
von Fabrik gesucht . E3 45708 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , Kenntn . in Steno u. Masch !-
nenschreib ., sucht für sof . od . 1. 12.
Stelle EI 70558 Füh rer -Verlag Khe .

Elektr . Kocher od . Tauchsieder , 220
Volt , ges . mit Preis 69685 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kocher , elektr ., gesucht . El 69675
Führer -Verlag Kar Is ruhe .

Heimarbeit für Hand oder Schreib -
masch . ges . 13 70618 Führ .-V. Khe .

Friseuse , erstkl .. mit Meisterprüfung
(Mannheimerin ) sucht pass . Wir¬
kungskreis . Besond . Interesse be¬
steht für Wiedereröffnung eines
auf Kriegsdauer geschloss . Betrie¬
bes in Miete (evtl . mit eigenen
Apparaten .) El ? 46655 Führ .-V. Khe .

Säuglingspflegerin , staatl . geprüft ,
sucht Stelle . El S 46656 Fühf .-V: Khe .

Kartoffelschälmaschine , elektr . . für
Lagerküche geeignet , z . Anschluß
an 220 od . 380 Volt gesucht . El K.
45696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nudelschneidmaschine , verstel Iba r,
gesucht , Handwägelchen oä . Rad¬
anhänger . E ! 69613 Füh,er -V. Khe

» .-Halbschuhe , schwarz (Ledersohl .) ,
Gr . 41, wie neu , gebot . Puppen -
wagen go ^ . 13 68823 Führ .-V. Khe .

Verpackungsmaterial , Kisten , Ver -
schläge , Kartons , Holzwolle usw .
laufend gesucht . EI unter W 16246
an „ Obanex "

, Anzeigen mittler ,
Freiburg/Brsg

Baumspritze , Ideine , m'i't Mo'tonbe -
tirieb , in gutem Zustand gesucht .
El 69918 Führen Verlag Karlsruhe .

Baumspritze mit Schlauch gesucht .
El ' 69483 Führei -Verlag Karlsruhe .

) auchepumpe gesucht . El 45704 Füh¬
re r-Ve rt ri e bsste IIe Frei olshei m ,
Abend schön .

Federpritschenwagen , klein ., vierräd¬
riger , sowie zWelrädr . Handwagen ,
sogenannter Schreinerwagen , von
Faibrlkbetrieb sofort gesucht .
E3 45641 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leitereinspannwagen zu kauf . ges .
Elchesheim , Haus 199, Adolf Engel¬
hard . (45883)

Tausch
Uniform -Regenmantel , grau (a . alt ) ,

f . m . Mann ges . Geb . Anzug od .
Kostüm . El 69070 Führer -Verl . Khe .

Brautkleid (weiß , Spitzen ) , mit Un¬
terkid .. Gr .40/42 , Kranz u . Schleier ,
geboten . Gesucht Zimmerteppich .
E2 45552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommunionkleid mit Strümpfe für 10-
Jähr . geboten . Ges . Puppenwag .,
gut erh . El 69090 Führer -Verl . Khe

Kinderumhang mit Kapuze für 1- bis
3j . Kind , woll . himmelbl ., sehr gt .
erh . , geg . Trainingsanzug , gt , erh .,
für 4j . Kino zu tausch . S BR 2101
Führer -Verlag Bruchsal .^

Auf 3c hn'rttma s chine , Schnell waiag e
ges . EI mftt Prs . A 45578 F.-V. Khe .

Derne , gebild . , zuveriäss . u . tücht .,
in den besten Jahren , sucht in Sa¬
natorium , gut . Hotel od . Privathaus
pass . Beschäftig . E3 unt . F. M . 820
an Ala Anzeigen GmbH ., Frankfurt /
Main , Kajserstr . 15.

Fleischschneidemaschine (auch ge¬
br .) , mit elektr . Antrieb für eine
Gefolgschaftsküche mit 100 Teiln .
gesucht , El 69691 Führer -Veri . Khe .

Servierfräul . sucht Stelle . Kaffee In
B.-Baden oder Rastatt bevorzugt .
Genehmig , v . Arbeitsamt Hegt vor .
EI 70612 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , in d . Krankenpflege tätig ,
sucht auf 1. vez . pass . Wirkungs¬
kreis , auch Sprechstundenhilfe .

46453 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Fräulein , JUng ., mit besten Zeugnis .,

sucht Stelle In frauenlos . Haushalt ,
mit kl . Kindern . El BR 2168 Führer -
Verlag Bruchsal .

*

Pflichtjahrstelle für m . ISjähr . Toch¬
ter , ev ., kinderlieb , m . gt . Schul¬
bildung , In gt . Haus , m . Fam .-An¬
schluß gesucht . El Ge 1648 Führer -
Verlag Gernsbach .

den übl . Unter !, einreichen unter
„ O II 918" an Werbungsmittler
Ernst Lemm «St Cie . , Frankfurt/Main ,
Schi11erstr . 30—40.

Buchhalter , tatkräft ., bilanzsich ., im
mod . industriell . Rechnungswesen
gut bewand ., als Stellvertreter des
Abteilungsleiters in entwicklungs¬
fähig . Pos .. Kenntn . in Steuer - u .
Devisenrecht erw . ; Buchhalter , ver¬
siert ., für verantwortl . Sachkonten -
führung -; Kalkulator , tücht ., I. Preis -
recht gut bewand ., in selbständ .,
ausbautäh . Stellung , gute Kenntn .
des Industriell . Rechnungswesens
vorausgesetzt ; Betriebsbuchhalter ,
In der Entwicklung von BAB ver¬
siert , für selbständ . Pos ., v . Groß -

ugternehmen der Lebensmittel Indu¬
strie in Süddeutschl . ges . Ausführt .
El B 46475 Füh rer -Ve rla g Karlsruhe .

Buchhalter ( in ) von groß . Druckerei¬
betrieb u . Verlag in Karlsr . ges .
EI 70593 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter für Gefolgschaftsbüro
gesucht . Mitteid . Industrie untern ,
sucht zum bald . od . spät . Eintritt
einen Sachbearbeiter für seine Per¬
sona labt . für die Erledigung eines
Teilgeb . Wir legen nur Wert auf
einen Mi ' arb ., der Neigung f. die¬
ses interess u . vlels . Aufgabenge¬
biet bes . Der Posten kann nur
einem Herrn übertragen werden ,
der eine gute kaufm . Ausbild , auf¬
zuweisen , sowie Verständnis für
die Belange

"einer groß . Gefolg¬
schaft hat und befähigt Ist , den
Arbeitskameraden mit Takt entge¬
genzutreten . Erfahr , auf dem Ge¬
biet des Gefolgschaftswesens sind
nicht unbed . erforderl ., da d . Mög¬
lichkeit der Einarbeitung gegeben
ist . Einsendung von Bewerbungs -
unterl . . wenn .mögl . m .-J . ichtb . , unt .
Ang . ihrer Gehaltswünsche unter
46143 an Führer -Verla g Ka rlsr uhe .

Einkaufsleiter , möglichst aus der
metallverarbeitenden Industrie , so¬
wie Lagerführer (f. Gemeinschaf '.s-
lager ) von mittlerem Betrieb im
süd ! , Schwarzwald . zum sofortigen
Elntrlit gesucht . Ausführliche E3
46665 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Eismaschine , 2—3 Liter , gesucht . El
69496 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Elektro -automat . Schrank od . Kühl -
aggreg 'at , evtl auch beschädigt ,
geg . bar gesucht . Ang . u . W 16251
an Obanex , Anizeigenwlttler , Frei -
bmrg/ftrsg .

Angorapullover , weinrot , Größe 40,
wenig getrag ., gebot . Ges . gut
erh . Kinder -Korbsportwagen mit
Gummibereifung . CE3 69054 Führer -

Verlag Karlsruhe
Blau - od . Silberfuchs gesucht . Bett¬

wäsche * nicht gebr ., geboten .
Ei BR 2104 Führer -Ver lag Bruchsa l.

Ümstapdsmantel , Webpelz , Gr . 44-46 ,
geboten . Ges . Wintermantel In d .
gleichen Größe . El 69043 Führer »,
Verlag Karlsruhe .

Steintopf für Sauerkraut , od . Kraut -
Ständer , ca . H>—1 Ztr . Inhalt , und
Kleiderschrank , auch ält ., gesucht .
Dr . SchmicM , Karlsruhe , SOdl . Hil1-
da promenade 1, Ruf 5742.

D.-Mantel , bunt seid . . Gr . 44, gum¬
miert , geb . Ges . 4-7-6 Molton -Bett -
tücher . EJ 69155 Führ er -Verl . Khe .

Kinderwagen , sehr gut erh ., evtl .
Sportwagen u . Kleidung , für 1—2-
Jähr .. gebot ., sehr gut erh . Pelz¬
mantel (ca . 44) od . D.-Russenstlef .,
Leder , 19—Wh , ges . Genaue E3
unter 69111 Führer -Veri . Karlsruhe .

Kinderwagen , Stubenwagen u. K.¬
Badewanne , gut erh .. ges . El RA
361 Füh rer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen , gut erh ^ ges . Hög .cf b .
Held , Hildboltsweier 38, Offenburg .

Kinderwagen , gut erh . , zu kauf . ges .
Röth . Karlsruhe , Markt str . 1Z:

D.-Sommermantel (Gabard ., Popelin
od . ähnl .) , Schuhe od . Stiefel . 43
u . 45. Konservedosen od . Gläser
ges ., od . Tausch

"
geg . D.-Winter¬

mantel 42, Skischuhe 36, Mädchen¬
schuhe 35. el .( Bügelelsen , Heiz¬
kissen , Schreibtischlampe . EI 69039
Führer -Verlag Karlsruhe ^

D.-Wintermantel , mod ., dkl ., ges . ,
evtl . Tausch oeejen Hellapparat .
E3 69110 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin , tücht ., solid , die auch
im Büro mithelfen kann , in Ver¬
traue nssieit . für Ladengeschäft m .t
Fabrikat , in Ort d . württ . Schwarz¬
waldes qes . El mit Zeugnisabs ehr .
u . Bild unt . V 46467 Führ .-Verl . Khe .

Verkäuferin (Lebensrnittel ) für sofort
od . spät . ges . EI mit Geh >aItsanspr .
und Zeugn . zu richten unter 70602
an Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , ohne Bereif , zu verk . 35 Ml .
El 70770 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Oellack -Meistergeige , erstklass . Ton -
Instrument , für 650 "JM inkl . Etui u .
Bogen bei Sandner , Herrenalb ,
Klosterkaufha .js König zu verkauf .

iGarten -Himbeerpflanzen , großfrücht .,
ertragreiche Sorte , sind mehrere
hundert Stüok zu verkauf , bei Emil
Strlby , Gärtner . Eggenstein . Bahn -
hofstraße 20. (46318)

KaufgesucheSprechstundenhilfe für Dentistenpra - ■

xls . auch Anfängerin , Bez . Rastatt , |
für sofort gesucht . El RA 459 Füh - ■ oanBauun 1■. — n- - m■» ^1« » »»»

rer -Verlag Rastatt . Militärhose , Größe 1.75 , sowie Klein -

Säugllngsschweiter öder Pflegerin , empfSng -er , nur gut erhalten , ge -
sucht . 3. Grammer , in Firma P. Raff ,
Appen weier .tücht . . für mehrere Monate auf 1

od . 15. Dez . in Forsthaus auf dem r_7
Lande gesucht . Bitte um Gehalts - Schirmmütze u . Deaen f . Art .-Wacht¬

ansprüche u . Zeugnisse . C3 S 46328j meisler f . m . Sohn aes . El 69785

Führer -Verlag Karlsruhe . | Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeiterinnen , die Nähmaschine Hochieits -Kleid , weiB , Größe 44— i6 ,

haben . Nänerinoen f. Maschinen - we ^ Schuhe , & r . 40, gesucht

saal ges . O . Homung . Bruchsal . El 69915 PUltrer -Vorlag Karlwuhe .

Friedrichstraße 25/27 . Kleid , schwarz Größe 42, gesucht .

.. 1 El 69650 Führer -Verlag Karlsruhe ..

Kinderwagen mit od . ohne Zubeh ., Pelzmantel od . eleg . Mantel Gr .

gut erh ., von Soldatenfrau ges . ! 42—44. ges . D.-Sportmantel mit

ea 69688 Führer -Verlag Karlsruhe . Kap ,t !5 '. ĉ
®inro A' ,

Gr -
— . . — - : Kl 69084 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen u„ Chahelong . g . t — r
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Kinderwagen , gebr ., gut erh . , ges . p0 hl« n bevorzugl El 45149 Führer -
Ei mit Preisangabe 69707 Führer - Verlag Karlsruhe .
Verlag Karl »ruhe . _ — — -— Smoking , Gr . 46, geg AllsU .-Radio -

Korb -Kinderwagen , sehr gut erd .J ger ä , 220 V. ums c IvaHb . , zu tau -

Von Familie mit 5 Kindern gesucht . | . sc hen Heidelsheim , Brettenerslr .39 .

- Pü^ ner -Ver ^ Khe Beru „ m , „ u , (Ur 14-
'
l7 -Z!>hr . gebot .

Korb - od . Kastenwagen , gut erhall ., Suche gut erhalt . Puppenwagen .
El 69068 Füh rer -Verlag Karlsr uh e .

H.-Mantel , H.-Halbschuhe , br ., Gr . 40,
s . gt . erh . . gebot . Suche led . D.-
Russensiiefel , Gr . 39. 3os . Maier ,
Baden -Lichtental , Siedlung . Blld -

^ eiche Nf , 3. (1565)

H.-Wintermantel , gut erh ., geboten .
Suche D.-Pelzmantel , gut erh . , evtl .
Aufz . EI RA 327 Führ .-Verl . Rastatt .

H.-Wintermantel , sehr gut erkalten

gesucht . El 69677 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen zu kaufen ges .
Frau Gertrud Hoß , Staufenberg .37.

Kinder -Sportwagen , gut erh ., zu kf .
gesucht . Baye r, Philipp s tr . 8 .

Zwillingssportwagen gesucht . El 69821
Füh re r-Ve rIag Karlsruhe .

Kinder -Dreirad und P.-Sportwagen
ges . EI K 45768 Führer -Verl . Khe

wäiien !
and , Spielsachen f. 7) . Knaben
gewicht . E3 69865 Führer -Verlag Khe .

Puppe u. Bär gesucht , Durmersheim ,
Römerstraße 206. (69499)

2tell . Badanzug , gut erh . . Gr . 44,
geboten . D.-Pelzmantel mit Aufz
ges . E3 69149 Führer -Verla g Khe .

Pumps , fcr., Wildleder , Gr . 37 , geg .
schwz Straßenschuhe . Gr . 37, zu
tausch . El 68875 Führer -Verl . Khe .

H.-Fahrradbau gesucht . H RA 3671o ..s c hUh* . Gr . ! >, ml-t ledersohlen .

Schaukelpferd , groß , gut erh . , ges
S 45944 Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -V. rlaq Rastatt .

Meldung mit Arbeitspapier , unter Wollkleid , gut erh ., schw . . Gr . 44,
70620 Führer -Verlag Karlsruhe . : ges, , sow . schw . D.-Schutve . Gr .

, :, r ~ — "̂ T~ 41/42 H 69906 Führer -Verlag Khe .
Frau , gesund , zur Betreuung u . Ge - i _ — — — rr - rrr

Seilschaft alt . , pflegebed . Dame D-"Kle ,£ (ao ' .hK „S
5,

gesucht El 70534 Führer -Verl . Khe . l El 69968 FW>rer -Verteg K» rl« ruf » .

Frau , allelmteh ., evtl mit Kind , von » '« " « ' . Schuhe u UnterwÄ . ch . von

ält . Herrn z . Führ , des Haush . ges . ;
Arbeiterin gesucht . El 43016 Führer -

El BA 1712 Führer -Verlag R -Rndcn |. Verlag Karls Ufte .

Haushälterin nach Bühl in frauenlo, . ° -« kian - ug , • SSl ? . ,
* 1

? » Radl ^ od « r * ? « . ? ? ? •

Klavier , Puppenwagen mit od . ohne
Puppe , von kinderreicher Krieger -
witwe gesucht . S an Druckerei
Hafner , Grötzingen

Klavier sof . gesucht . CS369773 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Radiogerät , Allstrom , oder Gleich¬
st romgerät , gut erh ., oder Radio¬
schrank mit Tonabnehmer , Preis bis
zu 600 W , gesucht . El an Böhmler ,
Achern/Baden , Unzhurster Str . 34 .

Radio für Junges Ehepaar gesucht
EI 45656 Führer -Verleg Karlsruhe .

1 P . Kinder -Bindeschuhe . blau . Gr .
21/22 , 1 D.-Pullover , Gr . 44, zu tau¬
schen geg . D.-Schaftstiefel , Gr . 42 ,
od . Kleid , Gr . 44. El 68919 F.-V. K.

0 . -Schuhe , Wiidl .. Bes . Lammfell gef .,
wen . getr .,

" Gr . 39, geboten , geg .
gut erh . Peddigrohr -Kinderw ., aus
gut . Hause , geq . Aufz ah Ig . Zu er¬
fragen Ruf 3630 , Karlsruhe . _

D.-Halbschuhe , br . , Gr . 39, Kinder¬
schuhe , Gr . 20/23 , Kinderfahrradsitz
f . D.-Rad , alles s . gut erh ., gebot .
Suche D.-Mantel , nur gut erh ., Gr .
42 '44 , evtl . Aufz . EI 69503 Führer -
Verlag Karlsruhe . ,

Haush . ges . El H 46468 Führ .-V. Khe ,

Haushälterin von ält ., alleinst . Herrn
auf 15. d . M .

'
od . 1-. Dez . gesucht .

0 mit " Gehaltsanspr v unter BA 1711
an Führer -Verlag Baden -Baden .

Hausdame ges . zu pflegebed . Dame ,
die den Haushalt selbständ . führen
kann , in württ . Landstädtchen .
Näh . Khe ., August -Dürr -Str . 4, IV. Ik .
oder El 70657 Füh rer -Verlag Khe .

D, -Wintermantel , Gr . 44/46 , dbl . od .
schwarz gesucht . El 69615 Führer -

Verlag Karlsruhe .

Versicherungsfachmann , befäh . , mi ! Frau als Hilfe od . Hausangestellte in

reich . Erfahr , in den Sparten Trans - Schwarzwaldhaus gesucht zu ält .

port Lagerei Mobilien u Immo - Dame . Frau Siegfried , Rothaus ,

bilien sow . in Schadensrequlierun - Schwarzwald .

gen , von groß . Industrieverwaltung Frau od un abh . , selbständ ., !n
zum baldig . Antritt qesucht . CE3mit
Gehaltsanspr . . Llchtb ., Zeugnis , An
trittsiermin u . V 46474 Führ .-V. Khe .

Privat 'ohrer mit Lehrbefäh . f. Ober¬
schulen ges . Bew . mit Zeugnisab¬
schrift . u . Gehaltsforderungen ynt .
P 46552 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Priv .-Haush . sofort gesucht . G3 BR
2154 Führer -Verlag Bruchsal .

Hausgehilfin , zuverläss ., od . tatkräft .
Frau ges . Dr . med . Rauth , Heil -
bronn a . N., MoltkestraQ -e 16.

Zeichner -, Dreher -, Maschinen * und
Werkzeugschlosser - Lehrlinge zu
Ostern gesucht . Gründl . Ausbildg .
in Interessanter Fertigung zuges .
El 70611 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , tücht .. mit Kochkenntn .,
zu ält . Arztehepaar In Nähe Karls¬
ruhe ges . E3 mit Zeugn . und Bild
unter H 46478 Führer -Verla -g Karlsr .

Zeichner , techn ., für die Anfertigung
von Zeichn . für elektr . Anl . sofort ,
evtl . später , ges . Schrift !. EI mit d .
übl . Bewerbung sunterl . u . des früh .
Eintr . u . Kenn -Nr . M 6/7/B 437 (un¬
bed . anzug .)' Ureter Z 46557 Fuhrer -
Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin in Haushalt mit Kindern
sofort gesucht . Rothe . Ettlingen ,
Rheinstraße 130. (46327)

Maschinenzeichner für die Anfertig
von ProJektzeiclWingen sof ., evtl
später , ges . El mit den übI . Be¬
werbung sunterl .. Ang . des frühest .
Eintr . u . Kenn -Nr . B 2/2/B 436 (un¬
bed . anzugeb .) unt . M 46553 Führer
Verlag Karlsruhe . ^

Kunstmaler — Krlegsinv . bevorzugt
finden sof . haupt - od . nebenamtl .
Beschäftigung an ein . Reichs schule
•der Partei . Bewerbung , unt . K 46551
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Maschinenmeister sow . 2 Dampflok
führer für Großbaustelle In Baden
sof . ges . Ca mit autführl . Lebensl .
u. Zeugnisabschrift , erbeten unter
G 4454A Füh rer-Verlag Karlsruhe .

kleid , Gr . 40/42 . für Schülerin drin¬
gend gesucht . El D 45798 Führ
Verlag Karlsruhe .

El R 46104 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 48 ges . G3 RA
365 Führ6r -Verlag Rastatt .

Pelzmantel . Gr . 44/46 , gesucht , nur
gt . Stück , ges . 13 69867 F.-V. Khe .

Pelzmantel , Gr . 48—50, b . 1500 TM ge¬
sucht . EI 69921 Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel , braun , Gr . 42. gut erh .,
zu kauf . ges . 13 mit Preis BR 2125
Füh rer -Verlag Bruchsal .

D.-Pelzmantel , elektr .Elsschränkchen ,
Staubsauger , 220 Volt , dring , ges .
S D 45675 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Gr . 46 , sehr gut erh ., 'dring .
gesucht . EI 69535 Führer -Veri . Khe ,

H.-Anzug , Gr . 1,72 , gut erh ., gesucht .
El BR 2126 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Anzug , nur gut erh ., Gr ., 48/50 ,
gesucht . E3 69623 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin sof . od . spät , in Einta -
miI ienhaushaIt ges . Kochkenntnisse
erwünscht . Prof . Franz . Straßburg ,
Görresstraße 4.

H.-Anzug , 46—48. a , einz ., H.-Mante !
46—48, H.-Hut , 56/37 , Anzug -Weste ,
dkl ., 48—50, D.-Stoffjacke , 42 u .
gr ., sehr gut erh ., zu kauf . ges .
El H 45982 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin sof . gesucht . Dr. Leng ,
Achern I. B., Höhenweg 2.

Hausgehilfin , zuveri .. f . Privathaush .,
für $o\ . od . spät . ges . Frau Boitze ,
Karlsruhe , Virchowstraße 22.

Hausgehilfin , welche die Hausarbeit
übernimmt , von Arztfrau m . Kindern
f . Kriegsdauer in Rastatt wohnend ,
u V»tägiq berufstätig , gesucht . E
RA 456 Füh rer -Verlag Rastatt ,

Haushaltshllfo für Geschäftshaushalt ,
auch stunden - od . tags weise für
sof , gesucht . El 69714 Führ.-V. Khe ,

PflichtjahrmUdchen sofort gesucht .
Grötzingen . Kalterttraße 36 .

Putzfrau Jeden Freitag ges . Parketr .
GS 70685 Führer -Verlag Kerf»ruhe .

Gehrock , starke Figur , gut erhalt .,
gesuoh . . E3 69403 Führer -Veri . Khe .

2 H.-Hemden , Gr . 40, sowie 1 H.-Hut ,
grau , Gr . 56, qesucht . El H 45574
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -, Damen - und Kinderkleidung ,
Wäsche u . Schuhe Qes . S BA 1613
Führer -Verlag Baden -Baden .

Knabenkleidung , nur gut erh ., für
8—10 3. dring , gesucht . Eä 69625
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kindermantel f . 4—5jähr . Jungen aus
gutem Hause qesucht . El 69670 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

H.-Uebergangsmantel , Größe 48, ges .
B 69974 Führer -Verlag Kurts«ruhe .

H.-Gabardinemantel , grau , gesucht .
33 69892 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Wintermantel . Größe 46, gesucht .
CEO69752 Führer -Verlag Karl« ruhe .

D.-Halbschuhe , br ., Gr . 39, s . gut erh .,
gebot . Suche D.-Kleid , Gr . 42/44 ,
D.-Unterwäsche . Gr . 42/44 . d-3 69502
Füh re r-Verlag Karlsruhe .

Radio -Musiktruhe , 220 V. Wechsel *
s-trom , auf sofort zu kaufen ges .
E3 unter Ak . 817 an „ Ala " . Stutt¬
gart , Frie drich stf aße 20 . _ _ ___ _

Kopfhörer od . Volksempfänger ges .
für Sc hwd rk riegsb eschä di gten .
E3 » 709 Führer -Vertag Karlsruhe . D..Sportlch Gr b , . u schwz ., s .

Akkordeon zu kaufen gesucht . El mit gut , zu tausch qeq . gleichwert .
Preis 69886 Führer -Verlag Karlsruhe . Gr . 39. EJ BR 2100 Führ .-V. Bruchsal .

Sportschuhe , braun , Gr . 39 , gebot .
Ges . dunkelblaue Schuhe , Gr . 38
bis 39, mit halb höh . Absatz . C3
68830 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schifferklavier , gut erh . . gesucht . GE2
45875 Führer -Vertrieb 'ss t . Neudorf .

Foto , T x 9 (keine Box ) , gesucht .
(21 69902 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Sportschuhe , braun , fast neu
Gr . 37. geboten . Gfesucht gleichw .
D.-Sportschuhe , Gr . 37Vi. E3 69079
Füh re r-Ver lag Karlsruhe .

Projektionsapparat mit Filmen , 16
mm (Allstrom ) ges . Förster . Ober -
klrch . Appenweierer Straße 37.

H.-Armbanduhr dring , ges . E>3 RA 364
Führer -Verlag Rastatt .

Pistole , 7,65 , ges . Albitz , Khe ., Litzen -
hardtst 'r . 42, nur schrittI . Angebote .

Staubsauger , 12'5 V., gut erh ., od .
Teppichkehrmaschine gesucht . S
69814 Führer -Verlag Kar Is ruhe .

Meyers Konversations -Lexikon oder
gr . Brockheus in rveuizeitl . Aufl .
ges . M 45584 Führer -Verl . Khe .

Schlager , ältere u . neue gesucht .
EI 69695 Füh rer -Verl ag Kar lsruhe .

D.-Sportschuhe , gut erh ., Gr . 39 , ge¬
boten Ges D.-Sportschuhe oder
Pumps , Gr : 38. El 68846 F.-V. Khe .

D.-Schnürstiefel , Gr . 39/40 , sehr - gut
erh ., qeb . Suche D.-Schuhe , mod .,
Gr . 39, mit Blockabsatz . E3 69501
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Reitstiefel , schön , Gr . 38, geb .
Suche eleq Kinderwagen u . Kin¬
derdreirad (auch rep .-bed .) , evtl
Zahlungsausgl . EI 68874 F.-V. Khe .

H.-Halbschuhe , schw ., Gr . 43, gut
erh ., geg . D.-Wintermantel , mod .,
Gr . 42, mit Aufzahlung . E3 RA 306
Führer -Verlag Rastatt ..

Sportstiefel , Größe 44/45 , geboten .
Gleichwertige 42/43 gesucht . E3
68862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeits -H.-Stiefel , Gr . 41. gut erh .,
geg . Pumps , Gt . 39V-, schw ., mit
Blockabs ., zu tauschen . IS BR 2098
Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Ärbeitsschuhe ; Gr . 42, prima Le¬
der , gebot . Stadttasche , Leder ,
gesucht . El 68877 Führer -Verl . Khe

Herren -Reitstiefel , fast neu , Gr . 41 ,
gebot . Damen -Schaftstiefel (Led .) ,
Gr . 36, gesucht . El 2724 Führer -
Verlag Bühl -Baden .

Reitstiefel . Gr . 40, geg . Sportanzug ,
mittl , Figur , zu wuschen . Karlsr . ,
Schaulnslandstraße 43. III .

Knabenschuhe , gut erh . . Gr . 31, geb .
Ges . Gr . 33 od . 34. Zu erfr . unt .
GA 4 Füh rer -Verlag Gag genau .

Nähmaschine (Marke Kayser ) , noch
gut erh ., gebot . Gesucht gut erh .
Radio , Wechselstrom . El 68996
Füh re r-Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , mod ., geg . ebenso Ich .
Pelzmantel zu tauschen . El 70636
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer -Einrichtung od . 2 mod .
Betten mit Rost , Nachttischchen ,
ges . Geboten Hobelbank , Werk¬
zeuge , Obstpresse . Spiegel , ält .
Nähmaschine . Khe ., Jollystr . 53, I.

Bettstelle , hell eich ., mit Patentrost
u . Nachttisch . ' gut erh .. geboten .
Gesucht Kleiderschrank . El 69160
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettstelle geg . schwz . Tuch¬
hose , Gr . 50, zu tauschen ges .
Aufzahlung nach Liebereinkunft .
Karlsruhe , Gerwigstr . 20. I.

Chaiselonguedecke qes . Gebot . D.¬
Armbanduhr oh . Armband . El BA
1577 Füh rer -Verlag Baden -Baden .

Bodenteppich gesucht . Gebot . An¬
zug oder Mantel . El 45341 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Haushaltkühlschrank , etektir ., autom .,
zu verkt . im Tausch geg . defekten
bevorz . Ferner 2 Kühlschrankmo -
tore , Gleichstrom , geg . entspreche
Wech selstrommot >o r zw vertausch .
S 44950 Führer -Verleg Karlsruhe .

Dauerbrenner , mqd ., formschön , neu -
wert ., schwarz emailliert , geg . D.¬
Mantel zu tauschen gesucht , ,E1
69118 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen ges . Geb . Fahrradbe -
reifu ng . El 69161 Führ .-Verl . Khe .

Gasbackherd , groß . Spiegel (Tru-
meau ) , Ventilator , 120 V., gebot .
Ges . H.-Taschenuhr . Einmachdosen ,
Ventilator . 220 V., Barausglelch .
Karlsruhe , Kriembilden str . 11, II .

Kinderwagen , gut erh ., geg . Sport
wagen od . Kinderkleidung für Kn .
bis 2 Jahre zu tauschen gesucht .
El 69128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , weiß , gut erh ., mit
Matr . u . Garnitur , geboten . Ges .
D.-Wintermantel , Gr . 44. evtl . Auf -
Zahlung . El 69105 Fuhr .-Verl . Khe

Peddigrohr -Kinderwagen od . Sport¬
wagen ges . Leiterwagen od . Ro¬
delschlitten geboten . El 69050 Füh¬
rer -Verlag Karlsruh e

Korb -Kinderwagen , gut erhalt . , ges .
Herrenrad , mit ' gut . Bereif ., gebot .
Ca 69001 Führer -Verlag Karlsh rue .

K.-Sportwagen , gut erh ., geboten ,
K.-Dreirad ges . El 69403 F.-V. Khe .

K.-Sportwagen , eleg ., mit Gummi ,
gebot . , gut erh . Korb - od . Kasten¬
wagen gesucht . 3. Müller , Karls -
ruhe , Kaiserstraße 187.

Roßhaare , weiß , prima , für Kinder -
»wagen -Matratze , geb . Suche mod .
Puppenwagen oder Pupperlsport¬
wagen u . gt . erh . Puppe Ferner
mod . Peddigrohrpuppenwagen . kl .
Rptr ., gebot . Suche Lederschul¬
ranzen für Knaben . Zu erfrag , unt .
RA 301 Führ er -Verlag Rastatt .

Puppenwagen , gut erh ., ges . Biete
fast neue Marschstiefel , Größe 43 .
IS 70722 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , 6,5 od . 7,65 mm , mit Tesche , 'Lederhandschuhe , weinrot , gefüttert ,
gesucht . Biete eleg . Sofakissen m .
Federfüliumg und 1 grünes Kleid .
Reimold , Khe .-R'ifjfrh0m , Emstetr . 11

Montag vorm . Südstadt verloren .
20 ML Belohn . Meidung El 70773
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug , groß , la . Reitstiefel , Gr .
40, Rennschuhe , Gr . 42, geboten .
Suche Skistiefel , Gr . 38/39 u . 42/43 .

MI BA 1563 Führer -Verlag B.-Baden .
Schreibmaschine ges ., gebot . Herr -

Anzug , Gr . 1,65 , H.-Rad , Grammo¬
phon (Aufzahl .) EI 69234 F-V. Verl .

Reiseschreibmaschine gebot . Suche
gut erhalt . Radio . El 68833 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Handschuhe , braun Leder , gefütf .»
am 3. 11. 43, 19.15 beim Aussteigen
aus Linie 2 am Hauptbhf . verloren .
Abzugeben gegen oute Belohnung
Schult es , Khe . . Ho he nzo Hern str . 6.

Höhensonne geboten . Gesucht Näh¬
maschine oder Gasbackofen . El
68960 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen u. elektr . Kocher gebot .
Suche Fuchspelz . EE3RA 323 Führer -
Verlag Rastatt .

ne , D.-Gabard .-Mantel , Gr .
42, D.-Regenmantel . Gr . 42, hand -
g es tickte Bulgarenbluse , Gr . 42,
D.-Wintermantel , Kamelhaar , Gr .42,
gebot . Suche Sofa od . Chalselg .,
1 Kredenz f . e . ZImm . od . 1 Schrank ,
4 dunkle Stühle , 1 Paar Russen¬
stiefel , Gr . 39—40, od . 1 Zimmer -
teppich . E ! RA 328 Führ .-V. Rastatt .

Staubsauger , Vampir , 220 Vo -it ,
Heizkissen 220 Volt , Soluxlampe
220 Volt , Höhensonne , Hanau ,
220 Volt , Sannoxapparat 220 Volt
gegen 110 Volt zu tauschen ges .
Poppelsdorf , Khe ., Viktor ja str . 24 .

Reisekoffer , la , fast neu , 100X70X
60 cm , geboten . Ges . Akkordeon ,
80 bis 120 Bässe , od . Piano , mit
Aufzahig . El 45181- Führ .-Verl . Khe .

Ski , 1,80 m, geg . kl . Ski od . Schlltt .
zu tausch . El 69156 führ .-Verl . Khe .

Hasenstall , 6fach , gebot . Ges . werd .
2 Räder , mögl . mit Achse , f . Hand¬
wagen . Hartmann . GaggenaU - Ot -
tenau , Blücherstr . 9. ■

Edelbrombeersetzlinge gebot . Ges .
Obstbäumchen aller Art . Edelobst
wird bevorzugt . Fr . Noe . Bulach ,
Kleine Seeäcker . (68913)

Tiermarkt
Nutz - u. Fahrkuh , mit Kalb , zu verk .

Obergrombach , Adolf -Hitler -Sti . 16.
Nutz - u. Fahrkuh , ält . Seiikuh, "wegen

Lieberstand preiswert zu verkaufen .
Köhlingen , Garten str . 12.

Nutz - u. Schaffkuh , gute , mit dem
dritten Kalb zu verkaufen . Nelbs -
heim , Hermannsgasse 12. (2794)

Milchkuh zu verkaufen . Oelshausen
Haus Nr . 60 .

Kalbin , schwere , nahe am Ziel , zu
verkauf . Rasta -M, Rheinau , Haut 54.

Kalbin , schöne , mit Kalb , gefahren ,
zu verkaufen . Durmersheim , Fried -
hofstraße 41* . (46678)

Kalbin , 38 Wochen trächt ., leicht ein -
gefahr . zu verkaufen . Weingarten
(Baden ) , Hebelstraße 4.

Päckchen m . schw . Kleid u . Schürze
verl . , von Bahnhof über Weinbren -

inerstr ., Mühlburg . Abzug . Schoch ,
Mühiburg , Sterrfetraße 12.

Diej ., d . a . Donnerstag vorm . Weste
i . Ostendbad Ostends tr . 5 ab gen . .
hat , w . auf gef . um sof . Rückgabe ,
andern f . erfolgt Anzeige . (70759)

Vermischtes
Frau mit 10j . Mädchen sucht Untierk .

Am liebsten 1 Zimmer u . Küche .
Seit Jahren als staatl . gepr . Mas¬
seuse tätig . Hausarbeit wird gerne
mitübernomm . El an Greta Hasiba ,
z . Z . Helene Ruf , Heidelberg , Korn -
markt Nr . 7. (46331)

Wer leiht weißes Brautkleid , Gr . 42
mit Schieler bis längstens SamstÄg ?
Schnellean Barbara Mehner ,
Khe ., Marienstraße 87 . (70727)

Welche Schneiderin , perf ., nimmt
noch gute Kundschaft an ? IS 46524
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer würde eine Zimmereinrichtung
von Khe . nach Hügetsheim auf der
Strecke Straßburg mitnehmen ^ IS
70758 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer übernimmt Beiladung : voliständ .
Eßzimmer , ein Schrank u . Koffer v.
Karlsruhe nach Heimbach über Em¬
mendingen ? ES3 70787 Führer -Ver¬
lag Ka rlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mit von Bruch¬
sal nach Karlsruhe ? E3 70823 Füh-

rer -Verlag Karlsruhe .
Wer nimmt Beiladung m'lt von Karls¬

ruhe nach St . Kreuz , Richtung Mar -

kirch ? El 70821 Füh rer -Verlag Khe .

Wer wäscht u. bügelt bei s-Ich
Haus © all wöchentlich Wäsche für
5 Pers .7 El 70822 Führer -Verl . Khe .

Heimarbeit für mehrere Frauen ges .
E3 RA 483 Führer -Verlag Rastatt .

Gesundheitswesen _
Zurück ! Heilpraktiker Richard Neu

meister , Karlsruhe , Kaiserstr . 119-

Sprechzeit v . 1/z9—12 u . 17—19 _Uhr .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

Di ., 9 . Nov ., 17 Uhr „ Gudruns Tod " .
Mi . 10. Nov .. 17 Uhr , 9. Mi .-Miel «

Filmtheater

2,7 Deutsche Schäferh ., 7 W. alt , ein¬
getragen Vater Millo v . d . Schen¬
kelsielte , Mutter Blanka von Spitz -
hü gel , zu verk . GES46688 Führe r-
Verlag Karlsruhe .

GLORIA . 1.50, 4.10, 6.40 (Hauptfilm 7.00)

„ Das Herz der Königin ". Ein Zarah "

Leander -Film , lugend !, nicht zugel .
Abends numeriert .

PALI. 2.15, 4.45 6.45 (Hauptfilm 7.05)

„ Abenteuer im Grand -Hotel ". 3ug .
nicht zugel . 4 .45 u . 6.45 nume ^

RESI. Nur noch einige Tage . „ Nacht¬
falter " . Beq . 2.30. 4.45, 7.00 Uhr.

Jugend nicht zugelassen .

Drahthaarfox , erstkl . , Rattenfänger .
z . vk . 80 Mi . Khe .,Mar kg ratens t r.18.

Zwergspitzer , jung , schwarz , Hündin
mit Stammbaum ges . Metzgerei
Ott . Scherzheim b . Kehl .

5 Blaue Wiener Häsinnen , trächtig ,
1 Rammler , tät ., zu vk . 8—11 vorm .
Mey , Bulach , Neue Anlage 51.

ATLANTIK zeigt : „ Drei tolle Tage
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .
Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr, ^

KAMMER-LICHTSPIELE, Kh« i, zeigen -

„ Die gelbe Flagge " . Jugend vew .
Beginn 2.30, 4.45. 7 Uhr .

Zuchtkaninchen , W. W. u . Bl. W., 2,0
u . 0,4 , aus erstkl . Abstammung , z»
verk . H. Reichert , Weingarten (Bd .) ,
Sehl Herstraße 5. [

2 Hähne , schöne , junge , zur Zucht
geeignet , zu tauschen gegen Jung -
hennen . Kornel Merkel , Langen -
brand/Baden , Haus 5.

Hühner , 43er Brut , gegen Truthahn zu
tauschen As ang er , Karlsruhe , Leo -
poldstraße 13, Rut 2722 . (70752)

tntlauten

Kätzchen , weißes , mit d'ki . Schwanz
verlauf . Belohn ., da nur in Pflege .
Weinbrennersir . 35 , pi ., Karlsruhe .

Puppenwagen , 1 P. Fußballstiefel
(41) , mit Beinschützern , 1 gr . Oval¬
spiegel , 1 kl . Spiegel , 1 gr . Emp .-
Bel .-Körper (10fl .), 1 Nachttisch m .
Marmorplatte, . 1 Krankentisch , 1
Zimmerfahrstuhl , 1 klein . Tisch , 6
Bierkrüge mit Zinndeckel , Reiß -
b fetter u . Bilder rahmen geboten .
Gesucht - Volksempfänger , Damen¬
handtasche , Knabenroller . Karls -
ruhe , Kriegsstr . 129, III . 15—18 U.

Puppenwagen für Kriegerwaisenkind
gesucht , evtl . Tausch gegen Roller
oder Kaufladen . E3 68998 Führer -
Verlag Karlsruhe . V

Puppenstube (2 Zimmer oh . Möbel )
gesucht . Gebot , seidengehäkelte
Decke . Durchmesser 1,10 m . Ruf

•Nr . 1678, Karlsruhe .

Zimmer , leer , m . Kochgel . , In Bühl
od . Umgeb . von Jg . Frau gesucht .
E3 46526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , ein f . möbl ., heizb ., etwas
sonnig , von Herrn ges . Karl - bis
Schillersir . 70695 Führ .-Verl . Khe .

Puppe , große , mit lang . Haaren u .
, Schlaifäugen , geg . kleinere Puppe

od . Puppenküche zu tausch . Frau
Schweizer , Schützen str . 42, Khe .

Karussell z . Aufz . u. 2 Puppen ge¬
boten . Sessel . Linoleum , D.- oder
H.-Uhr gesucht . EI 68820 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , gut möbl ., evtl , mit Kü¬
chenben . v . Student sof . ges .,
mögl . Stadtm . El 70790 Führ .-V. Khe .

Miniatur -Eisenbahn , elektr ., kompl .,
.geboten . Suche Herrenrad . 13 BA
1574 Führer -Verlag Baden - Baden .

Eisenbahn , elektr ., mit Zubeh . geb .
Ges . D.-Wintermantel , 42/44 (mögl .
mit Pelz ) , D.-Kleid , D.-Pultov . (a -Hös
mod ., 42/44 , schw . Schuhe , 38, Bl.-
Abs . od . haibhoch . El 69254 Führer -
Verlag Ka rl sruhe .

Reifen . Springseil , Ball , gut erh .,
gesucht . Geboten verschied , ge¬
strickte u . gestickte Defcken . Hand -
arbeit . Ruf 1678, Karlsruhe .

Kinderschaukel , schöne , geg . Baby
puppe zu tauschen . El 69243 Füh -
rer -Ve rlag Karlsruhe .

Motorrad gebot . Gesucht gut erh .
, H.-Anzug . El 68897 Führ .-Verl . Khe .
Damenfahrrad mit Bereifung gebot .

Suche Radio , Gleichstromgerät ,
evtl .. Allstrom . EI D 45189 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad , gute Bereif ., gebot .
Gesucht Klelnradio . El 69154 Füh -
rer -Verlag Karlsr uhe .

Mietgesuche

UFÄ-THEATER u. CAPITOL Tägl .
4.15, 6.45 (Hauptfilm 7.15) ..
endliche Wag " . >ug . at > 14 J .

RHEINGOLD. Ab heute 2.00, 4.16, 6.30
Kriminalfilm „ So ein Mädel vergibt
man nicht ". Wochenschau . ^ugeMZ
nic ht zugelassen . (4664rj

SCHAU b URG. Ab heute In Wied « '-

Aufführung das reizende Tobis -Lust¬
spiel „ Was geschah in dieser
Nacht ?" Mit : Karl Ludwig Diem ,
LiIi Murati , Theo LIngen . Ein Fuw
köstlicher Verwirrungen und helt ®'

rer Mißverständnisse . Dazu
neueste Wochenschau . Beginn 2.0°'
4 .15, 6.30. Jugend nicht zugelas sen .

Durlach . Skala . Ab heute 2.00, 4.15,
6.30 „ Unsichtbare Ketten " . Wocherv
schau . Jugend nicht zugelassen .̂

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.30, 6
~
45 U.

„ Anschlag auf Baku ". Dazu Kultur».
u . Wochensch au . 3ug . ü b . 14 3. ZUZ.-

Zimmer , gut möbl ., für Student
(Wintersemester ) sofort gesucht .
El 70780 Führer -Verlag Ka-risruhe .

Zimmer , gut möbl ., heizbar (Zentr .-
Helz . bevorz .) , v . 2 jung . Inge¬
nieuren sofort gesucht . El 70774
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., heizbar , mögl .
Nähe Hochschule od . Straßenbahn -

Verbindung , von Student gesucht .
EI 70765 Führer -Verlag Ka rIsruhe .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägi 'c_̂
4.15 u . 6.30, Sonntags ab 14 Uhr .

. Ŵa ldwinte r" . 3ug . nicht zug ejasj .»

Bretten . Capitol -Theater . Ab Di . bis
Mi ., abends 7.30 Uhf , „ Das unstef » *

flehe Herz ". Zuge ndl . nicht zujggl ;

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr :
„ Al armstufe V" .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen
heute 19 .30 Uhr bis Donnerstag
„ Unter heißem Himmel " . Juge na '

verb o t . Wochensch au a m Schlu ß^
B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heil *f

16.30 und 19 Uhr „ Lache , BaJa z*Qj ;
B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30

19 Uhr „ Das Ferienkind " .^

2 Zimmer mit Küche u . Bad , hell ,
sonnig , od . Teilwohng ., in nur be¬
ster Lage In Khe . od . Vorort , Neu¬
bau bevorzugt , ges . für ig . Ehe¬
paar , ruh . Mieter . EI 46238 Führer -
Verlag Karlsruhe

B.-Baden . Kino des Westens . Heutf
19.30 „ Gefährti n meines Somrn &'JjJ -

Bühl . Lichtspielhaus . „ Der
G renz verk e hr". 3ug e nd verbot

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Ol. b . P®*

,,Einmal im Zshr " . 3ug ^

'
Garagen zum Unterst , von Lastkraft¬

wagen in Khe ., Durlach od . näch¬
ster Umg . gesucht . EE346578 Führer -
Verlag Karlsruhe .

U nter r tcht

Veranstaltungen ^
BeginnCOLOSSEUM -THEATER.

Gastspiel CiHy Feindt u. d .
Groß - Varieteprogramm , das
sehen müssen I Vorverkauf für °

laufende Woche ab 15 Uhr .

herrl -
518

Wehrmachtsprachmittler . Für einen
ganztäg ., viermonatl . Sonderlehr¬
gang in der ital . Sprache zur Vor¬
bereitung äuf die We hr macht sp ra ch -
mittlerprüfung u . spät . Einsatz durch
die Wehrmacht u . staatl . Stellen
werden ab sof . Anmeld , entgegen¬
genommen . Weibl . u . nlchtwehrpfi .
männl . Pers . jeg -l . Alt . können dar¬
an teilnehmen . Gute Vorkenntnisse
Beding . Näh . Reichsarbeitsgemein¬
schaft für das Dolmetscherwesen ,
Gaudienststelle Stuttgart , Linden -
straße U/II . (46670)

Prlvat -Klavierunterricht für Fortge¬
schrittene gesucht . E3 45830 Führer -
Verlacf Karlsruhe .

CENTRAL-PALAST. Heute 19.15 Uhr
sfer großes Varletöprogramm ,»y

bunte Würfel " .
REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varie ^

-

Programmanfang tägl . 19 . 30 ^
*

Mtttw u Sonnt nachm . 15.30

K. d . F.- Veranstaltung ^^
uTjü

H.. od . D.-Fahrrad , gut erh ., ges .
Biete D.-Stiefel . Gr . 37/38 , od . H.¬
Armbanduhr . Kurt Junker , Bietig¬
heim/Baden , Kirchstraße 44 .

Hausmusik
Chor . Leit . : H.

Karlsruhe . So . 14. Nov .. vorm . -

im „ Friedrichshof "
, z . Tag P - ,r .

Uaiismitcilr KnnTert MitW . : . 1
Fröhlich , 0s,Ya « |t

. .. Hill O .-Thost . * '

Johanna Hertie —Viernstein , Klav
Eintr . z . 1.- , 2 - 3.- M
KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr .
Karten Maria -Wolf -Konzert ^° Pn,nS -
in der KdF .-Verkaufsstelle 0l -, ? r*
tauscht werden zu

Damen -Rohrstiefel , Gr . 39, u. schön
Waschbär , beides gut erh ., geg .
Pelzjacke . Gr . 42—44, zu tauschen .
El 2781 Führer -Agentur , Btetten . .

Weltatlas , großer , gut erh . oder neu ,
Andrees oder Dlrcke qes . Ebenso
Lexikon 12—15 Bände (Meyers Lex .)
neu gesucht . C3 W 45800 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Franz . Lehrbuch , Band I, f . Mittel -
» schulen gesucht EE3 69909 Führer -

Verlag Karl sruhe .

Skischuhe , erstklass .. Gr . 42, geb .
D.-Rohrstiefel , Gr . 37/38 , neuw ., u .
evtl . etw . D.-Garderobe gesucht .
El 45338 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski -Stiefel , s . gut erh ., Gr . 43, geb .
Suche gleich wert . Gr . 40 oder 41.
E3 69082 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Das Buch „ Rieh . Wagner an Math .
Wesendonk " zu kaufen gesucht .
El 69952 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Briefmarken : Spez . Gr .-Deutschland ,
gr . Auswahl , auswärts erbitte Fehl -
liste . Brlefm .-Spez .-Gesch .K.Ziegler ,
Karlsruhe , Körnerstraße 14, Iii .

Eisenbahn , nicht elektrisch , gesucht .
CE3 69689 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen -Sportstiefel , gut erh ., Gr .
. 34, gebot ., ebens . Gr . 37, ges .

Zu erfr . GA 1 Führ .-V. Gagge nau .

K. Halbschuhe , Gr . 31, D.-Spangen¬
schuhe . hell , Gr . 37, wenig getr .,
Knabenmantel für 8—10 3., gebot .
Gesucht H.-Fahrrad . El 69122 Füh¬
re r-Vei ^agl <arisHruho

Knabenfahrrad , gut ber ., 26'/», geb .
Gesucht Schlafcouch od . Chalselg ,
El 69142 Führer -Verlag Karls ruhe .

GoSd -Ohrring m . Turmalinstein Sonn¬
tagabend verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei Frau Dr.
Stöckel , Rastatt , Dr .-Todt -Str . 41 .

Hohner -Akkordeon , 80 Bässe , geg .
kl . 48 Bässe zu tauschen gesucht .
El 689Q0 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika (Hohner ) , f. neu , ge¬
boten . Gesucht Radio , 220 Volt .
EI 69092 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anstecknadel , silb ., Form Tennisschlä¬
ger , 5 . 11. v . Albtalbahn — Kranken¬
haus Rüppurr Wartezimmer verlor .
Da liebes Andenken , abzug . geg .
Be lo hn . Klose str . 44 , r . . Karlsruhe

Brillant , V* Karat , gebot . Pelzmantel ,
Gr . 42, ges . El 68949 Führ .-V. Khe .

D.-Armbanduhr , eleg . wattiert . Mor -
• genrock gebot . Gesucht Pelzman¬

tel , „ PelzkolfTer od . Pelzcape . El
69071 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Märklin -Baukasten u . Skianzug f . 6—8] .
Zungen gesucht . OettU . Offenburg ,
Okenstrafe 62. (4658)

H. Halbschuhe mit Ledersohlen , Gr
43, od . 2 Einsatzhemden , Halsw . 38,

g
eb . Schwarze Frauenhalbschuhe '

r. 40—41, mit flach . Absati . ges .
S 69138 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , schön , gegen 3teil .
Matratzen für 2 Betten zu tausch ,
ges . Daselbst 2 Federbetten ges .
Eil - El D 45481 Führer -Verlag Khe .

D.-Armbanduhr , gold ., mod . D.-Win¬
termantel , schw ., Gr . 44, erstkl . D.¬
Schuhe , Gr . 39/40 , gebot . Gesucht
zirka 10 m Linoleum -Läufer , gr .
Leder -Einkaufstasche u .

' Wechsel¬
richter . Ausglelchzah 'lung . El BA
1'571 Führer -Verlag Baden -Baden .

Stoppuhr gebot . Suche Reitstiefel ,
Gr. 42. ES 69042 Führer -Verl . Khe .

Verloren Geschäftliche
'

Empfehlungen
Wieviel Wäscho besitzen Sie ? Rifhe

H.-Armbanduhr , ChromsTfber m . »chw .
Lederba 'nd Nelkens 'tr . v . Nr . 23 bis
Ecke Goethestr . 7. 11. verlor . AbZ .
geg . ftelohng . bei Lippelt , Körrier -
striße 32, Karlsruhe . (70784)

Geldbeutel , schwarz , am 8. 11 . zwi¬
schen ®/*7—Vi8 morgens In der
Telefonzelle hinter Hauptpost lie¬
gen geblieben . Geg . Bei . abzug .

JChe ., Karl - Frledrlch -Str . 26, Hecht ,
Ruf 8511 (70726)

Frage wird sich heute Ufrunfl
Hausfrau vorlegen . Eine Erg i .09 '
Ist nur In geringem Umfange JJ

1 . .
lieh ; deshalb

"
ist es notwsno »,

tien Best ' " ' 1

erhalten .
und Unachtsamkeit

saiiaii ^ isi C'i .. u IM
tand soweit als lnög l̂c .

. Durch falsche Behanöjj ^ ,,,
und Unachtsamkeit im.
gehen jährlich für viele 1

pje
Reichsmark Wäsche verloren
Henkel -Leh schritt ..Wäschescna
und ihre Verhütung " unterr >

Sie an einer Fülle von Beisp .^ j
über ' solche Gefahren und y

wertvolle Ratschtage zur w .(0n -
oirh.a lifiino Vorlannon ^!e -Ira
Ober solche

tschiage
erhalfung . Verlangen Sie . ."^

"- rke
lose Zusendung durch -: PersiI -

In Düsseldorf

Kleiderkarte (Lydia FUtterer ) ' verlor .
Abz . Le opo ld str . 45^ 1 _ 5t . , Khe .

SlcherheitlwohnungischlUsiel Freitag
a . d . Wege Baizenbergstr .—Leo -
poldpl .—Kurhau «—Yburastr . verlor ,
gegangen . &eg . gute Belohn , abz .
Andersen & Co .. B.-Baden , Balzen -

Kreis Ra

Andersen 4 Co .,
bergstrafta Z, (1716)

KlndermenlelgUriel , dutvkelbl .. breit ,
mit Knopf verl . Abzuo . b . Wunder ,
Ettringen, Vordentelg 14.

stat * J

Ado « Hilbert , Rastatt . Marinade "?!̂

gäbe : 60T- 1050, Mittwoch u: ff9 n
nerstag . Bitte Gefäße

B.-Baden . Waldele & Höfele . 30C
denausgabe : Dienstag ,
Bitte Gefäße mitbringen

B.-Baden . KauHmenn , BOMenf
Marinaden ausgab « : Dien » "»«

1201—2500.
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